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Va§Neueste vom Lage-
unter den Rädern der „Elektrischen".

Berlin. 26. Aug. Das Opfer eines schweren
Straßenibahnunfalles wurde gestern ein 47jähri-
oxr Bankbeamter, als er beim Ueberschreiteu des
Mrdainm -es einem in scharfem Tempo fahren¬
den, schwer beladenen Steinfuhriwerk ausweichen
wollte. Der Mann wurde umgerisseu und sowohl
das .Vorder- als das Hinterrad gingen ihm über
den Hals hinweg, den Kopf glatt vom Rumpfe
trennend. Der Beamte war sofort tot.

Borbereitungen zum Empfang des „Z. III ".
Berlin, 26. Aug. Das Luftschifferbatail¬

lon in Tegel hat bereits weitgehende Vorberei¬
tungen für die Landung des „Zeppelin m"
getroffen. Gestern langten in Tegel vier Roll¬
wagen mit Gas an, um im Bedarfsfälle nachzu-
Men. Für den Fall, daß „Zeppelin III " durch
unvorhergesehene Zwischenfälle erst abends

oder nachts eintreffen sollte, hat sich das Luft¬
schifferbataillon mit drei großen Scheinwerfern
ausgerüstet.

Bestrafte Waghalsigkeit.
• Dover, 26. Aug. William Westlakc, der ver¬
suchen wollte, auf einen 18 Fuß langen und
zwei Fuß breiten , nur mit einem kleinen Segel
und ein Paar Rudern ausgestatteten Planke
über den Kanal zu schwimmen, wurde in der
Nordsee abgetrieben  und trieb zwei Tage
und eine Nacht umher, fest an der Planke ange-
klammert, ohne Nahrung  auf der zeitweilig
stürmischen See. Am dritten Tage wurde er von
belgischen Fischern gesichtet und bei Ostende
völlig erschöpft  ans Land gebracht.

Greueltaten in Marokko.
Tanger,  26 . Aug. Nach einer Meldung

mis Fez vom 26. August erlagen 25 Ge¬
sungene,  denen dieHändeund Füße ab-
gehauen  waren , ihren Leiden;  zwei von
ihnen kamen mit dem Leben davon. Mulay Hafid
entsandte nach Taza einen Gouverneur , den die
Bewohner nicht aufnahmen . Sie erklärten » sie
wollten kein Oberhaupt von einem Sultan , der
ihre Brüder martere . Die Grausamkeit von
Mnley Hafid erregt unter den Stämmen große
Unzufriedenheit.

Eine folgenschwere Explosion.
Oporto (Portugal ), 26. Aug. Durch die Ex¬

plosion eines Dampfkessels in einer hiesigen Fa¬
brik wurden 28 Arbeiter schwer ver¬
brüht,  so daß sie ins Krankenhaus geschafft
werden mußten, während ein Arbeiter unter den
Trümmern begraben wurde.

Die Spanier in Marokko.
Einem unter Umgehung der spanischen Zen¬

sur -gefertigten iBeri-cht deS „Daily Telegraph"
aus Gibraltar über die Lage der Spanier vor
Melilla entnehmen wir folgende interessante
Einzelheiten , die sich fast durchgehen-ds mit der
von uns vertretenen Anschauung decken:

Die . Lage der Spanier hat sich tatsächlich viel
schwieriger -gestaltet, als man jeyials erwarten
konnte, und der Mangel an Voraussicht seiner
Politiker hat das Land in ein Abenteuer ohne
militärisches noch politisches Endziel gestürzt.

Seit der blutigen Niederlage der Brigade
Pintos am 27. Juli ist die Lage der Spanier
vor Melilla eine im höchsten Grade gefährdete.
Die Spanier sind gezwungen, sich überall aus¬
schließlich in der Verteidigung zu halten , sowohl
bei Atalayon , Sidi -Musa und Sidi -Ahmed wie
in den befestigten Stellungen zweiter Linie,
welche die Stadt umgeben. Um diese Stellungen,
welche eine Ausdehnung von nur wenigen Kilo¬
metern besitzen, festzühalten, sind bereits minde¬
stens l4 000 Mann erforderlich, weitere 2000
sind es, um die Verproviantierung der vorge-ewbenen Posten zu ermöglichen. Nach Abzug derichtkombattanten und der im Innern von Me¬
lilla verwendeten Mannschaften bleiben höchstens
noch 10 000 bis 15 000 Mann für den gegen Na-
dor und Seluen beabsichtigten Vormarsch übrig.
Es handelt sich darum , die Linie von Seluen nach
Westen bis zum Uffd Kert, welche zugleich die
gesamten Minenlagen umschließt, zu gewinnen.
Aber es ist augenscheinlich unmöglich, mit so ge¬
ringen Kräften eine derartige -Aufgabe zu lösen.
Die Strecke von Seluen zum Kert beträgt über
20 -Kilometer , und im Zentrum derselben liegen
die Berge der Beni -Bu-Kaffer und der Beni-
Bu -Frur . Ein Angriff in der Front ist ohne¬
hin vor der Eroberung des Guruguberges ausge¬
schlossen. Aber man kann auch nicht daran den¬
ken, diesen Berg zu erstürmen , der bei 100 Meter
Höhe -unwegsame Risse, Klüfte und Schluch¬
ten aufweist, aber nirgends eine Spur von Wegen
zeigt, die für europäische Truppen mit Geschützen
gangbar wären . Es wird wohl nötig werden, die
Operationen mit dev Ausschiffung von Truppen
bei Mar Chica wie an der Mündung des Kert
zu beginnen. Hierzu sind aber mindestens 25 000
Mann erforderlich, und außerdem ist es nötig,
den Kanal zwischen der Lagune und dem Meer
für Transportschiffe und Kanonenboote fahrbar
zu machen, wozu wiederum mindestens fünf
Wochen in Ansatz gebracht werden dürfen.

Spanien wird also das Expeditionskorps vor
Melilla schließlich aus 50 000 Mann bringen
müssen. Aber auch dann, wenn der Vormarsch
endlich begonnen werden kann, wird es nötig
werden , zur Sicherung der Verbindungen ver¬
schiedene Zwischenpositionen zu besetzen, was

viele Truppen beansprucht, und selbst dann noch
wird die Verpflegung ganz außerordentliche
Schwierigkeiten bieten. Es wird nötig werden,
täglich -Begleitkommandos zu den Wassertrans¬
porten zu geben und das Wasser selbst -aus Spa¬
nien kommen zu lassen. Denn das Wasser aus
den Brunnen und Zisternen des Riffs wird nicht
trinkbar sein, -weil die Marokkaner beim Rück¬
züge alle Brunnen durch Hineinwerfen von ver¬
westen Tierleichen verpesten werden.

Aber auch nach Besetzung der Linie Seluen-
Kert wird der Krieg nur dann ein Ende neh¬
men, wenn es den Kabylen gefällig sein wird,
die Feindseligkeiten einzustellen. Wohl niemals
werden dieselben eine Feldschlacht .an-ne-hm-en,
aber sie werden ihre gewohnte volkstümliche
Fechtweise der Ueberfälle und kleineren Angriffe
fortsetz-en, wozu sie ihre genaue Ortskenntnis
besonders befähigt . Die Knappheit des Wassers,
die entsetzliche Hitze, ungenügende Verpflegung,
große Anstrengungen, lange Märsche und gesund¬
heitsschädliche Lagerung werden unter -den Spa¬
niern Infektionskrankheiten und Fieber Hervor¬
rufen , und es ist vorauszusehen, daß dieser Zu¬
stand -sich umsomehr verschlimmern wird , je län¬
ger die Truppen ihre gegenwärtige Art zu lagern
beibehalten müssen.

Die Verzögerung der Aufnahme der Operatio¬
nen seitens der Spanier hat ihren Gegnern reich¬
lich Zeit gewährt , ihrerseits Befestigungen anzu¬
legen, sich wahre verschanzte Lager mj-t breiten
und tiefen Gräben zu schassen. Die Marokkaner
verbreiten auf allen Märkten des Innern das
Gerücht, daß Melilla von der Harka belagert
wird ; -die Untätigkeit der Spanier läßt dieses
Gerücht sehr glaubwürdig -erscheinen und ermutigt
immer neue Haufen , jheranzuziecheu und das
Gros der marokkanischen Streitkräfte zu ver¬
stärken. Auf diese Weise gestaltet sich die mili¬
tärische Lage der Spanier jeden Tag mißlicher.
Verschiedene Generale verhehlen ihre -pessimisti¬
sche Auffassung nicht. Sie befürchten, daß es
dem spanischen Heere nicht gelingen werde, bis
Seluen -Kert vorzustoh-en, sondern daß es ge¬
zwungen sein wird , in der Defenisive zu ver¬
bleiben und sich damit zu begnügen, die inne¬
habenden Stellungen festzuhalten.

Damit würde sich eine neue Aufgabe ergeben
und cs sich um den Entschluß handeln , ob man
die besetzten -Stellungen behaupten oder auf-
geben will. Im ersteren Falle würde Spanien
voraussichtlich einen endlosen Kriegszustand her-
ausbcschwören, im letzteren die Nation vor die
Frage gestellt werden, -warum man solch' riesige
Opfer -gebracht und sich so lange behauptet hat.

So steht Spanien -vor einem nicht nur militä¬
risch, sondern auch politisch höchst schwierigen
Problem , und -man darf wohl sagen, daß es
sich noch niemals in einer schwierigeren Lage
befunden hat . _

Rundschau.
KI« »c» „Z. III“.

Gestern Mittag kurz nach 2 Uhr vegab sich
Graf Zeppelin  mit seinem Motorboot nach
Manzell , um die erste Probefahrt  seines
Luftschiffes „Zeppelin III " selbst zu leiten.
Punkt 3.15 Uhr wurde diese neue Zeppelinsche
Schöpfung ohne Schwierigkeiten aus der land¬
wärts gerichteten Seehalle gezogen und in we¬
nigen Minuten stieg der Luftkreuzer auf . Die
Motore werden eingeschaltet und in stolzem
Fluge zieht das neueste Zeppelin-Schiff bei herr¬
lichem Sommerwetter mit der Spitze nach dem
Schweizer Ufer zu. In der Form ähnelt der
„Zeppelin III " wieder mehr dem „Zeppelin I ".
Das Heck und der Bug sind länger, wodurch das
Profil des Schiffes schlanker  erscheint . Die
vertikale Flosse am Heck des „Zeppelin II"
fehlt , Was zur Folge hat, daß das größere Heck-
steuer freier schwebt und wirksamer steuert. Die
zwei  an Stelle der seitherigen drei angebrach¬
ten Propellerflügel an jeder der vier Schrau¬
ben sind länger und breiter ; die Transmission
erfolgt durch Stahlbänder , die, in Röhren gelegt,
das Schlingern der Maschine und das Geräusch
vermindern . „Zeppelin III " ist um 5.45 Uhr nach
zweieinhalbstündiger , gut verlaufener Fahrt bch
der schwimmenden Halle glatt gelandet. Die
Neuerungen bei dem „Zeppelin IH ", insbeson¬
dere der veränderte Antrieb der Propeller , ha¬
ben sich ausgezeichnet bewährt.
/Lie Buchführung nach dem Weingesetz

Ueber die Verpflichtung der Buch¬
führung  bestehen vielfach noch Unklarheiten.
Manche wissen nicht, welche Bücher sie zu führen
haben , andere , namentlich Winzer , glauben/ wenn
sie nicht zuckerten .brauchten sie auch keine Bücher
zu führen . Da die Bestimmungen in acht Tagen
in Kra -ft treten , sei hier nochmals auf das I r -
rige dieser Auffassung  hin -gewiesen. Es
haben -Buch zu führen : -Winzer,  die sich dar¬
auf beschränken, eigenes Gewächs in den Verkehr
zu bringen oder die nur nebenbei im Jnlande
gewonnenen Trauben oder Maische zum Keltern
zu kaufen, nach Muster A das Kellerbuch.
Es enthält die -Bestandsaufnahme , Angaben über
den Haustrunk , das Lagerf-aß, Tag des Eingangs
und Ausgangs von Wein, Herkunft , Sorte , Name
und Wohnort des Abnehmers und anderes . Wenn
nicht gezuckert wird , ist eben ungezuckert einzu-
schreiben. Winzer , die im Durchschnitt der
Fahre bei einer Ernte mehr als 30 Fuder Most
einlogen , haben daneben  das Faß lag er-
buch  oder das Weinlagerbuch  zu führen,
auf alle Fälle das erste, wenn sie mehr als 10
Fuder Most oder Wein einer Ernte zuckern.
Außerdem haben Buch zu führen , S -chank-

3n der Stadt Zeppelins,
Zur Fernfahrt des , 2 111.- nach Berlin.

Von Georg Müller-Heim.

2(ü! dem rauschenden Treiben der Inter¬
nationalenL-uitschisfahrtsausstellung in Frank-
M °. M. hatte uns der Schnellzug aus der
iqonften Strecke im Deutschen Reich über die
-?chen des Schwarzwaldes an das User des Bo-
üchstes geführt. Kurz vor Mitternacht betraten

das am Bahnhofsplatz von Friedrichshafen
ßnegene Hotel zum „Deutschen Haus ", in dessen
erstem Stockwerk sich die vier Zimmer des Gra-
nn Zeppelin befinden. Das Haus war , wie -alle
potels in der bis vor zwei Jahren so stillen
^untembergi-sche-n Sommerresidenz, voll von Gä-
« ' »• alle Augenzeugen der Probeflüge des

"perlmer Schiffs" (II)  sein wollten, wie man
-er dm „Zeppelin III " nennt . Man kann dem

(Personenkult der Engländer oder Amerikaner
UL „E gegenüberstehen, und man wird doch

"eberschreiten der Schwellen dieses Hauses
^ ^ „eigentümlichen Gefühl zugänglich sein,

Sethes Leonore Ausdruck gibt : „Die
J5 die ein guter Mensch betrat , -ist einge-

!>uach hundert Jahren klingt sein Wort und
'«ne Tat dem Enkel wieder."
i . ~tr nächste Morgen sah uns früh wach. Von
Elî dstern genoß man -einen sehr hübschen

nbec den viereckigen, nach dem See hin of-
,nv g, mit seinem Bestand alter Linden

-? nstanien. Hier brausten deutsche Lieder aus
«r? em  Munde empor, erzählt der freund-
^ >rt, hier loderten die Fackeln der dcut-

^ ^ dentenschast, „und Exzellenz ist doch
Oj ^ der liöbc, bescheidene Mensch geblieben."

.Ichen, besonders in der Frankfurter „Jla"
■ n Gerüchte von seinem Tode habe Der

ei L m,t„ ßutem Humor ausgenommen ; freilich
abgespannt wie nie von seinem

5ju' r. Fluge hcimgekührt, doch habe er auf die
W . *? Ringcbnng. einmal einige Tage der

zu Pflegen, geantwortet: „Es möchte alles
<agV toeim ich nur nicht Reden halte » mühte,

schwerer, als -ein Schiss nach Köln zu

Ein freundlicher Zufall fügte es noch am
Morgen , daß wir in die Gemächer des Grafen,
der schon seit einigen Tagen im Konjtanzer
Krankenhaus weilte, einen Einblick tun durften.
Das nicht sehr geräumige , aber behagliche, zwei¬
fenstrige Arbeitszimmer bietet -dem am Schreib¬
tisch Sitzenden einen herrlichen Blick über den
See und aus die Schweizer Alpen oberhalb Ror-
schuch und Romanshorn . Es ist, -als ob Zeppelin
eben erst vom Schreibtisch ausgestanden wäre;
da liegt ein schlichter Federhalter auf einem be¬
gonnenen Brief , daneben eine silberne Uhr mit
Kette, der Siebzigjährige nutzt seine Zeit aus.
Ein Bücherschrank, eine Chaiselongue, ein be-
guemer Schreibstuhl, ein Rauchtisch und einige
Stühle vervollständigen die Einrichtung . Photo¬
graphien zieren die Platte des Schreibtisches.
Da steht Prinz Heinrich, der in seiner markigen
Schrift eine ehrenvolle Widmung „Dem Eroberer
der Lüfte" quer über sein Konterfei geschrieben
bat, ebenso der Kronprinz Wilhelm, ^der „In
der Erinnerung an die herrliche Fährt " im „Zep¬
pelin" dem Grasen sein Bild verehrte.

Wohin der Blick im Zimmer -auch fällt , fast
alle G-egenstände sind Geschenke: das Schreib¬
zeug, der Briefbeschwerer, die Bronzen , darun¬
ter ein Ritter hoch zu Roß, das wertvolle^Ge¬
schenk „seiner Angestellten," der Schrcibstuhl,
Bücher und vielerlei Zimmerschmuck. Vor dem
Bücherschrank stehen wähl acht hohe Futterale
aus rotbraunem Leder. Heibt man den Deckel ab,
so zeigen sich Pergamentrollen mit Amtssiegeln
an güldenen Schnüren : die Ehrenbürgerbriefe
der deutschen und Schtveizer Städte . -Am prunk¬
vollsten ist wobl der der Stadt Konstanz, der in
einem schwer silbern getriebenen Bucheinband
ruht . Von den Wänden -hängen mächtige, sei¬
dene Schleifen mit Widmungen herab : Von der
„Jla ", von den Offizieren der Garnisonen
Frankfurt und Köln, die letzten Tropbäen von
-des Grafen Si -egesflng an den Main und Rhein.
Das adrotte Zimmermädchen, das ganz stolz da¬
rauf ist, „Erzellenz, der immer so fleißig von
früh bis in die Nacht arbeitet, " bedienen zu kön¬
nen, erzählt , daß der Graf nur die allerliebsten
Geschenke hier anfbewahre. Das Zimmer mit
seinen Dedika-tionen erinnert ungemein an die
Arbeitsstube Bismarcks am Abend des 1, April

seiner letzten Lebensjahre, wenn die interessan¬
testen Postsendungen ausgepackt wovden waren.

Die Tür ins Schlafgemach steht offen, auch in
diesem Raum größte Schlichtheit, es scheint, als
ob der Graf jeden Augenblick -eintreten könne.
Mit einem letzten Blick in die Räume , in denen
der Graf alle Leiden des Pfadpfinders , aber auch
die ganze Seligkeit des sieggekrönten Mannes
durchkostet hat , scheiden wir.

Wir schreiten -die Treppe hinab und treten
auf den Platz- hinaus , wo -einige Touristen ge¬
spannt die Fenster mustern, ob Zeppelin vielleicht
sichtbar werde. Ein Junge , der uns den Weg zur
Drachenstatiou zeigen soll, ift_glücklich, uns den
jüngsten Zeppelinscherz in seinem schwäbischen
Dialekt erzählen zu können: „Wisset Se , wer
mai könna tuat , onser Zeppeli, oder der Parse¬
val ?" — „Na freile , der Zeppeli !" — ,,Noi, 's
ischt falsch g'rota , der Parseval , der fahrt von
Bitterfeld nach Frankfurt durch Tunnälls , sell
ka der Zeppeli mit seim Schiffle fei netI"

Am Zeppelinbrunnen kommen wir vorüber;
der kleine Junge -auf dem Sockel, dessen Händchen
liebevoll das Miniatur -Luftschiff umfassen, soll
an die Begeisterung erinnern , mit der alle Le¬
bensalter die ersten Erfolge des Grafen verfolgt
haben. Am besten aber versinnbildlicht wohl das
Monument das gewaltige Aufblühen der In¬
dustrie in — ZeppelmspielzeugenI Doch der Graf
wird darüber nicht böse sein; er weiß, -daß -die
Spielzcugsäbrikation von heute gern dem Ak¬
tuellsten Rechnung trägt.

Vor der meteorologischen Dr -achenstation liegt
am User -das Boot „Gea", das schon fast hi¬
storische Bedeutung -erlangt hat . Der Leiter , vr.
Kleinschmidt, der mit seinem Personal gerade
bei der Kessolreinigung ist, gestattet den Besuch
des schmucken Häuschens. Aus den Tischen vagen
die vielen komplizierten Apparate, deren die
Meteorologie bedarf , ohne daß sie freilich bisher
einwandfreie , praktische Resultate hätte erzielen
können. So lange aber die Meteorologie noch
Stückwerk ist, wird auch die Luftschiffahrt, die
den Unbilden der Witterung niemals so trotzen
wird wie etwa die Eisenbahn, kaum die Bedeu¬
tung eines sicheren Verkehrsmittels erlangen-
Manche der im Stationsschuppen unterg-ebrach-
tcn Drachen und Registrierballons tragen deut¬

liche Anzeichen von der Gewalt des Sturmes zur
Schau , der schon manchmal da draußen auf dem
schwäbischen Meer über sie dahingebraust ist.
Das starke, festgefügte Gestell des einen Drachen
ist z. B. zerknickt -und verbogen; wie dünne
Holzstäbchen hat es der Sturm Erbrochen.

Und nun nach ManzellI Das Mietswutomob»,
das ununterbrochen zwischen Friodrichshafen
und der Zeppelinwerft hin- und herfährt , ist
von Fremden , darunter vie-l-en Ausländern , auf
Stunden hinaus mit Beschlag belogt; die Eisen¬
bahnverbindung nach Seemoos ist schlecht; also
versuchen wir es trotz des hohen Wellenganges,
im kleinen Motorboot vom Gondelplatz am Schloß
hinaus nach der schwimmenden Halle bei Man¬
zell zu gelangen.

Mit „Pickepocke, Pickepocke" ging's nun hin¬
aus aus dem ruhigeren Hafen auf den schäu¬
menden See . Eben bogen wir um die Ecke der
Hafenrampe , eben sahen unsere Augen zum
ersten Mal ein Stück vom einem -echten „Zeppe¬
lin ", dessen Spitze uns weißlich-grau da draußen
aus der offenen Halle entgegen-leuchtete, da ward
unserer Fahrt schnell ein Ziel gesetzt. Der Gischt
von Sturzseen drohte den Motor unter Wasser
zu setzen; wir kehrten um und erreichten nach
dreiviertelstündiger Wanderung aus reizvollem
Fußweg am User entlang die Zeppelinwerst. Wer
da freilich gehofft hatte, die letzten Zurüftunaen
am „Zeppelin III " zu seiner Berliner Fahrt
genau besichtigen zu können, der sah sich ge¬
täuscht. Kein Kahm, kein Fährmann darf die
Wißbegierigen nach der etwa 300 Meter vom
Ufer entfernten Halle übersetzen. Es zeigt sich
überhaupt keiner von den Mannen Zeppelins.
Ein Glück noch, daß der Wind aufs Ufer zusteht;
er hat die Halle, die -bekanntlich nur am hin¬
teren Ende verankert ist, so gedreht, daß uns
gerade der Blick auf das Schiff geboten wird.
Etwa 60 Mann , Ingenieure , Monteure und Ar¬
beiter , sind, wie sich durchs Fernglas beobachten
läßt , fleißig bei der Arbeit ; die einen spannen
die Hülle über den Ballonkörper, die anderen
montieren am Gestänge und den Gondeln. Ab
und zu trägt der Wind ein leises Klopfen von
Hämmern herüber . Wohlgefällig ruht das Auge
auf der imposanten Gestalt des Luftschiffs, des¬
sen Länge jedoch für pnA nicht xinmÄ voll in
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wirte . Lebensinittelhändler , KrS.
«t , sonstige Kle i n v e r käu s e r die Wem
verkaufen.  Geschäftsvermittler . Win-
,erg « nossenschasten und sonstige Ge.
se l l sch a f t >e m auch wenn sie nur die Erzeug¬
nissê ihrer Mitglieder verwerten , endlich alle
Weinhändler.  Es ist nicht zu leugnen, das;
die zum Teil etwas verwickelte Buchführung
eine große Last wevden kann und noch vielen Be¬
teiligten Schwierigkeiten machen wird , aber das
Gesetz verlangt sie nun einmal , und sie hat auch
offenbar ihr Gutes.

Wiesbadener General-Anzeiger

Die Aa.
Frankfurt a.  M ., 25. Aug.

Wenn man von der französischen-Fliegerwoche
liest und erfährt , daß da mit Flugapparaten
Strecken van 50 Kilometer und mehr zurückgelegt
werden , daß man Geschwindigkeiten erreicht,
die sonst nur dom Automobil Vorbehalten waren,
so könnte man glauben , daß das Fliegen eine
Kleinigkeit sei. Das ist jedoch nicht der Fall, wie
in .der Jla fast jeden Tag vor Augen geführt
wind. Es gibt Leute , die fliegen nicht, selbst wenn
sie im besten Flugapparat sitzen: es muß eben
alles gelernt , geübt und genau verstanden sein.
Nun hat die Jla insosern Pech, als sie von den
«canzosen vollständig geschnitten worden ist.
Man weiß nicht warum und muß sich mit der
bedauerlichen Tatsache abfinden . So kommt es,
daß keiner der französischen Flieger , die mehr
oder weniger gutes leisten, einen Apparat ge¬
schickt. noch viel weniger selbst seinen Besuch"in
Aussicht gestellt hat . Und so inühen sich denn
mit zum Teil zweifellos guten Apparaten einige
Lehrlinge der Flugtechnik, wenn man so sagen
soll, öfters auf dem Flugselde der Jla ab , lassen
die Motoren ihrer Maschinen arbeiten , daß es
nur so kracht, aber mit den Flügen sieht es mau
aus . Einmal versagt der Motor, ein anderes-
mal muß eine Umzäunung daran glauben, das
dritte mal erklärt man , im Interesse des Pu¬
blikums nicht zu hoch fliegen zu wollen und hält
sich an der Erde und in den meisten Fällen wird
dem Wetter die Schuld gegeben. Es ist für den
Laien schwer, zu sagen, warum die Herren , die
ihre Flüge mit viel Reklame angekündigl, jetzt
zum Teil überhaupt nicht erscheinen. Es ist
auch unbegreiflich, daß der Wrightapparal . der
in der Ausstellung war , nach Berlin geschafft
worden ist, um dort in nächster Zeit von Or-ville
Wright bei seinen Flüge » benutzt zu werden.
Wright geht nach Berlin , warum gewann man
ihn nicht für Frankfurt , wo sich für diesen Som
wer das luftsportliche Leben des Reiches kon
zentrieren sollte! Doch ein süßer Trost ist den
Besuchern des Flugfeldes geblieben : Baron de
Caters fliegt ab und zu. Er stiegt wirklich mit
einer Maschine, die sehr den Voisin-Apparate-n
ähnelt und auf vier kleinen Rädern ruht . Es
ist erfreulich, daß der reiche Sportsmann sich der
Aviatik zu-gewendet hat und sich bereitwilligst der
Jla zur Verfügung stellte. Der Belgier fliegt,
und wenn er auch nicht stundenlang in der Lust
bleibt.^ so betrug doch sein bisheriger längster
Flug fast 13 Minuten . Wer noch nie einen Flug¬
apparat in der Luft gesehen hat, — es ist die
Mehrzahl der Jlabesucher — wundert sich über
die eigenartigen Bewegungen der Maschine. Sic
wird aus dem Schuppen gezogen, der Lenker
nimmt darauf Platz , läßt den Motor an und
die Maschine hüpft sprungweise fort , wie ein
großer Vogel. Plötzlich, sobald sie eine große
Geschwindigkeit hat . erhebt sic sich vom Boden
und alles staunt . Wer hätte geglaubt , daß ein
so eigentümlich konstruierter Apparat in her
Luft sich halten könnte. Baron de Caters fährt
Kurven, steigt in die Höhe, geht herab und lan¬
det, was sehr wesentlich ist, ziemlich sanft auf
der Erde . Zweifellos wirkt die Flugmaschinc
imposanter auf den Beschauer wie der Ballon.
Er hält sich in der Luft , weil er mit Gas ge¬
füllt ist. Daß aber eine Maschine nur durch mo¬
torische Kraft erhoben und in der Lust gehalten
wird, scheint dem Beschauer viel tvunderbarer.

In der Tat ist die Aehnlichkeit mit dem Vogel¬
flug verblüffend , die Muskelkraft des Vogels
wird eben durch motorische Kräfte ersetzt. Es
ist nicht zu bezweifeln, daß dem Baron de Caters
auch längere Flüge gelingen. Er selbst glaubt,
sich mindestens eine halbe Stunde ununterbro¬
chen in angemessener Höhe in der Luft halten zukönnen.

Was die Luftschiffe  angeht , so hat der Parse¬
val-Ballon seine Fahrten wieder aufgenominen.
Er will sich die Preise , die von den umliegenden
Kurstädteu ausgesetzt sind, holen. -Man muß
zngeben, daß der Parseval -Ballon Gutes leistet,
allerdings nruß das Wetter absolut vorzüglich
sein. , Weht starker Wind, so zieht er sich
in seine Halle zurück und man sieht
nichts mehr von ihm. Der Clauthsche Mo¬
torballon hat bisher besondere Leistungen noch
nicht gezeigt. Er hat Aehnlichkeit mit einem
jungen Vogel, der zum erstenmale aussliegt und
sich nahe beim Nest hält . Der Ballon ist eine
völlige Neukonstruktion und muß daher erst aus¬
probiert werden. In seinen Dimensionen ist er
kleiner wie der Parsevalballon , ist aber genau
wie dieser nach dem halbstarren System kon¬
struiert . Die Steuervorrichtungen funktionieren
nicht immer in wünschenswerter Weise und
zwangen den Ballon vor einigen Tagen unweit
der Ausstellung zu landen , oblvohl er kaum fünf
Minuten vorher ausgestiegen war . Indessen die
Zeit wird auch hier noch eine Verbesserung
bringen . Verschiedene weitere Motorballons sind
für die nächste Zeit angekündigt, u. a. der Bai
Ion der Rheinisch-Westfälischen Motorluftschiff
Gesellschaft in Elberfeld, der seine erste» Fahr
ten von der Jla aus machen soll. Den Höhe
Punkt des Ballonsports wird aber wieder " das
Kommen des Grafen Zeppelin mit seinem „Zep¬
pelin IX]" bilden , denn wenn man auch die ein¬
zelnen Ballons mit noch so viel Wohlwollen und
so unparteiisch wie möglich betrachtet, an die
Leistungen der Zeppelinlnftschiffe reichen sie
nicht heran . Alleüdings sind sie in der Herstel
lnng bedeutend billiger. Am meisten blüht in
der Jla nach wie vor der Freiballonsport . Er
lvird zweifellos zuerst populär werden. Für
600 Jl  bekommt man heute schon einen hübschen,
kleinen Ballon mit allem Zubehör, dessen Fül¬
lung mit Leuchtgas sich auf etwa 50 bis 60 Jl
stellt. ' Dadurch wird die Fahrt nicht allzu teuer
und der Ballon selbst ist jahrelang benutzbar
Das Billige findet eben stets zuerst und am
schnellsten Eingang . So kommt es denn aucp, daß
in Frankfurt und Umgebung bereits eine Reihe
von Freiballons im Vereins - oder Privatbesitz
vorhanden sind, die häufig in der Jla aufsteigen
Da gibt cs Fuchsjagden, Ziel- und Dauerfahr¬
ten und zur Abwechselung einmal eine Ballon-
Verfolgung durch flinke Automobile. Das Publi¬
kum unterhält sich dabei sehr gut und nicht
teuer , denn man kann alle diese Dinge genießen
ohne SondcrcintrillSgeld zahlen zu müssen.

An Vergnügungen aller Art ist in der Jla kein
Mangel . Der reine Jahrmarkt . Im Innern der
Ausstellnngshclle kenn man setzt die aufgebla¬
sene Bollor hülle des „Preußen " betreten . Da
drinnen in deni großen Raum ist ein 26saches
Echo. Daß in einer Ballonhülle ein Echo sein
kann, war bisher auch vielen Leuten nach gänz¬
lich unbekannt. Einen großen Vorzug hat die
Ausstellung, deren Besucherzahl täglich ivächst,
unter allen Umständen. Sie wirkt belehrend aus
dem so hochmodernen Gebiet der Luftschiffahrt
und so ist es auch erklärlich, daß Besucher aus
allen Weltteilen zu verzeichnen sind. Aller
Voraussicht nach wird man denn auch die Dauer
der Ausstellung bis Ende Oktober nusdehnen

26. August
Ledigli-ch die Kapitalisten seien bisher leer aus-
gegangen. Dies trifft indessen nur für jene
Geldgeber zu, die aus den praktischen Ergebnissen
der Luftschissahrt selbst Vorteil ziehen wollten
denn indirekt sind durch Zeppelin bereits Mil¬
lionen verdient worden. Dabei sehen wir ganz
von dem weitestgehenden Gebrauch und Miß¬
brauch ab, der mit des Grafen Namen getrieben
wurde und beschränken uns lediglich auf jene
Fabrikate , die mit der Luftschiffahrt in ur¬
sächlichem  Zusammenhänge stehen. Zeppe-
lms Erfolge find beiläufig z -w e i u n d s e chz i „
I n d u ft_r iezweigen  zugute gekommen. Zu¬
nächst ŵäre da der. Buchhandel  zu erwäh
»cii. Jedermann -weiß, daß tagtäglich neue Zep-
pelinbüchec geschrieben werden, für Groß und
Klein, für Alt und Jung . Während es aber,
so schreibt man der „Leipz. Abcndztg.", in der
ersten Zeit lediglich Fachleute waren , die der¬
artige Werke Herausgaben, erscheinen jetzt neuer¬
dings zahlreiche Bücher, die von Laien verfaßt
sind, die anscheinend wenig oder nichts von
Aeronautik verstehen. Die Spielzeugin-
dnstrie  hat sich ebenfalls den „Zeppelin " mit
großem Erfolge nutzbar gemacht. Namentlich
dürfte es interessant sein, zu erfahren , daß diese
Kinderzeppelins für das Ausland  einen sehr
guten Exportartikel abgeb-en. Auch die -A n -
s i cht s kcrr t e n i n d u st r ie hat mit Zeppelin
keine schlechten -Geschäfte gemacht. Eine Karte
mit dem vernichteten Ballon von Echterdingen im
Gilde wurde in einer Auflage von mehr als einer
Million Exemplare verkauft. Gegenwärtig sind
alle Interessenten mit dem Gedanken beschäftigt,
'sich Zeppelins Aufenthalt in Berlin -nach Möglich,
keit nutzbar zu machen. Einzelne Berlage haben
bereits Flugblätter Herstellen lassen, Waren¬
häuser werden -das lithographierte Porträt Zep¬
pelins gratis verteilen und (last not least ) . jeder
Berliner Bal -koninhab-er jucht die größmöglichste
„Pachtsumme" sür den denkwürdigen Tag her-
auszuschlagen. Leider kommt von allen diesen
Einnahmen Zeppelin nichts zugute . Die Auf
stellung zeigt ikl-dessen, daß Zeppelins geniale Er¬
findung nicht nur sportlichen, kriegerischen oder
Veikehrszivecken-dienstbar geworden ist, sondern
auch in ganz hcrvurragende.ni Maße deni Ra¬
tio n a l w o h l st a ii d e zugute gekomnicn ist.
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Prinz Ludwig Ferdinand.
Vor einigen Tagen wurde gemeldet, daß Prinz

Ludwig Ferdinand  von Bayern eifrig als
zweiter Geiger  im Wagner -Festspielhaus
seinen Bogen führt . Von einem hervorragenden
Kenner der Verhältnisse loirü jetzt der „B. Z."
unter dem Titel „Prinz , Arzt und Musiker" ge¬
schrieben:

Prinz Ludwig Ferdinand und sein Bruder
Alfons, Sühne des jüngsten Bruders des Prinz-
Regenten, des längst verstorbenen Prinzen Adal¬
bert un-d einer spanischen Infantin , sind unzwei¬
felhaft die populärsten Mitglieder des bayrischen
Herrscherhauses. Die Differenz der Herzlichkeit
der -Begrüßung , die ihnen und den anderen An¬
gehörigen dieses Hauses seitens des Publikums
zuteil wird , ist der beste Beweis dafür . Diese
Popularität stammt von den letzten Lebenstagen
König Ludwigs ] ] . her . Eine sagenhafte Le¬
gende hat sich nämlich in -München über das Ver¬
halten der Adalbert -Söhne bei dieser Gelegen¬
heit herausgebildet , an der allerdings ein Körn¬
chen Wahrheit ist. Jedenfalls aber verdienen
beide Herren in hohem Maße die Anhänglichkeit,
die breite Kreise des Volkes für sie besitzen, denn

Er wie alle Mitglieder seiner FamiltT ^ ? - .
draußen im schönen Nymphenburg ein LP??®*
Leben und halten keinen Hof. Nur del
Sohn , der in Spanien als Schwager des et- ^
zu einem Jnfanten gemacht wurde und
drid hebt,  macht in etwas eine Ansnuiv-»
dieser Regel. Außer einein Schloßfsî ? °"
Nymphcnburg bewohnt Prinz Ludwig R^ l i„
gemeinschaftlich mit seinem Bruder
Palais am W-ittelsbacherplatz. Hier w n* e"i
Ordinationszimmer und hier hält er 3-CC ^
Tag seine Sprechstunden ab. Er ist Cbî .̂ iür
Frauenarzt . Ehe er ordiniert nimmt s?
kleines Frühstück ein, und da ich chm
geholfen habe, so kann ich den fürstliche»
der dabei entfaltet wird, aus eigener
schildern. Entweder gibt es Schinken uÄ” 8
oder Gulasch oder saure Nieren, sodann „■ c
Käse. Voilä tont ! Als Getränk : Hochrä»
einen spanischen Wei-n, der auf den Wesitzu» °^

Zeppelin„in Millionen".
Wie viel Millioneu werden durch Zeppelin

verdient?
Graf Zeppelin hat in seiner Rede an üas

deutsche Volk, die er vor nicht allzu langer Zeit
in eine -Grammophonschall-platte sprach, bemerkt,
daß alle Hoffnungen,  die man auf sein
stolzes Luftschiff gesetzt habe, sich erfüllt hätten.

sie sind ein paar prächtige Menschen. Ich lege
den Nachdruck auf das Wort „Menschen", da
beide dem hergebrachten Begriff „Prinz " gar
nicht entsprechen. Als ich das erstemal bei dem
Prinzen Ludwig Ferdinand -war und ihn mit dem
üblichen „königliche Hoheit" anredete , meinte er
nach kurzer Zeit : „Reden Sie mich doch per
„Sie " an , oder wenn es nicht anders geht, sagen
Sie wenigstens „Kö. Ho.". Das ist kürzer und
tut denselben Dienst ." Der Prinz bemüht sich
eben, im Verkehr vor allem seinen Stand dem
Besucher vergessen zu machen.

der Prinzessin wächst.
lieber die ärztliche Oualität des P -in

kann ich mich nicht verbreiten , als Laie ,
mir natürlich das Urteil . ' Jedenfalls in^ '
Prinz ein fleißiger und sehr -nenschenfreundli^
Arzt. Die erster- Eigenschaft wird nur
unter gedäinpst durch Opernproben . Sind
angeseht, so sagt der Diener , der öffnet -K
den Patienten , die kommen: „Heute müssen^
schon lang -warten . An Ihrer Stelle kam
gen oder in drei Stunden frühestens " £
Betätigung der .Menschenfreundlichkeit qew ^
Prinz weit über sein Können hinaus -V n„ 1
'st nichts weniger als reich. Daß ec ja den er!
tiraten umsonst behandelt, versteht sich vo-n seM
Aber er be,orgt auch swr ;eden. ob bemittelt „dÜ
unbemittelt , die Medi-k-ainente und schickt
armen Patienten auf seine Kosten, falls es nw
wendig ist, in das Krankenhaus und zwar m,
wer als Patienten erster oder zweiter Klnk,'-.'
Daß diese hochherzige 'Wohltätigkeit oft Mmol;
ausgenutzt wird , liegt auf der Hand, und mit
unter habe ich den Hofrat , der den prinzlick-'n
Haushalt verwaltet , bitter klagen hören MÜL
bte Rechnungen aus den Spitälern kamen'
der Prinz verschließt sein Ohr den BorstellunMn
des treuen Beamten und gibt weiter , so viel er
nur kann, genau wie seine Gemahlin , die mir
einmal am 23. eines Monats lächelnd 26 Mar'
zeigte und sagte: „Damit muß ich nun bis zum
Ersten anskommen."

Prinz Ludwig Ferdinand ist ein ebenso eiqen-
artiger Geiger als vortrefflicher Klavierspieler
Aber er will nicht nur reproduzieren , er will
auch produzieren , und so hat er einige Lieder
nicht ohne Geschmack komponiert. Sein Ziel
wäre freilich, eine große Oper zu komponieren
Der Text zu ihr ist längst fertig , aber so oft auch
der Prinz sagt : „Nun wird der erste Akt bald
beendet sein", es bleibt eine Penelope-Arbeit
Dieser Wunsch, eine Oper zu schreiben, ent-'
stammt der unbegrenzten Begeisterung des Prin¬
zen für das Theater , einer -Begeisterung, die sich
gleichmäßig auf Oper und Schauspiel erstreckt
und natürlich auch auf die Mitwirkenden. Daß
der leicht enthusiasmierte Herr ab und zu seiner
Verehrung für eine Künstlerin einen sehr leb¬
haften -Ausdruck gab, haben ihm die Münchne-
rinnen niemals übel genommen. Sie haben stets
diese Begeisterung sehr gut begriffen.

Einer dritten Eigenschaft -des Prinzen sei nur
flüchtig gedacht. Er ist ein begeisterter Auto¬
mobilist schon seit vielen Jahren . Auch über diese
Liebhaberei mag der Herr Hofrat im g-ehcimci'.
anfangs geseufzt haben, -weniger wegen der An¬
schaffungen, als wegen des Schad-enersatzes, denn,
da der Prinz früher in einem rasenden Tempo
ftihr, kam so manche Karambolage vor, deren
Folge» die Sendung langer Rechnungen gewesen
sein dürfte . Aber das sind tewp! passati. Jetzt
Nihct d-er Prinz ein behagliches Familienleben.
Er übt seinen Beruf mit großem Eifer aus,
hängt mit ganzer Seele an der Kunst und huldigt
einem schönen Sport . Wahrlich ein schönes Da¬
sein. um das ihn mancher viel reichere -Fürst
beneiden mag, der gezwungen ist. ein rein zere¬
monielles Leben zu führen.

die Erscheinung treten kann, d-a das uns zuge¬
kehrte-Heck mit seinen Seiten - und Höhensteuern
den Blick auf -die Längswände raubt . Dicht neben
uns erstreckt sich die alte , fast schon baufällige
Halle in den See hinaus : sie erscheint gewaltiger
als d:e neue Halle, doch isi's eine Täuschung,
weil die weite Fläche des Sees die Dimension
des Bau -Werks da draußen verschlingt. Zu -un¬
seren Füßen schaukeln die am Ufer sestgeketteten
Pontons , ans denen das A-luminiumgerippe des
Luftschiffes in die Halle übergesührt worden ist.
Eine Tafel an der Verplankung , die sich rings
um die kürzlich am Ufer errichtete Arbeiterkolo¬
nie zieht , besagt, daß auch der Zutritt hierzu
streng untersagt ist. Früher sei du Verwaltung
nicht so ängstlich gcioesen. erzählt uns die Magd
aus dem nahen, kleinen Bauerngut : das sei erst
anders geworden, als vor Monate» ein Herr
wohl zwanzig photographische Aufnahme,, von
der Werft bewirkt habe.

Die vielen Fremden , die zu Wagen und
Automobil mi-t uns hinausgeeilt waren , traten
ein wenig enttäuscht die Heimfahrt an, zumal da
sie die neuen Anlagen der Zeppelin -Baugesell-
schaft hier vermutet hatten . Zu ihnen führte
uns erst ein dreiviertelstündiger Weg nach dem
sogenannten Riedlepark, der landeinwärts von
Friedrichshafen jenseits des Bahnhofs liegt . Hier
erhält man einen Begriff von der einstigen Be¬
deutung Friedrichhafens . Ein neuer Stadtteil
mit schmucken Häusern und Arbeiterwohnungen
ist hier im Entstehen begriffen. Durch ihn zieht
sich die Gleisverbindung zwischen dem Bahnhof
und dem Gelände der Ballgesellschaft; in deren
Bureau empfängt -man eine Eintrittskarte zu
dem gewaltigen Terrain , nachdem man eine Un¬
terschrift dahin abgegeben hat, daß man für
einen etwaigen Unfall innerhalb des Gebietes
der Gesellschaft diese nicht haftbar machen will.
Von wie wenigen bisher Gebrauch von der Er¬
laubnis zur Besichtigung gemacht worden ist,
geht aus der Nummer unserer Karte hervor - bi.
Die Wenigsten eben wissen nur . daß nicht in
Manzell, sondern im Riedlepark von Friedr 'chs-
hafen die umfassenden Ballon-Wersten errichtet
werden sollen, zu denen das deutsche Volk m
seiner Begeisterung ein halbes Dutzend Mil¬
lionen betgestiuert hat.

Auf dem Gelände sind Hunderte von Ar-bej.
-kern tätig ; hier werden von den Eisenbahnwagen
schwere, eiserne Planken abgeladen, die dann

auf Feld-bahnloivcis zum Bau der beiden Ga¬
someter transportiert werden , die. in . der Nähe
eines Wäldchens gelegen, schon bis zu einer Höhe
von fünf Metern aufragen . Ans dem flache»,
von allen Bäumen gesäuberten Gelände erhebt
sich zur Linken die bereits seit Wochen fertigge-
stellte provisorische Ballonhülle, die noch ans
Holz erbaut wurde . Ihre Oeffnung ist nach
Nordosten gewandt , da in dieser Gegend die
deftigsten Winde ans Südwesten wehen. In der
Mitte des Geländes aber sieht die gewaltige,
zwei Luftschiffe fassende, ans Eisen und. Beton
errichtete Ballonhalle . Noch ist sie nicht ganz
vollendet, aber cs befällt den Beschauer, der in
ihrem weiten, hohen Raume steht, eine Ahnung
schon von den Luftschisfhöfcn — oder sagt man
Lnftschiffhäfen — einer kommenden Zeit, die
nicht mehr fern ist. Eiserne Laufstege sind an
der Decke der Halle angebracht, um den Ballon-
körper auch von oben her genau prüfen zu kön¬
nen. An die -L-eitenwände der Halle sind große
Reparaturwerkstätten angebaut , die init der
Halle in Verbindung stehen. Ein. emsiges Schaf¬
fen überallI Schon bald, in der ersten Hälfte
des nächsten Jahres , gedenkt die Zeppelin-Bau¬
gesellschaft ihr erstes Schiff hinauszusenden.

Möchte es im Laufe der Jahre allen, die je
mit Herz und Hand für Zeppelins Werk einge¬
treten sind, vergönnt sein, auf diesem Baden zu
stehen, umweht vom Zuge einer neuen Zeit, und
in der Ueberzeugung, daß aus der Unglücksstätte
von Echterdingen dem deutschen Volk durch
eigene Kraft eine Glückssaat aufgegangen ist!

Ein Schauipieler als Heiliger.
Verschiedene Stände und Gewerbe haben ihre

besonderen Heiligen , deren Beziehungen zu dem
einzelnen Berufen freilich oft weit genug herge-
-holt -sind. So sieht zum Beispiel die Artillerie
in der heiligen Barbara ihre Schutzheilige, und
in verschiedenen Artillerie -Garnisonen werden
ihr am Barbara -Tage Feste bereitet , obwohl zu
Lebzeiten der frommen Frau — im 3, Jahrhun¬
dert — von einer Ârtillerie noch nicht gut die
Rede sein konnte. Ihr Patronat über die Ar¬
tillerie danlkt die Heilige ihrem eigenartigen Tod
durch einen Blitzstrahl . Aus einem viel näher
liegenden Grunde könnten sich die Schauspieler

einen Heiligen zu ihrem Schutzpatron -wählen,
den heiligen Genesius nämlich, der selbst ein
Schauspieler war . Es ist bekannt , -wie die
nliüste christliche Kirche die Schaubühne mit
ihrem Hasse -verfolgte ; alle Kirchenväter eiferten
gegen das Theater , und damals sicherlich nicht
nu! Unrecht, -denn die pantomimischen Darstel¬
lungen jener Zeit -waren von einer Zuchtlosig¬
keit, die die strengste Bekämpfung am Platze er¬
scheinen ließ. Zur Zeit der " dioklctianischen
Christenverfolgung sollte nun der als Virtuos
gefeierte Komiker Genesius in einem P -osscnspiel,
das die Verhöhnung der Christen zum Z-wccke
hatte , einen Katechumencn vorstellcn, der noch
auf seinem Totenbette die Tau-fe Begdfirtc. Ei»
anderer Schauspieler erteilte ihm die Taufe , ein
dritter machte den Exorzi-sten. Da aber geschah
ein Wunder : die Taufe , die nur eine Bllhnen-
taufe sein sollte, hatte die Wirkung einer ei¬
gentlichen Taufe . Von der Bühne -herab zeugte
der getaufte Genesius mit so -wunderbarer Be¬
redsamkeit für die Wahvheit des Christentums,
daß alle Zuschauer in seinem Banne ' saßen und
viele, von seinem Feuer ergriffen , die Taufe
begehrten. Noch wußte man nicht, ob die Ge¬
schicklichkeit des Schauspielers wirkte -oder -die hei¬
lige Begeisterung des überzeugten Christen ; man
führte ihn vor den Kaiser , der den Mimen lobte,
weil er so gut den christlichen Fanatiker gespielt
habe. Da aber erklärte Genesius offen und
kühn, daß cs ihm mit dem Christentum Ernst sei.
So verwandelte sich die beabsichtigte Komödie
in eine Tragödie ; man peitschte den Unglückli¬
chen, man wollte ihn auf der Folter zwingen, zu
widerrufen ; er aber blieb beharrlich bei seinem
Bekenntnis und wurde als ein Opfer dicses' -Bc-
kenntnisses enthauptet . Die Kirche aber , die
wnst die Schauspieler verfolgte und mit dem
Bann belegte, hat diesen Mimen , der von der
Buhne herab für die Kirche gezeugt, heilig ge¬
sprochen; sein Andenken wird am 25. August ge¬
feiert. — Die Legende ist übrigens später selbst
dramatisck behandelt worden, Rotrou , ein
Freund und Zeitgenosse Co-vneilles , hat de»
Stoff . auf die Bühne gebracht (8eiut -6sussi,
comeckisn pa'ien, rppresentant Ie martyre
d’Adrien“), und in unseren Tagen hat Felix
Weingartner den Held.en der Legende in seinem
Musikdrama „Genesius " küw'tlerncb -" rherr-
licht.

lick-Iacir.
— Die „Schneckenfrisur". Sic grassiert wie

jede neue Mode, -die Frisur , vor der ich warnen
möchte. Die kleinen Mädchen zeigen sich in die¬
ser Haartracht im „Zoo" nn-d in Kolberg und in
Heringsdorf und in Harzburg und wo sonst noch
Kinder sich vorzugsweise' anfhalten , auch bei den
kleinen Ferienkolonisten weiblichen Geschlechts
kann man sie sehen, denn die neue Mode gras¬
siert in allen Kreisen. Die Frisur wird verschic-
dentlich ben-amt . Die einen sagen : dänische Fri¬
sur ; die arideren nennen sie: Fliegeunester. Ber¬
liner Kinder , die beim Bäcker jenes altbekannte
Berliner Kuchengebäck, die Schnecke, kennen ge¬
lernt haben, haben die Haartracht mit dem Ra¬
inen „Schneckenfrisur" belegt. Manche Mädchen
schon darin „süß", oder „geliebt", öder ..ent«
zückend" aus . Ein geräder Scheitel in der Mitte
dds Köpfchens, die Haare glatt nach den Seiten
gestrichen, in Zäpfchen geflochten unld dicht über
den Ohren zu Schnecken oder Flicgennestern ge¬
legt, — das ist die Haartracht . Wer abstehende
oder große, unschöne Ohren hat , kann sic präch¬
tig darunter verbergen. Die Kinder scheu darin
zumeist blitzsauber und adrett aus, viel sauberer
als in langen Zöpfen oder fliegenden Haaren,
was die modische Haartracht besonders für die
Schule geeignet macht. Auch erscheinen -die Gc-
sichtchen weit rnnidlichcr, als in einer anderen
Frisur , -die die Gesichtsform ovaler macht, wie
Kinder , die mit diesen Schnecken aus der
mcrfrische heimkehren, werden als Wunderlinider.,
von strotzender Gesundheit angcstaunt . AlsoJ®
ist gar vielerlei , das die Haartracht empne-vu,
was cs dann erklärlich macht, daß man sie ' •
allen Kreisen so schnell annah -m. Aber nun vi
Kohrscitc der Medaille : die über den Ohren sie¬
genden Schnecken erhitzen die Ohren in unvr-
hältnismäßigerweise , treiben Schweiß und rm
Mittelöhrentzündnngcn hervor . Ein Arzt, »
meine Kleine in der Haartracht sah, warnte nuaj-
und ich gebe die Warnung zum allgemci •
Besten wieder. Müttern , die ihre Kinder t» '
Schneckenfrisur besonders reizend finden und iw
deshalb schwer, trotz der Warnung , von ihr “
neu können, empfehle ich, sich ihre Lieblinge e >-
mal von der Seite anzusohen. Im Profil '
diese Schneckenkinder nämlich allesamt avlw
sich aus!

I
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An unsere
A Abonnenten!
Dcr „Wiesbadener General-

Ilnzeigcr " gelangt als Mittags-
zeitimg um 11 Uhr vormittags zur
Ausgabe. Die verehrlichen Bezieher in
her Stadt müssen spätestens

%2 Uhr
nachmittags im Besitze des Blattes

An späterem Erhalt bitten wir ohne
jedwede Rücksichtnahme um unverzüg¬
liche Mitteilung, ebenso wollen sonstige
Beschwerden über schlechte Bestellung
seitens des Trägerpersonals direkt an
den Verlag des Wiesbadener Gene¬
ral-Anzeigers gerichtet werden.

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  26 . August.

Preisrichten in der Ausstellung.
' Daz Preisgericht der Ausstellung trat am

Dienstag vm  Weinsaal des Hauptrestaurants um
ä̂ llbr zusammen. Der Vorsitzende, des Prämi¬
ierungs-Ausschusses, Baurat Petri, begrüßte die
Preisrichter durch folgende Ansprache:
' Mmrens des Prämiierungs -Ausschusses und
der Äusstellungsleitung beehre ich mich, die Her-
ren Preisrichter frcundlichst zu begrüßen und
«Ln für die Uebernahme dieses Ehrenamtes zu
willen. Das in die Augen springende Gesamt¬
bild der Ausstellung mit den reizenden Gebäu¬
den Gärten und Wasserbassins ist fürwahr ein
entzückendes, hat Freude und Anerkennung ge¬
sunden und ungern wird man es schwinden
sehen. Ader nicht in dieser äußeren Erscheinung
und in seinen den Vergnügungen geweihten
Anlageii beruht das Wesen der Ausstellung, son¬
dern der währe Wert und der Zweck liegt m den
Erzeugnissen und Werken, welche Handwerk und
Gewerbe, Kunst und Gartenbau der Oeffent
lichkeit zur Schau geboten haben. Hervorragen
des ist geleistet, große Opfer an Arbeit , Zeit und
-Geld sind gebracht. Lobenswert war der Eifer
der Aussteller, schon frühzeitig warm alle Plätze
vergeben, rechtzeitig wurde eröffnet und dauernd
fand die Ausstellung Anklang. Nahezu ist die
erste Million der Besucher erreicht. Es kann
nicht meine Aufgabe sein, Ihnen eine Schilde¬
rung der ausgestellten Gegenstände auch nur in
großen Zügen zu geben, die Presse hat sich die¬
ser Aufgabe in dankenswerter Weise unterzogen.
Der Katalog bietet den Leitfaden bei der Besich¬
tigung. Man bewundert die ansprechenden Grup¬
pierungen, die musterhafte Ordnung bei der gro¬
ßen Mannigfaltigkeit, das vortreffliche Material
und die Bearbeitung , die Intelligenz und den
Fleiß der Erfinder nnd Verfertiger . Im Vor¬
wort des Katalogs schließt Herr Hofr-at Dr.
Spielm-ann: „Der ausgestreute Samen wird
seine Früchte bringen zu seiner Zeit ." Möge
dieser Wunsch sich bewahrheiten, dann ist der
ideale und materielle Zweck der Ausstellung er¬
reicht: Um diese Früchte zeitigen zu Helsen, die
ausgestellten Werke richtig zu würdigen , dazu
möge die Preisrichter der richtige Geist mit
Wohlwollen aber auch strenger Gewissenhaftigkeit
leiten. Wir verhehlen uns nicht. -daß dieses Amt
ein schwieriges ist. Nicht jeder Aussteller kann
prämiiert oder gar mit ersten Preisen bedacht
werden. Auch bin ich nicht imstande. Ihnen eine
bestimmte Regel, eine Richtschnur anzuempfeh¬
len, das Preisgericht soll frei sein bei der Beur¬
teilung. Es sind nur allgemeine Bestimmungen
für das Preisgericht und 'AusführungSbestim-
mungen für die geschäftliche Behandlung ausge¬
stellt. Zu den Preisrichtern und dem zu bilden¬
den Preisrichter-Ausschuß müssen wir alle, die
Oesfentlichkeit und auch die Herren Aussteller das
Vertrauen haben, daß sie sich der Verandworülich-
*F chres Amtes bewußt sind und nach bestem
t.rmessen die Preise zuerkennen. Die Bekannt¬
gabe der Preise findet erst in der letzten Woche
b-r Ausstellung statt.
„ kitte ich Sie denn, meine verehrten Her-
«a Preisrichter, an die Arbeit zu gehen und mit

und Geschick Ihre Aufgabe zu lösen.
-darauf wurden die allgemeinen Bestimmun-

iSri*» . kie Ausfuhrungs -Bestimmungen für
-A ^ ^ lsgericht verlesen und zur Wahl der Vor-
'; t* en  und Schriftführer  der Gruppen -Preis-

geschritten. Die Vorsitzenden traten zur
ul,erunG des Preisgerichts -Ausschusses zu-

die endgültige Preisverteilung
^ ann  begaben sich die Gruppen -Preis-

i ^ . kte  Arbeit . Um 12 Uhr fand ein
W ^ ^ o.ruhstück statt. Das Preisgericht übergibt

e k “ von ihm zur Auszeichnung
« § ĉhlagenen Aussteller dem Preisgcrichts-
». 'Wi und dieser wird sich sodann über die
fii: der Auszeichnungen schlüssig machen.
W »n° k^ den erst kurz vor Schluß dcr Aus-

bekannt gegeben.
beritLB 6e!̂ vereinigte ein Festessen zu Ehren
das iSriiter der Ausstellung die Herren , die
amt volle und undankbare Preisrichtereyren-
dcs ^ vernommen hatten , mit den Mitgliedern

^chninrungs -Ausschusscs und Vorstandes
des Hauptrestaurants zu einem

vinapnx " Beisammensein, dessen harmonischer,
»c» L, cr  Verlauf dem arbeitsoollcn Tage ci-

Abschluß gab.
des ,a, r!" Vorsitzende des Ausstellungsvorstan-
Mberordneter Schneider,  dankte
d-s ^ Vven, welche dem Rufe  zur Uebernähine

e p-ĉ ? vvrtungsvollen Preisrichteramtes
■iiAft n?1 ^tten , namens des Vorstandes

«ejjsD E ."Das gegenwärtige fröhliche Beisam-
We» ' « ?8e bem Tage einen würdigen Abschluß
*»£ 'Wünsche, die sich an .die Tätigkeit
«t jilinn c“er  v »d Preisrichter knüpften, faßte

iusammen ,n das Hoch: „Handwerk und Ge-
i'S gedeihen!" ^ rtenbau möge» blühen .und

Beigeordneter Regierungs - und Baurat
Petri  als Vorsitzender des Prämiierungs-
Ausschusses sprach dem Vorstand den Dank des
Preisrichter -Kollegiums für die Einladung zum
„Imbiß " aus , zollte dem Arrangement Beifall
und ersuchte die Gruppen -Preisgerichte , die Ver-

, Handlungen und Prämiierungsresultate streng
geheim zu halten.

Friseur H a s e n ste i n - Frankfurt ließ das
Ausstellungsunternehmen hochleben.

Noch lange blieb der . größte Teil der Teil¬
nehmer fröhlich vereint , bis der Beginn des
Balles im Festsaal die Auflösung der Tafelrunde
bewirkte. Eine vom Ausstellungsphotographen
Fritz Lanzrath gemachte Gruppenaufnahme der
Teilnehmer am Preisgericht wird die Erinne¬
rung an den arbeits - und freudenreichen Tag
festhalten.

*

Der flrbeifsmcirkf im Juli.
Der Berichtsmonat hat keine entschiedene Best

serung auf dem Arbeitsmarkt in Hessen, Hessen-
Nassau und Waldeck gebracht. Im Bauge¬
werbe  hielt sich nach wie vor der Beschäftigungs¬
grad in mäßigen Grenzen ; in den Großstädten
ist das Angebot von Arbeitskräften hoch und
übersteigt bei weitem die Nachfrage. Für die
H o l z i n d u st r i e gilt , soweit sie mit dem Bau¬
gewerbe im Zusammenhang steht, das gleiche wie
für dieses. Die Bautischlereien waren gering
beschäftigt. Auch in den übrigen Zweigen über¬
wiegen die ungünstigen Berichte. In den Säge¬
werken waren teilweise die Aufträge nicht aus¬
reichend. In der Jalousie - und Kistenfabrika-
tion ließ desgleichen der Geschäftsgang zu wün¬
schen übrig . Aehnlich, wenn auch vielleicht nicht
überall ganz so ungünstig, lauten die Mittei¬
lungen über die Metall - und Maschinen-
i n d u st r i e. Wenn auch einzelne Werke im
Rhcingan wieder den vollen Betrieb aufnehmen
konnten, so läßt doch die Arbeitsgelegenheit viel
zu wünschen übrig . Fast alle größeren Arbeits¬
nachweise melden einen starken Andrang von Me¬
tallarbeitern und wenig ausreichende Beschäs-
tigungsgelegenheit . Größere Mainzer Firmen
der Waggonin-dustrie haben infolge mangelnder
Aufträge im Berichtsmonat die Entlassungen
jüngerer Arbeiter fortsetzen und für das übrige
Personal eine Arbeitszeit von nur 5 Tagen in
der Woche einführen müssen. Als Folge der
neuen Tabaksteuer dürfte es anzusehen sein, daß
zahlreiche Zigarrenfabriken Arbeiterentlassungen
Vornahmen; in Kreuznach wurden z. B. vorerst
zirka 70 Arbeiter gekündigt, weitere Entlassungen
stehen bevor. Ungünstig war auch die Lage im
Braugewerbe . Im Bekleidungsge¬
werbe,  soweit wenigstens die kleineren Betriebe
in Frage kommen, hielt im allgemeinen die Be¬
lebung weiter an. Die Vermittlungstätigkeit
war hier besonders rege; Schuhmacher, Schnei¬
der, Tapezierer usw. wurden anhaltend gesucht,
Eine Ausnahmestellung nimmt indessen die
Schuhfabrikation  ein . Infolge der un¬
günstigen Witterung war das Detailgeschäft sehr
schleppend. Da also die erwarteten Nachbestel¬
lungen speziell in der Offenbacher Schuhindustrie
ausblieben , sahen sich die Fabrikanten zu zeit¬
weisen Arbeitsverkürzungen von 2 bis 3 Stunden
und darüber hinaus auch zu Betriebseinschrän¬
kungen bis zu 4 Tagen in der Woche veranlaßt.
Lebhafter indessen war der Geschäftsgang in der
Portefeuilleindustrie und im Satt¬
le rgewerbe.  Die günstig sich gestaltenden
Exportverhältnisse und die zahlreiche Nachfrage
nach einigen Modeartikeln bedingten nicht nur
Neueinstcllungen, sondern auch teilweise Ueber-
arbeit . Im Buchdruckerg -e werbe  hielt
die schlechte Geschäftslage weiter an und stieg die
Zahl der arbeitslosen Gehilfen wiederum . Der
landwirtschaftliche Arbeitsmarkt
gestaltete sich weiterhin befriedigend. Zahlreiche
Arbeitslose der Metallindustrie stellen sich für
landwirtschaftliche Arbeiten zur Verfügung . Die
Nachfrage nach Arbeitskräften war aber zufolge
dcr Witterung , die »in Arbeiten im Freien kaum
gestattete, sehr gering, zumal auch die Ernte-
arbeiten im Juli noch wenig in Angriff genom¬
men wurden-

Der Passantenverkehr  bewegte sich
weiter in aufsteigender Linie . Von den Organen
des Mitteldeutschen Arbeitsnachweisverbandes
wurden , soweit Meldungen von den kommunalen,
bezw. Kreisarbeitsnachweisen und Herbergen zur
Heimat Vorlagen, 8229 Stellen vermittelt (gegen
8296 ini Vormonat ), darunter : Bingen 4, Corbach
4, Darmstadt (Herberge zur Heimat ) 7, Worms
(H. z. H.) 12, Fechenheim 13, Weilburg 13, Mar¬
burg 14, Wi >esbad  e n (H. z. H.) 15, Weilburg
16, Oberlahnstein 17, Kreuznach (H. z. H.) 19,
Fulda 23, Kreuznach 23, Hanau 42, Frankfurt
a . M. (H. z. H.) 45, Mainz .(H. z. H.) 46, Her¬
born 50, Gießen (H. z. H.) 58, Gießen 122, Lim¬
burg 134, Darmstadt 261, Witzenhausen 300,
Worms 317, Offenbach 323, Friedberg 358, Mainz
495, Cassel 788, Wiesbaden 1143 und Frank¬
furt  a . M. 3547.

Die Statistik der Ortskrankenk -assen
weift nach, daß der Stand der Mitglieder unge¬
fähr gegen den Vormonat überall derselbe geblie¬
ben ist, nennenswerten Zuwachs der männlichen
versicherungspflichtigen Mitglieder haben nur
Frankfurt a. Di. und Offcnbach a . M. erhalten,
einen nennenswerten Verlust derselben Mitglie¬
der können Cassel, Wiesbaden  und Darm¬
stadt verzeichnen. Bei den weiblichen versiche¬
rungspflichtigen Mitgliedern sind die Differen-
zen gegen den Vormonat ganz minimal , nur
Wiesbaden  hat 226 Mitglieder verloren . Die
männlichen freiwilligen Mitglieder haben fass
überall einen geringen Rückgang erfahren , wäh¬
rend bei den weiblichen freiwilligen Mitgliedern
nur ganz geringe Differenzen bestehen.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgedrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Graf Fink von
F t n ke n st e i n -Berlin (Hotel Berg ) — Ba¬
ronin von Giske -Berlin (Hotel Nassau) —
Baronin v. H a m in e r st e i n -Apelern (Fried¬
rich st rahe 8).

Der Ausstellungsbesuch. Gestern wurde die
Ausstellung von 4152 Personen besucht.

Bprteilungsplan der Alterszulagen für Lehrer.
Nach dem soeben erschienenen Verteilungs-
P l a ii des Bedarfs der A l t e r s z u l a g e ka s s e
;üc die Lehre r und Lehrerinnen  an . den
öffentlichen Volksschulen des Regierungsbezirks
Wiesbaden müssen für insgesamt 2475 Lehrer-
iellcn und 476 Lehrrrinnenstelle» pro 1308 ins¬

gesamt .2137 436 Jl  gezahlt werden. Nach dem
neuen . Lehrerbesoldungsgesetz haben die Schul¬
verbände selbst insgesamt 1299 467 Jl  aufzubrin¬
gen, während die staatlichen' Zuschüsse 835 907 Jl,
das sind 185 390 Jl  mehr als im Jahre 1907,
betragen . Durch die Neuregelung der Alters-
zulagen sind von den Schulverbänden noch ins¬
gesamt 136107 Jl  für das Jahr 1908 an die Al¬
terszulagekasse nachzuzahlen, während 91 083 Jl
an verschiedene Schulverbände zurückerstattet wer¬
den. An Wiesbaden  wurden 16 005 M,  an
Frankfurt 57 617 Jl  zurückgezahlt.

Schöffen- und Geschworenen-Urlistc. Die Ur¬
liste zur Auswahl der Schöffen und Geschwore¬
nen für die Stadt Wiesbaden liegt zurzeit aui
Zimmer Nr. 27 des hiesigen Rathauses während
der Dienststunden zur Einsicht offen. Einspra¬
chen gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Liste können beim Magistrat schriftlich oder zu
Protokoll gegeben wenden.

Zusammenstoß mit der Elektrischen. Gestern
abend gegen 6 Ühr kollidierte Ecke Michelsberg
und Schwalb-acherstraße ein mit Sand beladener
Wagen mit der Elektrischen, ohne jedoch weiteren
ernsten Schaden zu nehmen. Nachdem der Poli-
zcibcamte den Namen des Fuhrmannes und die¬
ser sich wiederum die Namen einiger Augenzeu¬
gen notiert hatte , setzte sich das Fuhrwerk wieder
in Bewegung.

Allzu mitleidig . Im Dezember vorigen Jah¬
res bat der Reisende Wilhelm Gr . aus Berlin
bei einem hiesigen Pfarrer um Auskunft, wo er
hier in Wiesbaden am billigsten logieren könne. .
Ein bei dem Pfarrer zu Besuch weilendes Fräu¬
lein von H., die in Gr . einen hilfsbedürftigen
Kaufmann sah, ging denn auch mit ihm zur Her¬
berge, setzte den Wirt von der Sache in Kenntnis,
der ihm denn auch Aufnahme gewährte. Gr.
hatte nämlich der Dame vorgeschwindelt, daß er
nur momentan ohne Mittel sei, aber jeden Tag
auf eine Postanweisung warte . Einige Tage
darauf verschwand Gr . aus Wiesbaden unter
Hinterlassung von 18 Jl  Schulden . Wegen Be¬
trugs in strafverschärfendem Rückfälle verurteilte
ihn heute die hiesige Strafkammer,zu 5 Monaten
Gefängnis.

Regiments -Jubiläum . Das Dragoner -Regi¬
ment Freiherr von Manteuffel (Rheinisches) Nr.
5 begeht im Mai 1910 die fünfzigste Wiederkehr
seines Stiftungstages . Eine Zusammenkunft der
Wiesbadener .Kameraden findet am Samstag , den
28. August, abends 9 Uhr, im Hotel „Friedrichs¬
hof", Friedrichstratze 35, statt.

Unfall auf der Straße . Gestern nachmittag
kurz nach 5 Uhr stürzte in der Kaiserstraße das
Pferd eines Geschäftswagens. Da infolge des
heftigen Rogens der Asphalt spiegelglatt war,
machte das Pferd vergebliche Anstrengungen,
wieder auf die Beine zu kommen. Unglücklicher¬
weise glitt das Pferd , als es sich schon halb er¬
hoben hatte , wiederum aus . Dabei erhielt der
Führer des Wagens einen Tritt auf den Fuß , so-
daß er eine erhebliche Quetschung davontrug . Erst
den vereinten Kräften mehrerer Kutscher gelang
es, das Pferd .aufzurichten. Außer einigen Haut¬
abschürfungen hat es keine Verletzungen davon¬
getragen.

Sedanfeier am Gymnasium. Das Kgl.
Gymnasium beabsichtigt, in diesem Jahre die
Sedanfeier am 2. September in der Form ab¬
zuhalten , daß nach einem Festaktus in der Aula
der Anstalt sämtliche Klassen auf dem großen
Exerzierplätze an der Schiersteinerstraße in der
Zeit zwischen 10 und 12 Uhr vormittags Bewe-
gungs - und Wettspiele durchführen. Da es dazu
des ganzen , von den neuen Kasernenbautcn noch
freigelassenen Geländes bedarf, so hat es sich an
das Kgl. Garnisonkommando mit der Bitte ge¬
wandt , ihm für diese Stunden den Platz zur
Verfügung zu stellen. In entgegenkommendster
Weise ist diesem Gesuche entsprochen worden.
Um etwaigen anderweitigen Ansprüchen auf
dem Exerzierplatz während der angegebenen Zeit
vorzubeugen, wird dieser Sachverhalt veröffent¬
licht.

Gefahren der Straße . Ein Radler kam vor¬
gestern nachmittag gegen 6 Uhr die Taunus¬
straße gefahren und blieb mit seinem Vordervade
in den Straßenbahnschienen hängen. Dadurch
kam der Radler zu Fall und zog sich erhebliche
Verletzungen zu.

Dcr Andreasmarkt . In diesem' Jahre findet
der Andreasmarkt am 2. und 3. Dezember statt.
Voraussichtlich wird er sich über Blücherplatz,
Sedanplatz und die diese Plätze verbindenden
Straßenzüge und zwar : untere Seeroben-, Roon-,
Westend-, Aork- und Scharnborststratze, sowie
Lnisenplatz erstrecken. An Fahr - und größeren
Schaugeschäften werden unter Vorbehalt des
freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot ein
Dampf - und bis zu 3 gewöhnlicheFahrgeschäfte,
ein Toboggan — Rutschbahn —, zwei Kinemato-
graphen und eine Verlosungshalle zugelassen wer¬
den. Gewöhnliche Schaubuden, in welchen keine
kinematographischen Darbietungen gebracht wer¬
den dürfen , ferner Photographie-, Schieß- (keine
Preisschieß -Bnden ) usw. Buden werden ebenfalls
unter Vorbehalt des freien Auswahlrechts zuge¬
lassen.

Vorbereitungskurse an der Gewerbeschule.
Zurzeit ioird an der hiesigen Gewerbeschule wie¬
der einer der vom Minister veranstalteten Vor¬
bei e.i t u n g s ku r s e für an gewerblichen
Fortbildungsschulen  tätige Lehrer ab¬
gehalten , zu dem 13 Lehrer aus dem Regierungs¬
bezirk Wiesbaden und 3 aus dem Regierungs¬
bezirk Kassel einberufen worden sind.

Reblauskrankheit in Hessen-Nassau. Nach der
von der Kaiserlichen Biologischen Anstalt für
Land- und Forstwirtschaft jetzt herausgegebenen
30. Denkschrift über die Bekämpfung der
Reblauskrankheiten  in den Jahren 1907
und 1908 wurden in dieser Zeit in der Provinz
Hessen-Nassau 84 278 verseuchte Rebstöcke auf einer
Gesamtfläche von beinahe 6 Hektar vernichtet.
Neue Reblausherde wurden 1907 zehn, 1908 acht
entdeckt.

Wichtige Entscheidung für Motorradfahrer.
Laut Verfügung des Regierungspräsidenten von
Wiesbaden ist bei Motorrädern das Erkennungs¬
zeichen nur an dcr Rückseite erforderlich. Ein
hiesiger Privatier , v. d. S ., fuhr mit seinem Mo¬
torrad am 28. >März /durch Schierstem und'
wurde dort angehalten , weil er kein Erkennungs¬
zeichen an der Vorderseite angebracht habe. Au¬
ßerdem erhielt er einen Strafbefehl in Höhe von
10 Jl.  Er beantragte richterliche Entscheidung
und wurde gestern vom hiesigen 'Schöffengericht

freig-esprochen. Das Gericht ist der Ansicht, daß
in solchen Fällen die Bestimmungen der Polizei¬
behörde des Heimatortes maßgebend seien. Wenn
ein Fahrer daS Weichbild Wiesbadens verläßt,
so ist er nicht verpflichtet, kurz vor Schierstein
oder sonstigen Orten schnell ein weiteres Erken¬
nungszeichen an der Vorderseite seines Kraft¬
fahrzeuges anzubringen , damit er den Bestim¬
mungen der jeweiligen Ortsbehörde nachkommt.
Um eine einheitliche Bestimmung zu verfügen,
sind dem Regierungspräsidenten bereits Akten,
stücke mit freisprechendem Urteil unterbreitet
worden.

*

Ausstellungen.
Frankfurt.

Von der Jla . Anläßlich des italienischen Ta¬
ges am Dienstag stiegen vom Jla -Gelände drei
italienische Ballons auf : nämlich .„Albatros"

mit Guido Piacenca und Edgard Bellia, „No-
vara " mit Roberte Previde und Auguste
Gallino und „Jnca " mit Guido Riva , Eelestine
und E . Usuelli stiegen mit dem deutschen Bal¬
lon „Alfa " auf . Die Ballons entschwandenals¬
bald in nordwestlicher Richtung. Am 6. Septem¬
ber, vormittags 10 Uhr, werden auf dem Korb¬
platze bei günstiger Wilterung 6—10 000 Stück
Brieftauben für ein Preiswettfliegen ausgelas¬
sen. —- Die historische Abteilung der Ausstellung
hat feit ihrem Eröffnungstage 40000 Besucher
gehabt.

*

Theater Konzerte, Vorträge
Restaurant „Fricdrichshof". Don heute ab tritt abends

per junge Geigenkünstler Hemmering Si„  auf, der
in der Walhalla mit bestem Erfolg gastierte. Der Künst¬
ler gehört zu den besten, nicht nur seines Alters, sondern
zu den besten Diolinspielern überhaupt. Daneben wird
die so erstaunlich rasch beliebt gewordeneMusil-GesangS-
und Tanzgruppe „Csardas"  mit ihren Darbietungen
aufwarten. Bei schlechtem Wetter angenehmer Aufent¬
halt im Gartensaal.

*

Tagesanzeiger für Donnerstag.
Kgl . Schauspiele: „Fra Diavolo", 7 Uhr.
Residenztheater :„ Die Dame don Moulin-rouge'

7.30 Uhr.
Bolkstheater: „Die Waise aus Lowood", 8.18 Uhr.
Walhallatheater: „Der fidele Bauer", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Varietee-

Darstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. — Abonne¬

mentskonzerte 4 und 8 Uhr.
Bio Phontheater : Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
8 r i e d r i chs h o f. — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonncnhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — WalhallR « ft au-

xant . — Cafe Habsburg.

Dar Nassauer Land.
Ä. Biebrich, 26. Aug. Dieser Tage mietete sich

ein junger Mann bei einem Invaliden hier ein
Zimmer für 23 Mk. Des abends gegen 8 Uhr
kam er in Begleitung eines angeblichen Freun¬
des, und gab an, daß er diesem 6 Mk. schulde.
Er bat die Frau , ihm doch bis zum andern Tag
die 6 Mk. zu borgen und erhielt auch dieselben.
Des Nachts schlief er noch im Zimmer, war aber
ain andern Morgen verschwunden. Wie sich jetzt
herausstellt , hat er derartige Schwindeleien schon
mehrmals verübt , und der Fall wurde deshalb
der Polizei zur Anzeige gebracht. — Die am
Sonntag hier aufgefundene Leiche ist nun be¬
stimmt als die des Arbeiters Josef Haartrumpferkannt worden.

dt . Rambach, 26. Aug. Am 6. und 7. Sep¬
tember findet unsere diesjährige Kirchweihe statt
und soll, wie alljährlich , wieder eine aufziehende
Kerb geben. Während der Jahrgang 1889 (dies¬
jährige Rekruten ) von der Wirtschaft und Saal¬
bau „Waldlust " die Kerb aufziehen, haben die
-anderen jungen Leute (Gesellschaft „Jung - -u-nd
Froh ") ihr Standquartier als Kerbeborsch im
Saalbau „Zum Taunus " -aufgeschlagen. Daß
auch wieder , wie in früheren Jahren , der Kerbe-
Hammel -aus-gelost wird , ist selbswerständlich. Auch
Karussell, Schieß - und andere Buden sind ange¬
meldet . Somit kann Rambach bei gutem Wetter
auf einen starken Besuch rechnen. —Vorgestern ist
der Bau der -neuen Straße Rambach—Naurod in
Angriff genommen worden. Angefangen wurde
an dem hohen Damm im Distrik Harras . Das
von der Gemeinde erworbene Fischersche Haus
-wurde auf Abbruch verkauft. Mit dem Nieder¬
legen wurde begonnen. Somit tst jetzt
das letzte Hindernis gefallen, welches den Stra¬
ßenbau noch hätte aufhalten können.

s . Eltville , 26. Aug. Gestern vormittag brach
auf dom Besitztum des M. Heckmcmn an der 'Wal¬
luferlandstraße Feuer aus . Das 'jWohsthaus,
welches der Pächter E. Müller bewohnte und
aus einem Blockhaus bestand, war binnen kurzer
Zeit ein Raub der Flammen . Das Feuer soll
durch Kurzschluß entstanden sein. — Morgen
vormittag 10 Uhr und nachmittags 2 Uhr hält die
Konkursverwaltung der Zentral -Verkaufs-Gesell-
schaft deutscher Winzervereine zu Eltville im
Bahnhofhotel eine Weinversteigerung ab. ES
-kommen 2100 ganze und 700 halbe Flaschen
Rhein -, Mosel- und Pfälzer Weine (Weiß- und
Rotweine ) verschiedener Jahrgänge in Packungen
zu 25 ganzen und 60 halben Flaschen öffentlich
meistbietend -gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

(Vj Nicrstcin , 26. Aug. Eine .Protestver.
ammlung  wollen in den nächsten Tagen die

siesigen Wirte  abhalten , da die hiesige Malz,
abrik auch an Private Flaschenbier zum Preise
8 Pfg . die Flasche verkause.

w. Wehen, 26. Aug. An unserer neu angc-
legten Taunusstraße sind die Planierungs - und
Stickarbeiten bereits fertig-gestellt; im Laufe des
Herbstes wird die Decke von Klopfsteinen noch
aufgelegt werden . Nun beginnen die Arbeiten
an der Feldstraße , welche in diesem Herbste eben¬
falls noch fertiggestellt werden soll. Alsdann sind
auch unsere äußeren , noch nicht vollständig be¬
bauten Ortsstraßen int besten Zustande. — Das
diesjährige Scharfschießen der Wiesbadener
8 0er  findet am 26., 27. und 28. ds. Ms . in der

«
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Gemrrrkung Orlen statt. Bei dieser Gelegenheit
wird sich das Schauspiel des Schlachtens und Zu-
bereitens eines Ochsen, welches im vorigen Jahre
so viel Schaulustige herbeigelockt hat, zwischen
Wehen und Orlen davbieten. Während der ge¬
nannten Tage werden zwei Kompagnien des
Hamburger Bataillons  hier einquartiert
und zwar ohne Verpflegung . Die Unter-
vffizierschule Biebrich,  welche ihr
Scharfschießen in früheren Jahren ebenso wie die
8l)er in der Gemarkung Wehen abhielte », wird
in diesem Jahre in der Gemarkung Wingsbach
schießen und zwar am t ., 2. und 3. September.
Die Mannschaften toerden während dieser Tage
ebenfalls ohne Verpflegung in den nahen Ort¬
schaften einquartiert . -

Hst Idstein , 26. Aug. In unserer Stadt ist
nun auch mit Dienstag der B i e r a u f schl a g
erfolgt . 0,26 Liter kosten 10 Pfg., 0,3 Liter 12
Pfennig , 0,4 Liter 14 Pfg . Die noch in einigen
Wirtschaften üblichen 0,5 Liter -Gläser kommen
ganz in Wegfall. Bereits am ersten Tage machte
sich ein verminderter Konsum, namentlich in den
von Arbeitern besuchten Wirtschaften, bemerkbar.
Vielfach wird jetzt der beliebte Apfelwein,
von welchem 0,3 10 Pfg . kosten, getrunken . — Am
Sonntag , den 12. September , wird hier das
Gustav - Adolf - Vereinsfest  des Deka¬
nats Idstein gefeiert . Die Festpredigt wird
Pfarrer D e i ß m a n n-Oberauroff halten.

) : ( Limburg (Lahn). 20. Aug. Unter reger
Teilnahme der Bevölkerung unserer Bischofsstadt
hat der Stadtpfarrer und Domkapitular Tripp
sein 50jähriges Priesterjubiläum gefeiert . An der
Feier nahmen auch zwei Bischöfe teil , der hiesige
Bischof Willi und der in Ems zur Kur weilende
Bischof van Euch aus Kopenhagen.

i. Freiendiez, 26. Aug. Die hiesigen Gast¬
wirte , welche eine Bierpreiserhöhung eintreten
ließen , sind nach zwei Tagen zu den ulten Prei¬
sen wieder zurückgekehrt, so daß es beim alten
Schoppen bleibt.

Diez, 20. Aug. Am Samstag abend gegen
6 Uhr ereignete sich in der Altstadtstraße vor der
Schloßtreppe ein bedauerlicher Automobil-
Unfall.  Der 12jährige Wilh. Hehl von hier,
der sich auf der Schloßtreppe mit anderen Jun¬
gen mit Ballspielen vergnügte , lief , als er den
Ball erhaschen wollte, direkt in das durch die Alt¬
stadtstraße kommende Geschäftsantomobil der
Firma Braubacher u. Co. aus Frankfurt hinein
und wurde überfahren . Der Junge erlitt schwere
Verletzungen am Kopfe, und wurde nahezu förm¬
lich skalpiert, so daß Gefahr für die Erhaltung
seines Lebens besteht. Den Chauffeur soll, wie
man hört, kein Verschulden treffen , da er recht¬
zeitig Signale abgegeben habe, und auch nicht
übermäßig rasch gefahren sei.

$ Montabaur , 26. Aug. Hier hat ein toller
Hund dieser Tage drei Kinder gebissen. Die drei
Kinder wurden nach Berlin in das Pasteursche
Institut geschafft.

Flörsheim , 26. Aug . Die hiesige Gemeinde¬
verwaltung hat vom 1. Oktober d. I . ab eine
Hevabsetzung des Gaspreises beschlossen. Der
bisherige Preis von 21 I pro Kbm. wurde aus
19 »Z für die Wintevmonate festgesetzt. Gleich-
zeitli-g wurde den Konsumenten mit mehr als
1000 Mm . Jahresverbrauch ein Rabatt von je
2 Proz . für jedes 1000 Kbm.- Gas zugebilligt. —
Eine Anzahl hiesiger Landwirte machte bei der
Stadt Frankfurt Entschädigungsansprüche aus
Anlaß der Errichtung der Frankfurter Wasser¬
leitung in hiesiger Gemarkung geltend . Die
Stctdt hat sich jetzt mit den Beschwerdeführern
durch Zahlung einer Totatsuiume von 3359 Jl
abgeftinden.

|| Griesheim a. M., 26. Aug. Beim Trans¬
port der etwa 20 Zentner schweren Hälfte eines
eisernen Schungrades - v e r u n g l ückte auf dem
hiesigen Farbwerk der 37 Jahre alte Maurer
Peter Roth  aus Oberbrechen tödlich. Man
hatte die lRad'hälfte auf einer -starken Bsdhle
stehen, welche auf Walzen lief. Das Rad kam
dabei ins Schwanken, Roth stürzte beim eiligen
Zufassen zu Boden und das umfallende Rad
zerschmetterte ihm den Schädel. Der Verun¬
glückte, ein braver Mensch, hinterläßt eine Frau
und fünf unmündige Kinder . Schon am Sams¬
tag, als man die andere Radhälfte transpor¬
tierte , soll diese auf gleiche Wciise umgefallen
sein. Damals ging bic Sache zwar glücklich akb,
eine Warnung aber hat man aus dem Vorfall
leider nicht gezogen. — Am Montag wurde hier
ein Fahrraddieb festgenommen, während sein
Komplize entkam. Auch ein Ladendieb,  der
in der Schulstraße einen kühnen Griff in die
Kasse getan hatte , verdankt es der Schnelligkeit
seiner Beine, daß er in der nahen Großstadt ver¬
schwinden konnte, ehe ihn •die rächende Hand
erreichte.

Frankfurt a. M ., 26. Ang. Am Ausgang
der Taunusstraße nach dem Bahnhofsplotz zu,
wurde am Montag abend halb 9 Uhr der Decke!
des Wflußkauals infolge einer Explosion der
dort angesammclten Gase mit einem donnerähn-
lichen Getöse zwei Stockwerk hoch geschleudert.
Ein Unfall ereignete sich dabei glücklicherweise
nicht.

>~T| Hanau , 26. Äug . Ein hiesiges junges
Mädchen namens Kultau beging am Dienstag
früh Selbstmord durch Einatmen von Leuchtgas
aus Kummer darüber , daß ihr Bräutigam , ein
junger Kaufmann , von der iStrafkammer zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt wurde. —
Der Ausbau des zweiten Geleises der Bahn¬
strecke Hanau -Nordbähnhof-Friedberg ist jetzt
vollendet. Gestern erfolgte die betriebstechnische
Abnahme der Strecke. Das zweite Geleis von
Hanau -Nord nach Hanau -Ost befindet sich noch
im jBmt.

I . ) Laurenburg , 26. Aug. Auf dem Sycnit-
werk in der Rupbach verunglückte heute der 50
Jahve alte verheiratete Arbeiter Dill  aus
Steinsberg infolge eines Leilbruchs so schwer,
daß er sofort in das Hospital in Limburg ge¬
bracht werden mußte. Man zweifelt an dem
Aufkommen des Schwerverletzten.

’-f - Niedcrhöchstadt, 26. Aug, Eine richtige
Fahrräder -Handlung hatte sich auf einer benach¬
barten Ziegelei etabliert . Auf Anzeige hin hat¬
ten sich am Samstag mehrere Beamte der Höch¬
ster Polizei an Ort und Stelle begeben und
konnten feststellen, daß anscheinend rille in der
Umgegend gestohlenen Fahrräder nach jener Zie¬
gelei gewandert, dort umgemodelt und weiter
verkauft worden sind. Es wurden acht Räder
beschlagnahmt.

Aus  den Nachbarländern.
H Mainz , 26. Äug . . Gestern nachmittag ver¬

letzte ein Schisser ein Mädchen auf der Rhein¬
straße durch einen Stich ins Herz tödlich;  das
Mädchen starb sofort.  Der Täter flüchtete
sich, konnte aber bald daraus verhaftet werden.

# !8ingcit , 26. Aug. Vor einigen Tagen er¬
hielten die. in Neustadt a. d. H. wohnenden Eltern
eines Bäckers ein Telegramm folgenden Inhal¬
tes : „Schicke 30 Mark postlagernd Bingen , wie¬
der ohne Arbeit , Georg." Die Eltern waren aber
vorsichtig genug , kein Geld abzusenden. Nun¬
mehr hat es sich herausgestellt , baß der Sohn
kürzlich in Mainz in einem Gasthause gewohnt
hatte. Während der Nacht wurde ihm außer ver¬
schiedenen Gegenständen auch seine Quittungs-
kacte entwendet , und diese hatte der Dieb be¬
nutzt, um sich von Bingen aus durch ein ge¬
fälschtes Telegramm in den Besitz von 80 Mark
zu setzen.

Aus Hessen, 26. Aug. In den staatlichen
Hauptvoranschlag ist auch ein Betrag von 2000 Jl
zur Hebung  des K l e i n w i n z e r sta n d e s
eingestellt. Hierdurch soll Söhnen unbemittelter
Winzer der Besuch der Wein- und Obstbauschulen
in Oppenheim ermöglicht werden. Es wird jedoch
vorausgesetzt, daß auch die beteiligten Gememde-
und Kccisvertretungen entsprechende Mittel da¬
für zur Verfügung stellen. Der Höchstbetrag der
Unterstützungen ist 500 Jl.

□ Aus Rheinhessen, 20. Aug. Gegenwärtig
schweben Verhandlungen , um, ähnlich wie in
anderen Weinbaubezirken , eine Vereinigung
von Versteigerern von Natu r w einen
ins Leben zu rufen . Infolge des schönen Wet¬
ters der jüngsten Zeit schreiten die Trauben in
ihrer Entwicklung sehr voran , so daß immer noch
Aussicht auf einen einigermaßen befriedigenden
Herbst zu erwarten steht. Es werden vielfach be¬
reits farbige Frühtrauben angetroffen . — Die
Witterung ließ in den letzten 14 Tagen nichts zu
wünschen übrig . Der Kochmonat macht in die¬
sem Jahre seinem Namen wieder einmal Ehre
und die tropische Hitze hat denn auch die Trau¬
ben rasch vorwärts gebracht. Dieselben sind, ge¬
ringe Lagen vielleicht ausgenommen , alle vollstän¬
dig ausgewachsen und gehen jetzt „in den Wein ".
Schwarze Frühburgunder sind nun keine Sel¬
tenheit mehr und in bevorzugten Lagen wird
man in einer weiteren Woche auch weiche Oester¬
reicher treffen . Die Weinberge sind also gegen
das Vorjahr bedeutend voraus und zurzeit ist es
gewiß berechtigt, auf ein Qualitätsjahr zu hof¬
fen bei einem bezüglich der Menge knapp halben
Mengeertrag : Dabei muß natürlich vorausgesetzt
werden, daß der hier und da auftretende Sauer¬
wurm nicht noch größeren Schaden anrichtet.
Die Umsätze in Wein bewegen sich der Jahreszeit
und den geringen Beständen in erster Hand ent¬
sprechend in mäßigen Bahnen . Das Hauptinter¬
esse des Handels richtet sich auf Konsumweine,
die nur noch schwer zu finden sind und zu anzie¬
henden Preisen genommen werden . So wurden
für 1908er Meitenheimer 550—575 Jl,  für 1908er
Bechiheimer 600—650 Jl.  für 1908er Dittelshei-
mer 500 M int Stück bezahlt. In Guntersblum
erbrachte das Stück 1908er 625—675 Jl,  in Op¬
penheim 700—800 Jl  und ebendasebbst kosteten
einige Stück 1905er 800—850 Jl  die 1200 Liter . —
Etwa 60 Leiter und Leiterinnen aus 34
verschiedenen Turn -Vereinen des Mittelrhein.
kreises fanden sich «nt Sonntag in Mainz
zusammen. Unter anderen waren die Städte
Frankfurt a. M., Hanau, Idstein , Wiesbaden
Bingen, Offenbach, Oberstem, Sprendlingen, b. D.,
Homburg v. d. H., Bockcnheim, Boruheim, Mcmbach,
Marburg und Hachenburg mit den Leitern bczw.
Leiterinnen der Damenriegen ihrer Turnvereine ver¬
trete». Zweck der Zusammenkunft war ein gemein¬
schaftliches Durchturnen eines aüsgearbcitetenUebungs
stoffcs, der dem Mädchen- bezw. Frauenturnen ange¬
paßt war. Unter Leitung Turninspektor Schmuck-
Darmstadt. Kreisturnwart Münck-Hachenburg,
Gauiurnwart Frey-Mainz, . den Turnlehrern Frie¬
de und Reinheimer wurde mit den Teilnehmern
eine Fülle schöner, die Gesundheit fördernder Uebun-
gen zum großen Teile mit Musikbegleitung ausge¬
führt. Anmutig und lehrreich waren die Vorführ¬
ungen der beiden Mainzer Damenriegcn, welche ihre
Fertigkeit in .Keulenschwingen, Frei- und Stab-
übungcn zeigten. Fünf volle Stunden wurde un¬
unterbrochen geübt um den Teilnehmern Gelegenheit
zu geben, daheim den ihnen unterstellten Frauen-
und Mädchenabteilnngen der Eigenart des Frauen¬
turnens angepaßte Leibesübungen vorzuturneu. Die
nächsteUcbungsstundefindet1910inWiesb ad en
statt.

# Bretzenheim, 26. Aug. Der durch einen
Dolchstich tödlich verletzte Polizeidiener Weil
wunde in der Universitätsklinik Marburg oppriert
und wird nach Aussage der 'Acrztc dem .Leben
erhalten bleiben . Der Messerheld Müller  war
bereits seit zjwci Jahren schon in Zwangserzie¬
hung, wo er ein Handwerk erlernte . Da er sei¬
nem jetzigen Meister entlaufen war , sollte er aus
Anordnung des Kreisamtes erneut nach der An¬
stalt gebracht werden. Schon vor dem Trans¬
port soll er geäußert haben, er steche jeden nie¬
der, der ihn wieder fortbringeu wolle.

-H- Büdingen , 26. Aug. Der 64jährige Karl
Bücher aus Fauerbach war vom Amtsgericht Or¬
tenberg, weil er in angetrunkenem Zustand vor
dem Gericht erschien, zu einer dreitägigen Haft¬
strafe verurteilt worden. Jetzt hat sich der Mann
:n der Hast erhängt.

$  Groß -Gerau , 26. Aug, Der hohe Auf¬
trieb von 826 Tieren bedingte bei dem letzten
Ferkelmarkt die Zurückhaltung in der Nachfrage.
Hierdurch' konnten die aufgctriebenen Tiere trotz
der etwas reduzierten Preise , nicht alle Absatz
finden. Bezahlt wurden für Ferkel 11 bis 25 Ji
und für "Springer 27 bis 35 Jl  pro Stück. Ein¬
leger gelaugten keine zum Verkauf. :Die Abhal¬
tung des nächsten Ferkelmarkts findet am Mon¬
tag , den 30. August, statt.

X Darmstadt , 26. Aug. Infolge unvorsich¬
tigen Umgehens mit Spiritus ist gestern das sechs¬
jährige Töchterchen des Eisenbahnschaffners H e -
b e r e r , das sich in Abwesenheit der Eltern auf
einem Spirituskocher Kaffee Wärmen wollte,
verbrannt.  Da die Kleider des Kindes Feuer
gefangen hatten , war eine Rettung des Kindes
nicht mehr möglich.

4 Osfenbach, 26. Aug. Die Stadt Offenbach
hat unter den hiesigen Architekten und Bau¬
unternehmern einen Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen für einen Neubau des hiesigen

Stadttlhoaters mit Preisen von 1000, 750 und 500
Döark ausgeschrieben.

v. Bad Sooden-Werra , 26. Aug. Auch in
diesem Jahre hat unser Bad wiederum eine ganz
erhebliche Zunahme an solchen Patienten aufzu¬
weisen, welche in erster Linie die Jnhalations-
einrichtungen benutzen. So beträgt der Zuwachs
solcher; Badegäste gegen das Vorjahr über 30 v.
H., ein Beweis dafür , daß sich das vor 4 Jahren
eingerichtete Inhalatorium die Anerkennung
immer weiterer Kreise zu erwerben verstanden
hat. Die kräftige, reine Luft in Verbindung mit
der herrlichen waldreichen Umgebung tragen
ihren Teil mit dazu bei, die Heilerfolge in der
günstigsten Weise zu beeinflussen. Da erfahrungs¬
gemäß die Spätsommertage hier dauernd gutes
Wetter bringen , so kann auch derjenige , welcher
erst im September Sooden aufzusuchen vermag,
«itf einen vollen Heilerfolg rechnen, zumal sämt¬
liche Kurmittel bis Mitte Oktober noch verabreicht
werden.

Kur der Sportwelt.
* Eine große Rad-Rundfahrt durch Deutschland. Zu

Anfang des vorigen Jahres machte sich in Deulschland
wieder eine grobe Vorliebe für S t r a tze n r e n n e n
bemerkbar. Jetzt ist ein großes internationales Rennen
geplant, das ein würdiges Scitenstück zu der großen Rund¬
fahrt durch Frankreich bilden und im Frühjahr kommen¬
den Jahres zum Austrag gelangen soll. Diese große
Rundfahrt durch Deutschland  wird offen für
alle Fahrer sein. Die Veranstaltung wird mit Preisen
in Höhe von 2g 000 Jl  ausgestattct sein. Das Rennen
soll am Ostersonntag, den 27. März 1910, in Köln seinen
Anfang nehmen, vier Wochen dauern und in folgende
sicbeu Etappen zerfallen: 1. Koln-Münsier-Osnabrück-
Hannover, 2. Hannover-Braunschwcig-Magdeäurg-Berlin.
3. Berlin-Frankfurt a. O.-Kottbus-Görlitz-Liegnitz-Breslau,
4. Breslau -Zitlau-Dresden-Chemnitz-Leipzig, 5. Leipzig-
Ptauen -Nürnberg. 6. Nürnberg-,Heilbronii-Karlsruhe-
Citraßburg und 7. Slpaßbnrg-Atetz-Tricr-Koblcnzchtöln.
Für jede einzelne Etappe werden an Preisen 2000 M
zur Verfügung gestellt.

* Homburg» Lawuteiinis-Wcttspiele. >Am Dienstag
war wieder ein prachtvoller Tag. und ein zahlreiches
Publikum halle sich zu den internationalen Lawntcnnis-
Wettspielen eingefunden. Der glatte Verlauf des Tur¬
niers ist durch das späte Eintreffen vieler Spieler sehr
in Frage gestellt. Froitzheim, Rahe, Wilntzki, Widmann,
Frl . Rieck sind noch nicht zur Stelle. Großes Interesse
erregte das Spiel des Neu-Seeländers H. A. Parker,
der alle seine Bälle schneidet und mit berblüffender Ruhe
spielt. Im Herren - Einzelspiel  gewann er drei
glatte Sätze gegen den Russen Brodskh ohne Spielverlust.
Weniger erfolgreich war sein Landsmann Poidevin, der
von „Otto"  Mil 6:4, 6:3, 6:4 abgesertigt wurde. Der
bekannte Engländer Ritchie,  unstreitig der beste Spie¬
ler Englands nach den Brüdern Doherlh, hatte leichtes
Spiel gegen Gras Lueders-Weymarn (Petersburg ) , gegen
den er mit 6:0, 6:1, 6:0 gewann, und dann gegen den
Amerikaner Eteinwah, den er mit 6 :1, 6:1, 6:3 besiegte.
Letzteres Wettspiel vertief indessen besser, als das Re-
sullat es erscheinen läßt. Frhr , M. v. B i s s i n g . der
bekannte Frankfurter Spieler, hatte einen heißen Kampf
gegen den Oesterreicher Graf Salm und gewann schließ¬
lich mit 11:9, 3:6, 6:4, 3:0 (Salm zog zurück) . Der
bekannte Oesterreicher„L a t o u r " siegle gegen den außer
Uebung befindlichen Frhrn . Kurt d, Lersner mit 6:1, 6:1,
6:0, — Im Damen - Einzelspicl  konnte Miß
Morton (London ) , wohl die beste englische Tamen-
spielerin, gegen die OestcrreicherinFrau Masckika nur mit
7:8, 6:4 siegen, während Frau Am ende (Prag ) gegen
Mrs . Gardner (Homburg) mit 7:5, 9:7 gewann. Man
darf sehr gespannt fein auf den Kampf der Miß Marion
mit Frl . Dagmar v. Krohn, gewiß der besten deutschen
Damcnspielerin, — Im Herren - und Damen-
Do p p e l s p i e l siegten Parker-Mrs . Gardner über Ber-
trand-Frau Amende mit 6:4, 6:4, u'nd daun über Jonk-
hecr C. van Lcnnep-Frl . E. S . Hadra mit 6:3, 6:2.
„Latvur"-Frau Maschka gewannen gegen Frhrn . M. b.
Vissing-Baronin Schey mit 6:9, 6:1 und Graf Salm-Frl.
Lebin gegen Jonkhecr R. und Frau van Lennep mit 4:6,
6:2, 7:5. — Tie Vorgabe - Doppelspiele  haben
begonnen.

* Die Rad-Weltmeisterschaften in Kopenhagen. Kurze
Strecke (1006 Meter) für Berufsfahrer : Erster Zwischen¬
lauf: 1, Poulain , 2. Henri Mäher, 3. Messori; zweiter
Zwischenlauf: 1, Rütt , 2. Major Taylor, 3. Verri ; dritter
Zwischenlauf: 1. Duprc, 2. Vandenborn, 3. Otto Mäher;
Endlaus: 1. Dupre, 2. Poulain, l/2 Länge zurück, 3. Rütt,
dichtauf.

Letzte Drahtnachrichten.
Fürst Zeppelin?

Berlin,  26 . Aug. Meldungen aus unter¬
richteten Kreisen zufolge hat der Kaiser  tat¬
sächlich die Absicht, den Grafe » Zeppelin
nach seiner Ankunft in Berlin i n d c n F ü r st c n-
stand zu erheben. Tic Nachricht war bereits
vor kurzer Zeit eiumal verbreitet , schien damals
jedoch verfrüht . Tatsache ist, daß der Kaiser dem
Grafen eine ganz besondere Auszcich-
n n » g zngedacht hat, wie sic dem nach des Kaisers
Wort „größten Deutschen des zwan¬
zigsten Jahrhunderts"  gebührt , und da
Graf Zeppelin bereits den höchsten Orden besitzt,
de» der Kaiser als König von Preußen zu ver¬
leihen hat, wird mit Sicherheit angenommen, daß
die Auszeichnung in Form einer Rang¬
erhöhung  erfolgen und Graf Zeppelin als
Fürst Zeppelin  die Heimfahrt von Berlin
zum Bodcnscc antrcten wird . Man erwartet,
daß der Kaiser die Ernennung des Grafen zum
Fürsten bei der offiziellen Tafel bekanntgcüen
wird, die zu Ehren Zeppelins nach der Ankunft
in Berlin im Königlichen Schloß stattfindcn wird.

Maurerstrcik in Berlin.
Berlin , 26. Aug. 4000 organisierte Maurer

haben, weil die Unternehmer ihr Versprechen,
keine Akkordarbeit mehr ausführen zu lassen,
nicht gehalten hätten , beschlossen, in den Aufstand
zu treten.

Schlagende Wetter.
Brüssel, 26. Aug. In der Grube Flouges bei

Mons wurden durch schlagende Wetter drei
Arbeiter getötet

Rotterdam , 26. Aug. Hier ist die Cboi°»
ausgetreten . Vier Kinder sind bereits qestchg*
32 Personen , meist Verwandte der verstorlw«
Kinder , sind in ärztlicher Behcmdtung.
weitere Kinder aus dem gleichen Hause
ebenfalls erkrankt sein. ^ **| ]

Vergiftung durch Fleischgenuß.
Paris , 26. -Aug. Das „Journal " meldet

Toul : Stach dem Genuß von verdorbenem Fi-jA
sind von der Besatzung des Torpedobootes 17-
mehrere Soldaten unter Vergistungserscheinm?
gen erkrankt . Tie Untersuchung ist eingelet̂ '

Vor dem Kriegsgericht.

San Sebastian , 26. Aug. Das Kriegsgericht
in Barcalona hat einen gewissen Anton Marle.
tam , der beschuldigt ist, die aufständische Bewe¬
gung in dem Stadtviertel von St . Andreas gesii,
tct zu haben, zum Tode verurteilt . Etwa 20
Angeklagte, unter ihnen ein Artilleriekorporal
der zu den Aufständischen übergegangen map'
wurde zu lebenslänglicher Zwangsarbeit verur¬
teilt . Zahlreich sind die Strafen , die zwisch^
15 und 17 Jahren varriieren.

Aus dem politischen Wettcrwinkcl.
Saloniki , 26. Aug. Bei Berana im Sandschg-

Jpck wurden türkische Truppen mit den aisi-
ständigen Albanern in einen Kampf verwickelt'
Die Türken hatten 4 Tote und eine Anzahl
wundete, die Verluste der Albaner waren bc^
deutend. An der montenegrinischen Grenze fam
den Einfälle bewaffneter Montenegriner aus tiir-
kisches Gebiet statt. Die Montenegriner sind
unter Verlusten von den türkischen Truppen zu¬
rückgeschlagen worden.

Die Lage in der Türkei.
Konstaiitinopel, 26. Aug. Der heutige Mj-

liistcrrat befaßte sich eingehend mit der Lage ji,
Ae men. die sich verschlechtert hat . Wie es heißt,
griffen die Aufständischen unter Saki alt Meh'
meb Sana an und sprengten das Mu-
n i t i 0 n s d e p 0 t in die Luft,  wobei viele
Soldaten getötet  und zwei Kanonen zer¬
trümmert wurden . Seitens der Pforte wird die
Nachricht, -daß die türkische Regierung bis zum
Eintreffen türkischer Verstärkungen in Jemen
die Hilfe italienischer und englischer Kriegs¬
schiffe erbeten habe, für vollständig unzutreffenderklärt.

Wetterbericht

1V
3

Ij
H

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48 . — Telefon 2568.

20 —

=

0 ~

cuip. nachC. || Barometer heute 7641 mm.
„ gestern 757,4 mm.

oraussichtlichc Witterung für 27 . Aug. vor.
der Tienftftelle Weilburg r Veränderlich,
vorwiegend wolkig mit Regenschauern und ziemlich
kühlen, zeitweise auffrischenden, westlich. Seewinden,
liederschlugshöhe seit gestern : WRdmg 02,
Fcldbcrg 05, Neulirch1, Marburg 0, tfitlba 0,
Witzenhausen0, Schwarzenborn?, Kassel1. :

Zaffer- Rhciupegel Caub gestern1.97 heute2.00
iaud : Lahnpeget Weilburg gestern1.12 heutel .o»

_ _ f. Sonnenaufgang 5. 4
27- August. SonnenuntrruanF 6.o9

Monvausyang 5.1!»
Mondunter.iaiick vorm.̂

Für unverlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung._ .:■*

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Ameigers
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich sür Politik, Feuilleton
und den allgemeinenTeil : i. V.: Willy Mottscheller, our
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und 9ett<9-
i. V.: Hugo Merten. Für den Anzeigenteil: Frikdrnl,

Weikum, lämtlich in Wiesbaden.

)hr
eigenes
Jnteresse ®i<
wenn Sie den Wiesbadener General-
Anzeiger , Amtsblatt der StadtWies-
baden allen Ihren Freunden und Be¬
kannten zum Bezüge empfehlen.

Je mehr Bezieher der Wies¬
baden erGencral - Anzciger  hat,
desto mehr vermag er scineu Lesern zu
bieten.

Wir sind gerne bereit, für jeden uns
zugcwieseneu Bezieher eine Vergütung zu
leisten.

Verlag des Wiesbadener
General -Anzeigers

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

»
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Nie Heilige-er Luftschiffer.
Brüssel wird dem „B. geschrieben

gin frommer Belgier ist in Trauer darüber,
. k bie  mutigen Aviatiker ihre Flüge ohne den
lJi „k einer Heiligen unternehmen. Der Mann

-int mit Recht, daß eine Beschäftigung, die so
"7-' an den.Himmel ruckt, auch vom Segen des
himmlischen begleitet sein müsse. Und' so sucht
r im erlauchten Kreise der Heiligen nach einer

«mronin für die Aviatik- Er erinnert daran,
■jPjj jje Automobilisten schon längst ihren kano-Beschützer haben. Keine Geringere als
^ poetische Königin Elena von Italien hat den
^i 'iaen Christoph für diesen Zweck erwählt und
v ‘ sogar ein silbernes Denkmal setzen lassen,

ist ja der Herr der Kraft , der unter der-Venn er ist \a  verzerr oer »traft , öer unter öer
»ait des Heilands nicht zusammenbrach, obwohl

Heiland mit tausendfacher Schwere seine
schustern bedrückt hat. Für die Aviatiker ist aber
jsi-bt solch massiver, athletischer Heiliger von¬
nöten. Im Gegenteil, der Patron der Luftschiffer
,'all ein leichtes, schön im Aether schwebendes Him-
melswesen sein. Der fromme Belgier , der fleißig

ö-n Acta Sanctorum geblättert hat , schlägt
d-e heilige Christine von St.

«roud vor, und cs muß gesagt werden, daß sein
Antrag sehr verlockend ist. Denn diese Christina
gauctissima heißt schon seit , Jahrhunderten nicht
anders als die „gebenedeite Fliegerin ". Es wird
erzählt, daß sie kraft ihrer Begeisterung und
Sternenschwärmerei imstande gewesen ist, sich vom
«taub der Erde zu erheben, daß - sie die Lüfte
durchwandern konnte, um jenseits der Wolken in
tzas Reich Gottes zu reisen, wo sie allerhand Gro¬
ßes und Herrliches erfuhr ; schon zu ihren irdischen
Lebzeiten. Es gibt viele Berichte von Bauern
nnd Itadtleuten der Diözese von Proud , die alle
ben Flug der heiligen Christine gesehen haben,
bie sogar später von der ekstatischen Frau mit ge-
irauen Erzählungen dieser Flüge beglückt wur¬
den. Es existiert ein Bild des geistlichen Malers
Tiepenbeck, der Chvistina im Fluge darstellt . Sie
weiß dort ihre Kleider zu benutzen, als wären
die Gewänder Vogelfittiche. Der Motor , der
Zancta Christina erhöbt, ist ihre passionierte
Zeele. Sie hat darum alle Eigenschaften, die sie
zur Patronin der Luftschiffer weihen könnten.
Ter Belgier ist nicht im Unrecht. Es sei nur der
Lollständigkeithalber daran erinnert , daß weniger
fromme Leute schon vor 135 Jahren davon ge¬
träumt haben, gerade mit Hilfe des Luftschiffes
die Gemeinschaft der Heiligen vom Himmelreiche
zu vertreiben. Als die ersten Montgölfieren auf-
flvgen und der blutige Robespierrc noch nicht
gerichtet worden ivar, beschäftigte seine erregten
Zeitgenossen sehr heftige die Idee , mit den Luft¬
schiffen einen Krieg gegen alle uranischen Mächte
zu führen. Und in den Schlagworten und Pa¬
rolen der Terroristen findet sich häufig der aben¬
teuerliche Satz: „Laßt uns aufsteigen mit dem
Schiff der Lüfte bis über die Gestirne mitten in
das Himmelsgewölbe! Dort wollen wir den
Tyrannen der Welt entthronen und alle, die zu
ihm als Vasallen gehören!"

Graf Zeppelin und seine Mitarbeiter (zur Fahrt des Z. III nach Berlin ).

Graf Zeppelin Oberwgemeur 2,urr . Direktor SolsmamtY'j

Die Geheimnisse der
Schwarzen Messen.

Nach langen vergeblichen Bemühungen ist es
der Londoner Kriminalpolizei gelungen , eine
Vereinigung junger Lebemänner
aufzuheben, deren Mitglieder der vornehm¬
sten Gesellschaft  angehören und deren
Treiben schon längst Verdacht erregt hatte . Der
Klub verfügt über großes Kapital , das zum
größten Teile zur Inszenierung von Orgien
verwendet wurde, Veranstaltungen , die an Un-
sittlichksit alles bisher Dagewesene übertresfen.
Die jungen Leute hatten in der Nähe Londons
ein zweistöckigesGebäude angelauft und mit
einem geradezu verschwenderischen Luxus aus¬
gestattet.

Der Hauptraum stellt eine Art Tempel dar,
dessen hohe Säulenhalle durchweg aus Marmor
besteht, ohne Fenster und künstlich erleuchtet. Der
Baden, die Wände, sowie die Decke sind mit
schwarze  m S a m m e t ausgvschlagen und
etwa in der Mitte befindet sich ein Altar , ge¬
krönt von einem scheußlichen Götzen¬
bild,  das eine Verherrlichung der satanischen
Majestät darstellen soll. Ringsumher sind schwel¬
lende Ruhebänke aufgestellt, vierundzwanzig an
der Zahl , denn soviel Mitglieder zählt die Ber¬
einigung . Trotzdem die jungen Leute zumeist dem
hohen Adel  entstammen (unter ihnen befin¬
den sich der junge Lord Harfovd und der Earl
of Lathfiekd), so schützte sie dies doch nicht vor¬
der Verhaftung . Die meisten find polizeilich
vernommen worden und aus den verschiedensten
Aussagen läßt sich entnehmen, in welcher Weise
die „schwarzen Messen" gefeiert wurden . Zu¬

meist schleppte man junge Mädchenim  Alter
von zwölf bis siebzehn Jahren , aber auch Knaben
in jenes einsam gelegene Haus , fast immer un¬
ter allerlei falschen Vorspiegelungen. Die Opfer
nahmen dann an üppigen Mahlzeiten teil und
wurden mit schweren Weinen trunken gemacht.
Hierauf brachte man sie in . den Tempel und
nunmehr -wurden die Bedauernswerten unter
scheußlichen Zeremonien entkleidet und vor dem
Altar mit Ruten gepeitscht. Hernach veranstal¬
tete man unzüchtige Vorführungen,
die oft stundenlang dauerten . Niemand wurde
öfter als einmal zu den schwarzen Messen hinzu-
gezogeu und mußte, bevor er entlassen wurde,
schwören, kein Wort von dem Erlebten oder Ge¬
sehenen der Außenwelt zu verraten . Die jungen
Mädchen öder die Knaben, alle beinahe noch
Kinder , waren natürlich -an Leib und Seele voll¬
ständig gebrochen und nicht wenige von ihnen
haben schwere Nervenerschütterungen davonge¬
tragen . Nach d-en Erhebungen der Polizei be¬
trägt die Zahl der Verführten etwa hundert¬
zwanzig ; aber die Untersuchuüg ist noch lange
nicht abgeschlossenund die Ziffer dürfte nach
den Schätzungen der Kriminalbeamten viel zu
niedrig gegriffen sein. Wie die Verhafteten an-
geben, sind sie zu ihren Unternehmungen insbe¬
sondere durch die Schriften des Marquis de
Sade veranlaßt worden, nach dessen Angaben
auch die Einrichten ihres Hauses getroffen wor-
-deu sind. Auch die übrigen Räunie des Gebäudes
zeigen erlesenen Luxus und der Wert der Ein¬
richtung beträgt etwa eine Million Pfund . Das
Haus wurde sogleich nach der Aufdeckung des
Skandals behördlich geschlossen. Der sensa¬
tionelle Prozeß gegen die Mitglieder des
Klubs dürfte bereits im nächsten Monat statt-
finden.

Neuera»r aller Welt.
W 5000 bestrafte Schüler weist für das letzte

Jahr die erschienene Statistik der Berliner Schul.
Polizei auf , die seit einigen Jahren städtisch ist.
Genau gerechnet waren es 4916 Fälle, in denen
schulschwänzende Schüler und deren Eltern be¬
straft wurden . Diese Ziffer bedeutet erfreulicher¬
weise einen erheblichen Rückgang. Es wurden
4916 Strafen über 16 236 Mark verhängt, das
sind 6217 weniger als im Vorjahre, In 834
Fällen haben die gesetzlichen Vertreter der säu¬
migen Schulkinder die (für 2303 Mark Geld¬
strafe ) substituierte Haft (mit insgesamt 1094
Tagen ) verbüßt ; in 202 Fällen -haben die ange¬
rufenen Gerichte die Säumigen verurteilt , und
nur in 179 Fällen erfolgte Freisprechung. Der
auffallende Rückgang der Schulsträfen ist Wohl
weniger auf die neue Verordnung für die Be¬
arbeitung der Schulpolizeisachen vom 23. Juli
1908, als darauf zurückzuführen, Laß die infolge
Reorganisation des Bureaus ermöglichte „schnel¬
lere Justiz " eine nachhaltige Wirkung ausgeübt
hat ; denn je schneller die Strafen auf die Schul¬
versäumnisse folgen, -desto eher werden die Be¬
straften zur Pünktlichkeit ungehalten. Die schnelle
Strafvollstreckung übt auch auf andere einen heil¬
samen Einfluß aus . Vernünftigerweise wird jetzt
auch in vielen Fällen von Schulversäumnissen
den Ursachen besser nachgeforscht, denn vielfach
liegt nicht Böswilligkeit der Eltern vor, sondern
die sozialen Verhältnisse der Familien sind es,
die an den Schulversäumnissen schuld tragen . Es
wurde mit Erfolg die Armendirektion oder die
Waisendeputatron um Hilfe angegangen, auch das
Vormundschaftsgericht zum Einschreiten ersucht,
und wo alles nichts fruchten wollte, die Fürsorge¬
erziehung oder die polizeiliche Zuführung der
Schulkinder beantragt . Bewährt hat sich auch
das neue Formular » er schriftlichen Verwarnung,
das für erneute Versäumnis Strafe androht und
zugleich eine Belehrung darüber enthält, wie bei
begründeten Schulversäumnissen zu verfahren ist.

G - Der größte Ofen der Welt ist, -wie jetzt
fcstg-estellt i-st, im Betriebe der Königlichen Wcvg-
inspektion in Rüdersdorf vorhanden. In Fach¬
kreisen war jüngst ein -Streit entstanden, ab die
größten Oefen , die zur Ziegelbereitung und zum
Kalkbrennen gebraucht werden, in Deutschland
oder in England vorhanden seien. Zunächst war
bie große Mehrzahl -der Sachverständigen ge¬
neigt , den -englischen Oefen den Preis zuzuerken¬
nen. Jetzt hat aber ein Vergleich ergeben, daß
-der sogenannte Vierschcnkelofen in Rüdersdorf,
in dem nian den bekannten Rüdersdorfer Kalk
brennt , als größter Ofen der Welt anzuschen ist.
Dieser Ofen , -der -mit drei Feuern betrieben wird,
hat eine Brennkanallängc von nicht weniger als
295 Meter . Auf jedes Feuer entfallen 98 Meter.
<7,

»thüringisch«» -- -
Technikum Jlmenau

I Elektro-u.Masch.-Ingenieure, -Techo.u. \Terkm8tr. |
Staatskommissar

Vermisst
wird nie der Erfolg beim Ge-
krauch von Steckenpferd -Teer:
schwefcl-Seife v. Bergmann

& Co . , Radebeul.
Schutzmarke: Steckenpferd

Es ist die beste Seife gegen alle.
Arten Hautnnrernigkeitc » n.
Hautausschläge, wie Mitesser.
Finne», Flechten. Blütchen.
Röte des Gesichts u . h St.
5C Pf. bei: Kronen-Apothckc,
Moria -Apotheke, E. Portzchl,
C. W. Poths Nächst, Otto Lilie,
Ferd. Alexi, Rob. Saiitcr , Jakob
Mmor. (18810

ül preiswerten, reinwollenen
Dualitäten, modern. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfr. stefcrt Hermann
Bewier . Sommerfeld

(Bcz, Franks a.  O.

—1-|| - _Z _36

, Tomond 111
|ßr Nei*venkopfweh.

äußerlich anzumcir-
3 b" ngt bei Nervenkopswrli.
Kovt 'dlutandrang gegen

M' grane , Schlaflosig-
rheumatisch oder gichtartig,

S f jL ^ ung,sondern sichere
ss'ir eL̂ m dem veraltetsten

Flasrn- '-r ™ lc  Dankschreiben.
SÄ Zu haben in der«ronen-Apothcke,Wiesbaden

% beste,Ä
gtmSTSSn

ba» ^ stug-lparkin Auer-
Z* a7a  Gesten). H, 20

lkachreiners Malzkaffe-
ist nicht teurer geworben!

h wie vor in allen einschlägigen
l den seitherigen Preisen abgegeben.
Nalzkafsee eignet sich wegen seines
aromatischen Geschmackes, seiner

kömmlichkeit und seiner Billigkeit
o tägliches Familiengetränk . Man
jedem Paket aufgedruckten Koch-
Jn ganzen, halben und viertel
s viertel Paket nur 10 Pfennig.

SEBK -flVENflRiUa- GAU- flLGESHF.M. Bhpi. ,

BESTES
PüTZfliTTE
FÜR ALLE.
HETflUE

Schönfeld ’s ^
Mainzer Schuh-Bazar

Besteu. billigste Bezugsquelle für Schuhwaren
nur noch MarfetstraSS © naheLanggasse

S*35

Jfa-Yoglnirt-IM
täglich frisch aus Kurmilch borgestellt

empfiehlt

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659. _
□ C 3

Für wenig Geld
erhält man eine vorzügliche

Nachspeise
Dr.Oetkersmit

Gebrauchsanweisung steht auf den Päckchen zu 10 Pfg.
_ ;_ P 123

Gutschein.
Ausschneiden!

SV " (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wenn:

Name und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wenden.
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Handel und Industrie.
/ ’'** Die Börse vom Tage . " "

Berlin , 25 . Slug . Die gute Veranlagung der Börse
wurde auch heute nicht beeinträchtigt . Die Kauflust sür
Wontanpapiere gibt dem Verkehr das Gepräge und vor-
ttkiergehende Realisationen werden in ihrer Wirkung
schnell wieder durch neue Käufe ausgeglichen . So wurde
die geslrige schlietzliche Abfchwächung bei Feststellung der
Ersten Kurse voll wieder eingeholt . Anregung bot die
Erhöhung der Dtabeisenpreise seitens der süddeutschen
^Eisenwerks , sowie deren Beschluß , Be 'rkäuse für 1910
nicht vorzunehmen . Bevorzugt waren Laurahütte , Dort¬
munder Union , Phönix und Rheinstahlaktien , die sich 1
Prozent und darüber höher stellten . Auf den übrigen
Gebieten gestaltete stch das Geschäft anfangs ruhiger:
zum Teil bröckelten di « Kurse um Bruchteile eines Pro¬
zents ab . Bon Banken waren jedoch Kommcrz - und
Diskontobank 1,10 Proz . gedrückt . Bahnen nur wenig
deräudert ; österreichische Bahnen zogen auf Wien etwas
an . Staatsanleihen waren zum Teil nicht voll behauptet.
Reichsanleihe und Russen von 1902 neigten zur Schwäche.
Schiffayrtsaktien , namentlich Hamburger Paketsahrt , setz¬
ten ihre Aufwärtsbewegung fort . Als späterhin die Auf-
würtsbetvegung in Hüttenaktien von neuem einsctzte , wurde
auch die Gefamthaltung wiederum fest . Bon Banken
gewänne » Diskonto Commandit über 1 Proz . zurück.

Ultimogeld 2% . Tägliches Geld 11/ ' Prozent.
In dritter Börsenstunde etwas schwächer auf Reali¬

sationen in Montanwerten . Jndustriewerte des Kassa¬
marktes schwächer aus teilweise Gewinnsicherungen . Pri-

Mai -Diskont 214  Proz.
Frankfurt a . M ., 25 '. Aug . Kurse von 11/ . —23A Uhr.

Kredttaktien 206 .80 a 206 .10 . Diskonto -Komm . 191 .20.
Dresdner Bank 169 .60 . Staatsbahn 160 .— a 160 .10.
Lombarden 22 .75 a 80 . Baltimore 118 .50.

Frankfurt a . SOI., 26 . Aug . (Abend -Börse .) Kredit¬
aktien 205 .90 b . Diskonto -Komm . 191 .— a 190 .80 b.
Darmstädter Bank 135 .10 b. Dresdner Bank 159 .50 v.
Mitteldeutsche Kreditbank 121 .55 b, Nationalbanl 128 .—
b . Länderbank 118 .60 b.

Staatsbahn 159 .90 b . Lombarden 22 .75 6. Balti¬
more 118 .25 b . Llotzd 94 .80 b.

1902er Russen 89 .75 a  70 b. « / ^Japaner 97 .— 6 .

Bochumer 241 .65 6 . Gelsen ! irchen 191 .50 b . Phönix
190 .25 a 30 8. Harpener 197 .05 b . Maschf . Kromer
153 .— v . Aluminium 280 .75 b. Sürther 26 .70 b.
Schuckert 126 .40 6 . Brown u . Boberi 186 .70 h. Lah-
meher 115 .30 b. Boese B .-A . 51 .— b . Steaua Romana
135 .25 b . Rütgerswerke 182 .70 b . Holzverkohlungs-
Jnd . 175 .— b. Höchster 450 .50 b . Chem . Anilin 447 —
6. do. Albert 449 .50 b.

Kurse von 61/ — 61/^ Uhr.
Baltimore 118 .10 a  117 .90.

Die Börsen des Ausländer.
Paris , 25 . Aug . Die Börse zeigte keine einheitliche

Haltung . Die Eröffnung vollzog stch bei unentschiedener
Stimmung . Es fanden Realisierungen statt , besonders
in Transportwertcn . Später war das Geschäft ruhig bei
behaupteten Kursen . Für Bankaktien und 4proz . brasi¬
lianische Anleihe herrschte Nachfrage . Kaliwerte begeg¬
neten regem Interesse . Russische Jndustriepapiere besser¬
ten sich.

Paris , 25 . Aug . Wechsel aus deutsche Plätze kurze
Sicht 123 %, , lange Sicht 12334.

Paris , 25 ! Aug ., 12 Uhr 3.5 Min . 3proz . Rente 98 .20.
Italiener 104 .— . 4proz . Russ . Ions . Anl . Ser . 1 u . 2
92 .20 . 4proz . do . von 1901 — .— . Spanier äuß . 96 .60.
Türken ( unifiz .) 95 .30 . Türken -Lose 176 .50 . Banque
Ottomane 724 .— . Rio Tinto 1965 . Ehartered 47 .— .
Debeers 404 .— . Eastrand 132 .— . Goldsields 174 .— .
Rlllldmines 250 .— .

Mailand , 25 . Aug ., 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .66 . Mittelmeer 418 .— . Meridional 691 .— . Banca
d 'Jtalia 1391 . Banca Commerciale 848 .— . Wechsel auf
Paris 109 .27 . Wechsel auf Berlin 123 .45.

Lisiabon , 25 . Aug . ( W . B .) Goldagio 1114 Proz.
Wechsel auf London 4754 Pence.

Glasgow , 25 . Aug . ( W . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 51 .2— , per laufender Monat
51 .5— , Flau.

Kaffee und Zucker«
Hadrc , 25 . Aug . (Kaffee .)
Tendenz : ruhig.
Magdeburg , 25 . Aug . ( Zuckerbericht .)
Kornzucker 88  Grad ohne Sack , Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack , unverändert.
Stimmung : ruhig.

Brodraffinade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,
Gemahlene Rafsinade mit Sack , Gemahlen « Melis mit
Sack , alles unverändert.

Stimmung : sest.
*

Preisnotiermngsstelle
der üllndwirtschasigkammer sür den ReGtcrnugSbeziik Wiesbaben

23 . August 1909.
Getreide und Rave.

Frunksurta.  Mi , 23. August tSaz . Eigene Notierung am
Frnchtmrrkt.

Weizen, hiesiger 22 .25 —22.50 I Hafer , hiesiger 16 .75—17.5
Roggen , hiesiger 10.60— 16.80 Rap «, hiesiger 00 .00—0O.0
Gerste , Rt -d-u .Piälz . 17.25—17.75 MaiS 0u .00—00.00

„ Wetterauer 17.25— 17.75 ! .. La Pl - ta 16 .25— 16.50
Mainz,  20 . August 1909. Offizielle Notierung.

Weizen 25 .00—28.50 Hai - r 17.50—18.00
Roggen l6 .5o—17.00 Rap « 08 .00—00.00
Gerste 00 .00— 00 -00 Mai « 00 .00 —00.00

Diez,  20 . August 1909 Amts. Notierung.
Weizen , roter 23 .75—00.00 > Roggen , neuer 16 .67—00.00
Roggen , alier 19.73—00.00 I G -rst - OO.oO— 00.00

Hafer 20 .00—00 .00
B i eh . Amtl . Nolierunz am Schiachwiehhof zu Frankfurt ». M,

dom 28 August 1909.
Austrieb : 506 Ochsen. ( 3 Dullen , 969 Kühe, Rinder u. Stiere
421 Kälber . 220 Schafe und Hümmel . 1718 Schweine , 0 Ziegen

0 Ziegenlainmer , 0 Schaflämmer , 0 Ferkel.
(Für 50 kg Schlachtgewicht ) Mk.

Ochsen: ») dollfleischige ausgemistete höchsten Schlacht¬
werter bis zu 6 Jahren 7g—61

d>junge , fleischige nicht aurgemästete und ältere aurze-
miftete . 78— 75

c) mäßig genährte junge , gut genährte älteri 61 —6g
d) gering genährte jeden Alters 00—0g

Bullen:  a ) vollfleischtg höchste» Schl - chtw- rt -S 63- 65
b) mäßig genihrte jüngere und gnt gnährte ältere 60—62
c>gering genährte 00- 00

Kühe und Färsen lStlere und Rinder ) :
a) dollfleischige ausgemästete Färse » (Stiere und
Rinder ) höchste» Schlachtwerte » 70- -72

d) dollfleischige ausgemästite Kühe höchsten Schlacht,- 7V 61wertes dis zu 7 Jahre » 59
a> ältere aujgemästete Kühe u , wrnig gut entw ckelte

jüngere Kühe und Färsen (Stieie u. Rinder ) 43—15
6) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und

Rinder ) 00 - 00
e) gering genährte Kühe n. Färsen ( Stiere u . Rinder ) 00 - 00

(Für 1 |2 kg Schlachtgewicht ) Psz.
K äl b e r a) feinste Mast (Dollar . Mast ) und beste Saug¬

kälber 66—30
b) mittlere Mast - und gute Saugkälber 75—82

76- ?z

'" 71
'- OO

(c geringe Saugkälber
d) älterr gering genährt - Kälber (Freffer)

Schafe:  al Mastlämmer und jüngere Masthämmel
b > ältere Masthämmel ' » m-t

e> mäßig genährte Hümmel und Schafe <Merjsch,s,z
Sch w i in e: a ) o- llfleischlg- der feineren Raffen und

deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 nnd
Viertel Jahre » '

b>fleischige
«) gering entwickelte, sowie Sauen und Eher
d) ausländische Schweine (unter Angabe der Serk »», ^ ^ 7»

Dieh - Auitrieb  am Mittwoch , lg . August - w k2 i>~7>6
Viehaustri eb  am : Donnerstag , i9 ^ ' ini

26 Ochsen. 2 Bullen , 92 -Kühe und Rinoer Äs . .
106 Schale und Hümmel , kgz Schweine . 0 stieae». 0 ? .̂ ber,
lämmer , 0 Schaflämmer . 0 8 0 Lieget

Heu und Stroh.  F ranlsnrt a. M ., so . Au. no w
(Amtliche Notierung .) >U|i l9»-

He» 4.50—5.00 | Stroh . .,.
Kart offeln.  Franksurt n. M., 20 . August

. Eigene Notierung . 8 1
Kartoffeln in Waggonladung . . . .
Kartoffeln im Detailvcrkaus

Obst . Bericht der Zentralstelle für Obftverwertoö,"
Franksurt a. M ., g3. August iSog "

Erdbeeren 1. Qual . — , 2. Qual . —. Stachelbeeren 1 kl,. ,
- - Qual . —, Johannisbeeren 1. Qual . — 2 ,
schwarze 1. Qual . 00, 2. Qual . — , Himbeeren 1. rw"
Qual . 00 . Heidelbeeren 1. Qnal . —. . 2. Qual . --

- - - - - - - • mrsch,.

"S»»J7

I . Qual . 16- 18 , 2. Qnal . 14. Aepsel 1. Qual . 20 - 25 Tn?
8 —14. Zwergobst 30—40. Birnen 1. Qual . 20 - 25. 2. Quäl i ! r
Zwergobst 30_ 40 Trauben 1 . Qnal . 150,2 . Qual . 28 '
Zwetsch n I . Qual . 8- 10. HaselLüffe 32—85. Brom 8. .. '
1. Qual . »o. Preiselbeere » l . Qual . 18- 20 , 2. Qual . OO. Crjnj ' j

Märkte und Messen,
Limburg a . d . Lahn , 25 . Aug . ( Fruchtmarkt .)

Weizen ( nassauischer ) 18 .50 . Korn 12 .— . Hafer (nai y
7 .60 . Hafer ( alt ) 10, — . Kartoffeln 6.— , " =s,,a ec ^
Kilo 2,30 M.  2 Eier 15 L.

Handelsnotizen.
Hcffische Staatsanleihe . Am 31 . August werden M

Mendelssohn u . Cie . in Berlin zehn Millionen

Mark  Zl ^ proz . hessische Staatsanleihe 5tt

933£ Prozent zur Subskription aufgelegt . Me Emiffio»
findet auch in Frankfurt,  sowie in Darmstadt
und einigen anderen hessischen Plätzen statt.

Berliner Börse , 85 . Anglist 1909
BÄjäja  1
^ 888
"s ji  S ' 5
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S 23 ^ 3

■IRchs.SchAli 4 101.2056
Charltt 96/98
Cöln.St -A.r.9E

3.
3,

93.00b
94.40G

Pomm. . .
oo. . .

PO. 1. 4. 12 4 101.25G Dösaeld. 83/0! 3% 9330b Pcsenseb.
to . i . r . 12 4 101.206 Elbert. 350 .9! 4 100.586 CO.

Pr.Soh»tzl912 4 101.20bG Ees.StAIV.V9E 38 « Preusc. .
Dt Reichc-Aol. 4 103.00bG Hall. St -Anl. 4 100.806 00.

O SO • de. dp. 3* 95.20bG do. 85/92 3\ Rh.-Westf.

s - Z -L - '

Sillü

de. de. 3 85.906 Hann. St. -A. 95 3S I 00.
do. Sehutzg.OE 4 102.1OB Kiel.SIA. 98/K 4 100.20b Säobsiseh
Preuse.eons .A. 3Ü 95.2856 00. 04/14 4 1D0.60G Schlei . . .

do. de. 3 85.806 de. 07/11 4 100.90B 00.
de. de. 4 103.9050 e. 69/9! 3% Schl. Rollt

ZÜ ° 3Z

de. Staffel 1. 4 102 5056 do 01 .02.04 3S 93.106 00.
Bad. SUnl . 01 4 Magdeb.91bl( 4 — BalPräm .A.67

f - *
de. de. 1902 3^ do. 06u . 11 4 101.756 Brnsch» .20TL.

Beyer. St.-Anl. 4 dp. 75/91u02 3D 95.306 Cöls-Mlnd.P.A.
« .8im '

de. do. 3S 94.40b MtndeoerStA 4 100.50B Hamb. 50Tlr.l.
do. Eieb.-Anl. 3 Naumburg. 97 3« 93 886 Lübecker 00.

Btem.Afll.1899 3¥ 93 5058 Peiner St.-Anl. 374 Mein.7Guld.-L
do. 05 mL , 5 3K 93 5058 Stendal . . 03 34 Oldenb.40TI.L.

issl -SI
jj - i ' . aa

de. 96 . . . . 3 Stettiner St.-A. S» 92.50 6
Cm .Lindeier

de. xxi. o. i r
3X
3X

95.088
95.6056

Wiesfaad. 1901
fBorl . Pldb. p

93.756
1,9 .006 Argeni.AiU. »87

do. XXII. o. 14 4 101.506 do. do 4Ü107.5OG do. inn.4000M.bhI :I Hmb.am.93/99 3Ü do. teue 4 101.806 do.aunlOOlrr
do. do. 1902 3 54.406 do. oo. 3X 93.758 do.Ges. 8.8.96
do. do. 1907 4 do. Co 3 85.40b 8ulg.5t.-Anl.92

ChileGold-Aul.
Chin.Anl.il 895ÜI3 - Iü

J d 1 •H 'ä
^ . 3

HeeiStA.93/00
do.9503 0405

3S
3

94.5056
92.705

CnUdsch
do. do.

4
3X 94.5050

dp. do. 09 4 do. Oe 3 83.5056 do. r.1896
Oldd.SLKrdObl 3» KuruNsam 34 97.006 co. i. l 898
Brindenb.Pr-A 3X de. de 34 95.006 GriechA.81-84

stst | CG HapaPAVII.VIII 3 Oalpreusi. 4 101.108 do. Goldrente

3 § 1 S - S*

Oitpr. Prv. Obl. 4 101.008 do. 34 92.0856 oo. Monoool.
do. de. 3X 92.308 Pommlnd 34 94.1056 Jap.A.11.10.1.7

Pomm. Pn .Xnl. n de. ee. 3 04.606 00.
Posen. Pm.-Ael 31 92.255 de . neult 34 93.106 MeiikaeAnl20l

di. do. 3 do. do. 3 84.686 Oesierr. 6oldr.
rilMi .Pni.-Obl. 3Ü 93.006 Posensehe 4 102.400 oo. Raoierrt.

dp. IX. XI. XIV3 85.306 00, 34 93.5056 oo. Silberr. .
a “ < gcT db. XX. XXI 4 ,01606 3 Sächsisch 4 101.400 de. 1860Lose

8bhl.Hlct.PnrX, 4 do. 34 94 886 Port.StA.ant.lll
de. do. 3S de. 3 58.606 do. III. Soee.

9  oo PP ® de.lind -Küll. 34 Schis , altl 34 95706 Ramän. 1903
„ 3 Teile». Anleihe 4 108.70b do. L. A. 4 109 906 do. 1898

• • ♦a •• *2 ß3 Weett.Pri .-Xhl. 3 88.256 do . LC. 4 100.986 Russ.Ant. 1902
de. d«. 3i 93.256 SchlHIslU 34 92.408 00 00. 1905
de. de. 4 101006 de . de. 4 1QQ.75B do Geldreele

s -sa - 1
Weetpr. Pr.Aol 3S WesttLanc 4 ,00 80b do. Staamrit.
MtlllSE -A. 01 4 100306 de. do. 34 92.206 da. Booen-Cr.
BarmerSt-Ael. 3X 93.508 Wsto.ritl 34 93.206 SaoPaulo6. A.
BeriinerSt.Ae! 3% 99.0056 do. de 3 83 606 Scnwed.StA.86

S3 h . »j
c do. 1882/88 H S6.78K6 de . neue 34 91.306 SerD.amAnl.95

di . SL-Syn. I. 4 101.006 de . do. 3 83.606 Turk. S1.-A. 03
■Ö . o <« « Bielefeld , . . 4 100.7556 Harnionch 4 00 Bagd.-A.
« ' 2 ' ^ »4» <s 3 >

Breil.St.-A. 91 3X 94006 do. 34 93.306 do ,905 . .
Brombrg.St -A. 3S 93.806 Hess -Nass 4 161096 00 lose . .

SA SL2 de. do. 4 100.758 do. 34 Dng. Qoldrente
ÖbiSmm Chkritlb.80/99 < 101.50B sr [Kiriliem 4 101.100 de. Krepieret

93.10b

93.008
l 01 .008
101.308
93.708

l01.208
93.008

161.006

38.50b

100 90b
48 99.50bG
4g 97.008
4 88.75b
«
4X| -6
5

99.608

43.306

102.00b
100.008

64.1OB
10.706

90 40b
89.80b

87.90h
111.506
98.206

80.50bG
94.006
87.808
87.5008

146.008
95 60b

llng.S;aaur .97 3S 82 .486
Bucar. Anl. 98 4!
B.Air.StA.lOOL 4) 94 .10b
B.Air.St.A, Pes. 6 102 80b
Lissaoon. St.A. 4 88 .1056
Stockh.SI.A. 84 4 —

Eissnbaiin - Stamm - Aktien
Alle. Ot.Kleine. öS S9.40bG
Braunscntr.Ld. hS 132.756
Crafelder . . . 3
Eutin-Lübeck 34
Haiberst. Blank 44 115.00b
Halle-Hettst.LA 3
LioEn.Rav. L.A. 44 101 .306
UbecfcBüchen 8 185 905
Niedorlaisitz. 34 53 .255
Nordh.Wern.LA 44 87 .25b
Oesterr. Staats 6f 159 .90b
de. Sudb.llb .) 0 22 .8056
Waraeh.-Wieu 0 117 9058
Mittelmeer . . 3.1
Pfin Henri . . 5 129.60b
Zschiok.Finstw 14s

tisenbaim ' Prlor .- Obiiqat.
Dux-Prager Qld s 78.306
EliaWesfb.G.«tf 1 99 406

uo. 1890 4
Galir.Carltud» 4 96 .006
Kasch.Odb. Qld 4 95606

oo. Siib. 89 4 95 .406
Oasl.Ung.St.att 3 84 2356
do. Ergigseutz 3 8? .50bG
do. Staats Gold 4 S8.70G
do. Norowes; . 5
Södöst.flomb.) 2.6 59 2056

do. Obi. Gold 5 102.008
Ivanüor. Oomo. 44 98 .1006
Mosco-Kursk . 4 85 00b
OrelGriasiBSer 4 88 .40b
Süd-Westbahn 4 90 .OObG
Koslow-Woron. 4
Kursk-Kiew. . 4 91 .755
Mose.KiewWor 4 9640b
Moseo-Riäsan 4 91 .OObG
Rybiusk gar. 4 88 5056
Söd-Oel 1897 4 88 8006
do. Io98uk .08 4 88 .8056
Wladikawk. 98 4 9d .60bG
Auat.Eiah.-Obl. 5
do.Ergiü .Nejz 5 102 0008
liaiEiso.O.SLg. 2.4 72 .206
Itat.Mnietmeer 101 806
Cntr.Pac. 194S 4 —
S.LooisS.Franc 4 86 .405
St.Louisf]. incB 4 — —
SouthPao.1912 6 —
Tbbuastup.G.A. i 102.106

Dsaiscbe flycont .- Pfaadb.

Beri.Hrp.-Batik
B.HB.V.YI.m.14
do.l.o.ll. ulc.14
do.lllD.IV.ukl5
do. vii o. vm
oo. I. «k. 1916
Br. -Hann. H.-8.
do. 1VI.XVII!

Olseh. Crder. I.
oo. H.
do. VIIIXIXa.
doJrp .-B.VII.
oo. oo. VIII.
do. Xlo.XH10

FraokfJ .B.XIV.
Hamo. Hyp.-B.

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I.

00. 00. II.
Mackl. H. t . W.
do. do. L
do. 00. H. III.

Maokl.Str. H.B.
Hoinidg.VI.VII.
do. VIII.
do. IX.d.1914
oo. XI.o.l916
do. eoo«.
do. 1913

Mittold.Bdor.il.
do. it . 06
oo. GrdrDr.lll.

dotddgtdor .lll
Preuso6oac.IV
oo. X.
do. XIII-XVII
do. XI.
'r.Csetr.Bd

do. i . 03 uk. 12

oo. do.

Byp-Vora.
oo.

1903

3S| 92.758
1D2.00bB
99.506

100.006
101.20bG
95.506
95.506
99 .9056

3Ä139.V06
3^ 115 6Gb

99.906
99 9006
93.756

188.8856
100.206
lOO.OObG
93.50b6
95.506
93.506

100.006
96.006
93.6056

2.410075G
100.00 G
>00.0056
100.2056
100.6056
93 .6056
64.6056
66.406
94.6056

100.4056
99.256

115.006

100.0056
93.2056

100.005
100.1056
100.7056
101.0056
92.805
92.906
93.706
94.706
96.406
92.3056
99.6056
99.6056

100.756
99.506
93.306
92.4056
99.7556
99.7556

100.1056
100 306

PrPIBXXVHlir
oo. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Klamo.-05l.
do.Comm.-Obi
do. VI. 1917
do. I«. 1912 3g 96 006
Rhn.HPI.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. 051.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sachs.Bodencr
Schlasöodcr PI

00.
Wostd.Bodoaei

oo. oo. Ilj

4 100.7556
31 95.256
3] 95.606
3g 94.006
4 98.906
32 94.256
4 101.756

Berlin . Bankdiskont 31/2°/«,Lombardzinsfuß 4V2°/o,Priv*tdiskont ri/i°/t
Obligationen mit * sind Hypothekar sichergestelK. _Naehdr . verb

4 100.00G
3^ S2.40bG
3% 93 .30G
4 lOOOObG
32 93.60G
3\  9450bG
4 99.60G
3% 32 .206
4 99.906
3X193 .506

Reiobaoaut.
Rhein.Oiso.6es
Rhein.Hyp.-8k.

1.Westf.ßdcr.
Ross.Bk. f.a.H.
Schsaffh.Bnkv.
Sehles. Bankv.
Södd.Boaencr.
Wsid. Booncr.
VfostfLipoVerB

4 100.50bG

Barmer Bann.
Berg.-MarkBk.
BrIHandelaGei
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. t. 0.
Braunsehw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.Diic ß.abg
do. VechsI.B.

Comm. o. Oise
Darmsüdt . Bk.
Deoisehe Bank
Otsch.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discom.Comm.
Dresaner Bank
£s: en.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hameg.Hyp.-8.
Hannov. Bank.
Hildesheim. Bk
Kieler Bank
Königso.Ver.ß.
Leioz. Crsd.-A.
Lob. Comm.-Bk
Magoeb. Bnkv.
do.Privatoank

Mein. Hyp.-8k.
Mitteid. Bodcr.

oo. Creditb.
Mülheim. Bank
Naiionalb. t.Dt.
Norod.Gründer
Osnasrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bofl.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyn.AktBk.
do. Leihhaus .
Pr. Ptandbr.Bk.

Bank-Aktien.
7U132 .255G
82162 .1056
9 176.9056
62127 .0056

10 165 .600
62123 .508
8 166 .0056
6 108 .606
4 99.106
52114 .00566 135.5056

12 247.5058
42 104.256
72146 .0058
9 191.0056
72159 .095
8H16610G
8 159 256
I 180.0050
72143 .2556
8 160 256
72126 .506
' 128.256

153 8050
125.408
114.205
128.2556
145.306

5) 102.006
6) 122.00G
«106 .008
6 125 .7556
6 113 .906
72155 .5056
7 126.406
8 ,52 .1056
9 192.7556
5ü 122.30b
6 119 .256
72|l 45.00bG

7.tH, 47.605
128.256

166.256
152.78b
139.2556
159 406
,81 806
149 25«G
104.8056

Indusirle-Aktien.
21208.80b

0 80 7556
0 | 94.2556

il.lnd
LP.

Accumuial. Fao 12
A.-G.t.Mont.l
Altald-Groi. .
Allg.Eleklr.Gas
AltaaPonICam
Angl. Coniin. .
AnnaltarKoMen
Ankrw. Hengst!
AplercsckBgb
Aranber° ob.
Bargm. tlaktr,
Berg.MarK.lnd,
Bari. Bookbr. ,
do. Elekt-W
oo. Maacbb.

BialateldMsob.
Bismarokbütt«
Blumn Mach!
Boelmm.Guaan

i Böhm. Branh. .
BöapardeWIiv.
Braank.o.Brik.l
BraonaonwJbte

on. Kohlen
Braitenb. Gern.
Bremer Kolik.
Carolineb.Olfb
Caeael.Federei
CölnerBorgw-V
Cöln-Möt.Brgw
ConcoroiaBr»»
Conselidaiion.
Oröllwitz. Pap.
Deimenn.Libol.
0e3tansr Gas.
Oiseb.Oasglöbl
o«.L»sJ | ».V.
oo.Kati.uMo5

OonnarsmsrcK
5onm.itaiooiO
oo. Ah.-Bt. .
da. Union-Sr.
do. Victorabr

Oäseeld. Eisen1
Ob. Waggon2:

DynamitTrnsi.
EgesiorflSslin
Eiotraslri Brnk

235 5056
219 7550

72118 .40b

5
11
15
17
18
6

>t>12
0
0

12
12
13
8

10
30
12

V30

127.0050
97.8056

151 0850
455.2050
280.0056

91.0056
108.000
170.7556
255.255
3351056
2332556
105.2556
242.305
118Q05G
,03 .30b
135 3050
212 5056
251 006
154 7556
259.5056
«55.005
215.5056
453 755
108.505

10 285.75b
' 404 0156

214.0256
13 232.0056

W
310 5056 Löwei
83A75

321.006
323.000
110.006
166.505
266.0256 N;
169 2556
156 0156
427 755

Eibari. farDen|24 1465OOdG
Elberi. Paniert.
EbgE Weilwar.
Escnwnii.Bfgn.
EssenerStsink.
Flense.Sehiftb.
Freund Maseh.
FrisieriRossm
Gelsenk. Big» .
GermaniaDnm.
Gerresn.Glash.
Ges.i.elkt.Unir.
Gildemeist Wkz
GladbacnSpinn
Geriiizercisnb.
Hagen. Gossai
HallescneMscn26
Hanno».Misch.
Hsrng.-WienG.
Hark. Brüekenö
Hark.Bgo. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanm. Maseh.
HasperEisen» .
Herorand Wag.
Herknl. Brauer.
HoimannWggfb|35
tiöaeh.EIa.n.SL
Höchst. Farn«.
Hovaldhrerks.
Ilse Bergoaa

0 72 OObG
6 11088056

12 1208OQoQ
10 184.0006

Nsaaeri.Kohlnwltl
Hordd. Wollkra.
Obsehl. Eieb. B.

Kali« . Aaehersi 10
Kattb»itz6ergb
KialarSthlosab 10
KöhlmannStrk.
KönigWilh. e».
Königsoorn. ,
Küpperb.&Shn.
Kylfhanairntu
lapp, tlafbchr.
Laucbbamm. .
Laurarürie. .
leim.Br. Rieb,
LeonhardtBrk.
leooold-Grnbe
.eoDoldstiall
Lindennr. Unna

ölmertMaso»;
Ld».le»»4 Co.

nnr.ftonm
hisrk.Wstt.bg»
Magoeo. 6aa .

Po. Berg» lrk[36
Marienb. Kall.
Massen.Bergt,
“üble, " ' '
»end .45eb» rt. *0
Ndnm. KochAC.
He»e8od.-».-G,

138.006B
320.5056
,22 .1056
IS2 .d0oB
150.2556
222.505
148.2556
109755G
140.03bG
319.00bG
45 .006

«25.8056
337.7556
143.0058

10)1145 00oG
“ 129 006

,97 .505
187.50n0

7i 166.5056

14

.i|W« i.6ra»er . 14 231.596

,0

co. Eisen-Ind 1S101 -50b

201.50b
166.006
49830 cG
259.00b
450.505G
76.5056

403L856
158.006
2592556
147.03o6
305.0056
267^ 050
198.0050
210.0056
1670056
>30.006
100.2556

106.006
>6 « 6.7606 Keedmarh
12 189006

114.606

I14.00n6
115.3056
181.25O0
77.0058

,756110
85145 0056

do. Köka»ark.
oo. Prtl.-Cm.

Oppein.Cam.W.
0rens '.iK(ippol15
Ottenser Eisen
Phönix. Ist. A.
Pon.Sprii-A.-G.

176 .6056
158.5050

15105 .75b

158.50B
186.0050
153.40b
203J05
105.0058
131.1056

25 4084)056
Rayensberg.Sp 135148 .0056
Hhem-Hassau . 8 256 .OObG
Rhein.Stahtwrk11 179.605
Bh.-W8tf.Kdlk* 75147 .40b
Riebecs.Mni.W12 193.60b
Remnacn. Hott 9 160.0056
Rositz. Brauak. 14 223 .0050

do. lockert . 3 115.2556
sacne . Gusse!. 10 237.0056
Sachs Thör.Brk 5 103.00b
da. oo. Pr.A. 5 110.506

SaiineSalzong. 7
Sangorn.Mscn. 10
Schlegel Br. . 10
Sehles. Gernoe, 10
do. Zinkhätte14

Schönen. Seist. 8
Schuh.iSalzor 20

175.00n6 r
uaiooe i
,21 .2506 \
38.1056 Vog! t  Wolf.
68.000 .

Wanerqgel.l
HH4M5GVI»etWi»Csm. 17 214.765

I8 &.25oGVer.Cöln.RttvP12 2550
-de .Mtil* Haller 11 1874» »

do. 2ypanWise. 75175 .00«?

Vielem Fahrt. Ä -̂ SckeliL ,.
VorwärtsB. Sd. 7 94.255 |1,2l'Pl! trll.0J
1lor»ehLPrtl.C. 22 268.255 - *>
«mltimb .U  8 1K205S I

Wilhelmshürt«
Witten. Gueect F5
keiner Maseh.
ZefletoffVerein

«ach. Kib.
tttgBtOmn
do.lck.o3t
Bmsch-Sl
Breal.Ei.B,
do.Strssh.
CaeeeEStl
ElklHoelih
GrBriPlri,
Hmb-Packf
coStrasse 30

25
851S450»

HannStrW
Ma»d5. 3U
5ansa.0pt
HcddUoyd
V.E)ohBM»s

OQlls. icacsn . Btiiilsst

75.5,4
226415
ISS.OQhg
79.75*

144.756

156.75hl

119.56b
811S8JXM

1126.0056
175.50b
78.2558

144.75» do. bo. bk. 10 41 59.4050
160.008 Oorim.ömofitO*5 >01758
158.1056 do. do. *4 975050
402.006 Con»«n.Schft2*4 100.000
192.0056 FKroppeeheObl*4
333 2556 laorahetto . .f>3i

SchockenElod 5 127.0058 „
Scmrlth.Brauer 14 249.7556 Ke»e 8od.-B»aJ 4
Schutz- Knaudi I >35 7556 de. do

>SiemeneGtas-1. 16 25g,10b6 Stem2BBik. ln^
Siem. iHalske II 232.50b
Spinn63 . abg. 3 54 0056
StadlbergHürte 2 97 .805 » r
Stettin. Vulkan12 231 30°6 8 L
Stodick 4 Co. 12 1940 )6
Stolb.Zink.-Akl S 135.00b
ThaleEisenhöH 0 108.5053

do. V A. 0 |t20 .i

3!
4 1i

136.50»
947550

92.5859
99.23b
95.705
96406
00.60B

60k
Wesrt Drahrind) 8 I73LS58 Amerika«. Goten .1 4.19hg

do. Kooienek. 0 104XJ05GBeigrserteHosen.. J 6,05b
oo. Stahbnerk 0 70 .0056 EjKueaheBanm» )| ,

WickingCemot. 10 139.985 Ftenz.äarrko.ltOTrJ 8J-läbr
WickrathInder >0 183.600 Honaod. 6aRkuMeiifte8j6h
Wickül. Köpper10 151.0056 OestorrJoUHOKr 8528b
Wiel.iHardtm . 7X100.7556 Rme.RotenHWift!.|217.,Cb
WilkeGaaom. . 8 |t14 .50B fJol!-Conpoes<l«in"i3?4 2fiV

.oetheschule, Offenbacha.M.
MilitärberechtigtePrivat-Real- und Handelsschule, verbunden mi
Vorschule und Pensionat . Pensionspreis mel.Schulgeld 900—1000M

(H. 18

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Cmschreihgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet» hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleileine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in den Rubriken: „zu vermieten" - „Mietgesuche" —
„zu verkanfra" - „Kanfgesnche" — „Stellen finden"
— .stellen suchen" — zu inierkeren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgefithrten Rnbrike» ver¬
wendet werden.
MV Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
«nter vorstehende Rubrik en falle« , kommt dieser Gutscheiu
nicht in Anrechnung. MW

Wiesvade«er General Ntrzciger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

lBsite recht d-ntlich schritiei ' .j

National Kontrollkassen
konkurrenzlos in Preis und Leistungen

No. 647
Hebel-Kasse No. 647

Totaladdierer
Checkdrucker
Konlrollslreifendrucker
4 Hebell Pf . bis Mk . 99 .99
1 Rückstellhebel
Kontrollzählcr
Doppelseitige Anzeiger
Warnungsschleier
elegantes Bronzegehause

3*7S Mark
Bequeme monatliche Teilzahlun¬
gen oder 5 Prozent Kasienskonto

Vertreter:

Ami Kraus.
KassemSagep ab 27. August:

Weisseiiburgstrasse 7, Ecke Emserstr.
Telephon 283 ».

Schreib -Pultkassen
mit Geldschanfach 7,u Mk . 50 .—, 60 .—, 65 .— und 70 .—.

Biermarken -Kassen
zn Mk , 70 .—. Mit Fasskontrolle , 4teilig, zn Mk . !)0 .—

Addierende Tastenkassen
— konkurrenzlos — von Mk . 180 .— »n

Elektrische  Tastenkassen U93ss
mit Chekansgabe nnd Kontrollstreifen von Mk , 850 — an.

Rasiere Dich im Dunkein
Glänzende Hnerkeu-Kein Schleifen , keh

Abziehen mehr
auf Kotten der Selbftrafierer,da
wir die Itumpfgewordenen
rnuIcuto.RafierkBngen
stets kostenlos  und
sachgemäß wieder
herftellen.

Wer kennt nichtMulcuto?
5!ckieltieit5-Ilasierappllkat.
Ohne Dorkennfnitie u.
ohne die Haut im
geringsten zu per«
verletzen, iltje«

lelbit aus den

hödBwn

Stünden.

dermann im«
stände iidi
•uinell u.
onge«
nehm
zu
ra«
liereiw

Aensserst
praktisch

und dauerhaft
Wir warnen vor Nachahmungeo-

Garantie : Zurücknahme . [17699
Mk.2,50 komplett. Sulverlilbertu.

mit Schaumfängar laut Abbildung und in beson
feiner Ausführung Mk. 3.50 komplett-

Forto 20 kt . Wiederverkäufer gesucht . PreiÄ *te ^

s Aftodemüilie MiieiilHi von Frt. M.Stein|
Cj Kirchgasse 17, 2 . St ., früher Luiscnplatz. W
8 Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Damen^
llj und Kindcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schulcnn - „
rä Aufnahme tagt. Bck. gut sitz. Schnittmustcru. Art. nachA v-
^ " . »;. Büsten tit allen;gßj Kostümew. zugcschmttcil und eingerichtet
ni Nummern und Faco ns, auch nach Maß.

i i
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Wiesbsciener fremäenbuch.
^ Hotel Adler HadhauS , '•

Langgasse 42, 44 u. 46.
^ Przelnosny, Beuthen — Hoffmann Ludweiler.
Hotel zum neuen Adler,  Gdethestr . 1s.

Schwarzmann, Bonn — Klein, Fulda —
Herz, 2 Frl ., Breslau — Etzrodt m. Fr ., Klein
keula — Moell m. Fam ., Offenburg _ Bülitz m.
Fr., Meissen.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Malaeff, Fr. Moskau — Rock m. Fr -, Hey

mingen.
Hotel Alleesaal,  Taunusstrasse 3.

Tausig m. Faan., Berlin — Reniee m. Fr.
Genf — Duyverstyn m. Fam., Holland — Ai-chi*
Japan.

Bayerisch er Hof,  DelaspCestr . 4.
Thelen m. Fr ., Bonn _ Wolff m. 2 Töcht .,

Elberfeld.
Hotel Belleyue,  Wilhelmstrasse 37.

Visser, Alkmaar — Bessert, Frl, , Alkmaar
Cluek, Frl ., Alkmaar.

Hotel Bender,  Häfnergasse 10.
Gückler m. Fr ., Mertensdorf — Gies, Fr .,

Wetter — Berger, Frl ., Schöneberg.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Magnus, Berlin — Matthias , Br . med., Lan¬
dau — Fink von Finkenstein , Graf , Berlin —
Schmiden, Bonaueschingen _ Arosius, Köln-
Deutz — Treseh, 2 Frl ., Altkirch.

Hotel Biewer,  Sonnenbergerstr , 10,
Mackay, Exzell., (Baron, Haag — de Ranitz,

Dr. m. Fam., Haag „— KerlG m. Fr ., Phila¬
delphia.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Berckhoff, Dillenburg — Jahr , Krakau _

VYbrmsm. Fr., Luxemburg — Müler-Meincke,
Fr., Gr.-Lichterfelde Schellenbeck, Barmen —
Fauerbach m. Fr ., Osthofen — Rüter m. Fr .,
Mülheim a . Rh. “

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Bauer m . Fr., Floss _ That , Berlin.

Privjrthotel Brüsseler Hof,
Geisbergstrasse 8.

Weller, Kozlow __ Schotoann m. Tochter,
Rostock — Birnbaum m. Fr ., Antwerpen.

Hotel Burghof,
21—23 und Metzgergasse 30—32.
Berlie —- Bartenstein , Berlin —

. Wattenscheid _ Feinendegen m.
Fr., Düsseklorf — Baar , Frl ., Berlin — Taub,
Paris _ Schapitz . Essen.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Dieter m. Fr ., Dortmund Weissbach, Prag.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Kreusler , Newyork.
Hotel Cor da  n, Nikolasstrasse 19.

Vercnyse m. Fr ., Brüssel — Schölten m. Fr .,
Groningen — Streichhau m. Fr., Berlin.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
v. Buniel , Oberstleut . a. D., Dornbachhof b.

Langeüsehwalbach _ Bebr m. Fr ., Posen —
Mayres, Remieh.

Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Ernst m. Fr ., Amerika —, Vogler m. Sohn,

Barmen _ Bernhart , Fr ., Strassburg — Mann¬
heimer, Fr ., Stettin — Hagele, Frl ., Bremen —
Hirschmann, Nürnberg — Momberger, Götti» 1
gen _ Tharbes , Fr ., Stockholm.

Dietenmühie (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Chais, Fr ., Kiew — Chais, 2 Frl ., Kiew —
Puller, Berlin.

Langgasse
Ostheii» ,

Stutzmann,

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Trieser , Leipzig — Jakobs m. Fr ., Langen

berg — v. Rüden, 2 WH., Krefeld — Lebrecht m
Fr ., Delft — Rentrop , Prof ., Rheydt _ Vossen
m. Fam ., Aachen.

Englischer .Hof,  IJranzplatz 11.
Loewenberg, 2 Frl ., Philadelphia — Glogner,

Braunschweig — Rappaport , Dr. jur . m. Fr.,
Drohobycz — (Bronstein, Frl ., Kiew.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Ortleib , Wissen — Eintz , Wissen — Rosel¬
len, Kassel — Lippert , Fr ., Cölleda — Padin
ger, Frl ., Cölleda.

Hotel Erbprinz,  MauritiuspTatz 1.
Müllerklein in. Fr ., Essen — Barte m. Fr.,

Essen — Drost , 2 Hm ., Werden __ Rusch in.
Fr ., Lippstadt — Droderm. Fr ., Heiligenstadt.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Engel, Frl ., Antwerpen — Fromm m. Fr

Augsburg — Richter -Wappler m. Fr ., Leipzig —
Benke, Frl ., Leipzig.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37
Friedberg , Hamburg __ Gückler m. Fr ., Mer¬

tensdorf.
Hotel Fürstenhof,  Sonnenberger -Str . 12a.

Levenson, , Exzell., Wirkl . Staatsrat , Moskau
— Mordvinoff, Fr . m. Fam., Gatschinö.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Meyer, Frl ., BPchwejleij — Rupfer , Frl.,

Bischweiler - Nicodem m. Fr ., Waldhausen —
Fliegenschmidt m. 2 Töcht., Duisburg _ Meiss¬
ner, Berlin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Russ m. Fam., Elberfeld —. Franke , Düssel¬

dorf.
Hotel Grether,  Museumslr . 3.

Zillensen, Kreisarzt Dr . in. Fr., Heinsberg —
Gross, Bonn _ Becker, Idar.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Lisch, Fr . m. Tocht., Hamburg — Voigt m.

Fr ., Lichtenstein — (Brandt, Ing . Dr., Berlin —
Rühl, Dr„ Fohrbach.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Grünqberg), Wilmersdorf ! _ Bornträger,

Siegen.
Hamburger Hof,  Taunusstr . 11.

Rabe, Fr ., Königsberg. — Seyd, Fr ., Barmen
— Rabe, Frl ., Königsberg.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Müller m. Fr ., Heidelberg _ Gottsehalk,

Rechtsanwalt Dr., Dortmund — Ott m. Fam.,
Mannheim — Pink m. Sohn, Waichester —
Gehrke, Justizrat m. Fr ., Wehlau _ Gramer,
Zwickau.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Weck m. Fr ., Düren .— Schreiner m. Fr ., El¬

berfeld — Hoffeld, Dowig.
Hotel Prinz Heinrich !. Bärenstrasse h.

Hoffinger , Kalk — Meyer, Oettmgen —
Mayer, Charlottenburg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Kournossof , Moskau — Köttes m. Fr ., Char-

lottenhurg.
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Meiner m. Fam., Gent — Boeschelmann,

Bürgermeister m. Fr ., Moers _ Schmitz, Mayen.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz I.

Moeller, Einkoven — Stovermann , Amster¬
dam — Bocken m. Fr ., Amsterdam _ van Bel,
Dr. m. Fam ., Middelburg.

Ho tel Impörial,  Sonnenbergerstrasse 16.
Issleib, Dr. phil., Magdeburg _ Traut,, Nie¬derlössnitz.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Stone m. Fr ., Texa — Sutton m. Fam,, Phi¬
ladelphia — Smith m. Fam ., Boston _ Franken
ip. Fr ., Köln _ Dupont, Staatsminister m. Fr .,
Belgien.

Hotel Karlshof,  Rhfeinstrasse 00a.
Krieger m. Fr., Fettlingen — Schämen,

Viersen — Imhennl Düsseldorf.
Privathotel Goldene Kette,  Goldg . 1.

Mayer, Uttenweiler _ Lutter , Mannheim —
Blank, Köln.

Kölnischer Hof,  KL Burgstr . 6.
Kühne m. Fi ., Dortmund _ v. Vultjus , Ge¬

velsberg — Landmann, Barmen Baron, Fr.
Major, Mörchingen.

Hotel Krug,  Nicolasstrasse 25.
Kurz m. Fr ., Maulbronn — Oetringhaus in.

Fr ., Dorstfeld — Eker m. Fr ., Aachen —- van
Beusekpm m. Fam., Haarlem _ Brauer , 2 Frl .,
Aachen — de Wilde m. Fr ., Gent — Wuhbil m.
Fr ., Gent.
Hotel zur Goldenen Kugel,  Saalg . 34.

Hinnerwisch, Hagen — Müller, Lehrer Dr.,
Mainz — Kreymie in. Fam ., Wetzlar.
Hotel zum Landsborg,  Häfnergasse 4.

Windrath , 2 Damen, Barmen — Eckey in.
Fam-, Solingen — Golsong, Pirmasens — Zoeli,
Wiebelskirchen.

Weisse Lilien.  Häfnergasse 8.
Sehulte-Bonsfeld, Langenberg _ Hünicke,

Frl ., Riethgen.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Mechtel, Berncastel _ Heinrich m. Fr., (Ber¬
lin — Rohscheid, Fr . m. Sohn, Nordhausen.

Hotel Meier;  Luisenstrasse 12.
Lambrecht m. Fam ., Elberfeld — Klaus m.

Fr ., Remscheid — Fiedler , Remscheid — Krü¬
ger, Fr ., Berlin.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Holler, Hamburg — van der Weera , Dr. in.
Fr ., Haarlem _ Neumann m. Fr ., Paris —
Heinemann, Dr. phil., Berlin — Schrey in. Fr .,
Dresden — Mamebock, Breslau.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Sherlock, Düsseldorf — Lenneper, Fr. Dr .,

Düren — Nobis, Fr ., Bonn.
Hotel Nassau u. Hotel CeciHe,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Rechterien -Limburg, Graf m. Fam., Haag —

Wolfers in. Fr ., Brüssel _ y. Giske, Fr. Baro¬
nin, Berlin — v. Wachtel m. Fr ., Hamburg —
Aldasy, Prof . Dr., Budapest.

Luftkurort Neroberg.
Overhoff m. Fam., Amsterdam.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 291—31.
Spelten, Dr . m. Fr ., Werden — Sandkuhl,

Saarbrücken —_ Grünwald, Frl ., München —
Mauerhof m. Fr ., Oberfrohna — Cohen, Rechts¬
anwalt Dr. m. Schwester, Rotterdam _ _ Geis¬
hel m. Fam., Dortmund — Pfaeler , Oberleut.,
Berlin — Schwalvenberg, Recklinghausen _
Kraus m. Sohn) Düseldorf — Wissenborn m.
Fr ., Darmstadt.

Hotel Nonnenhof,  Ltrcbeas .» .
Wagner, Homburg v. d. H. _ Heidsiri6'

Fr ., Paris — Fienstra m. Bruder RnH„ j 8 s
Hibben m. Tochter, Leer. ' ^ mer<k ® ^

Palast - Hute !. Kr .-inzplats 3 „ «
Wolff m. Fr ., Berlin — Hahn, Paris ^ -M

Dt.  m Fr Berlin — Hamburger , Pariŝ LVvchardt , Sydney. 1%.
Hotel du Park u. Bristol

Wilhelmstrasse 28-39. ’
Tchyoff, Kiew __ Oronowsky Pef0, .v

Kolossowsky, Fr ., Petersburg . ' "bUr? ^
Pariser Hof . Spiegelgasse n

Lintener , Fr . in. Tocht ., Oberhausen ' «>_
mann, Dr. med., Gelnhausen _ XhienoT- ^
Rat Dr. m. Fr ., Gr.-Strehlitz . **“

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9 jj

Salmond, London — v. d. Sehulenbur» ' 7
Hardt — Maiseisohn m. Fr ., Tiflis r , ut
Fam., Endingen. ~ oesc ««

Hotel Reichs hof,  Bahnhofstrasse 111
Abeleven ln. Fr ., Kämpen _ Leieune

Karlshorst — Grossholz m. Fr . Saarln,,; "
v. Gelder m. Fr ., Krefeld — No'ack, p0SS(L'— Touxa, Frl ., Schluekenau.
Hötel Reichspost,  Nikolasstrasse KL 11

Martin , Fr . m. Nichte , Amerika _ uy 1
Bruder , Naumburg — Heihfen m. Fr. HarttLl
— Wtrner m. Fr ., Amsterdam _ Bever TT®
Schlenklengsfeld — Meyer, Hamburg. -W

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 18,
Tröding, Gothenburg __ Maxwell a «v

Rothessay — Ilges, England __ Sommerwi.
England — Pregardien , Köln.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Margulici, Bukarest — Wolff Ludwiaahsf*.

— Freitag m. Fam., Eisenach _ PatsH
med. m. Fr ., Leipzig _ Lux m. Tocht., Ludwtahafen.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7 8 u »
v. Nagy ra. Fam., Budapest _J Landesnunn

Kommerzienrat , Prog — Henrique - de Seixasa
Farn., Lissabon — Jonkheer Henri Londonm
Fr ., Haag.

Schützenhof,  Schützenhofstr l ' "' “
Drittler , Nürnberg __ Gahlen m. Fr. ' jpjn.

ster i. W. — Raupach m. Fr ., Köln. ' -
Terminus,  Kirehgasse 23.

Rampe m. Fr ., Krefeld __ Keuschen, Oster-
feld — Woeleke m. Fr ., Hannover.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1.

van Wooderswoort m.  Fr ., Haag _ Busch
m. Fr., Berlin — van Dulemen, Notor m. Fr.,
Herzogenbuseh — van Baien Blanken, Dr. Pan’
brock.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
de la Rambelge m. Fam., Haag _ Sturber

m. Fr ., Kögnisberg — Hatherley m. Fr., Shef¬
field — Schwarte m. Fr ., Amsterdam.

Hptel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Frohwein, Sehweinsberg — Bayer, Prof. m.

Fr ., Dolhain — Paxon m. Fr -, Köln — Clemens
m. Fr ., Aachen.

Wiesbadener  Hof . Moritzstrasse 8.
Portner , Brlin — Haase, Dr. m. Fr., Han¬

nover.

I Wohnungen.
4 Zimmer.

Herverstr. 13, 4-Z.-W. I.Et. p.
1. Okt. zvm. Nütz. P. 19181

Karlstr. 7,Bcl-Et., 4Z.u.Zubeh.
zu vm. Näh. 2. S1 (18963

Karlstr.39, 4—5Z.-Wohnuugeii
Part. u. 1. Etg. p. Okt. z. verm.
Näh, das, b.Hausmeister. (980

Aorlstr. 11,1 4-Z.-Wohu.bill.
z.1. 10. zu nerm. 18900

3 Zimmer.
Adelheidstr. 71. Hth., Parterre-

Wohn.,3Z., K. u. Zub. a.gl.od.
TOkt.z. v. N. Adelheidstr.79,-1.

19340
Adelheidstr. 81, Voh.'p.. kleine

3-Zim.-Wohn., Hth. pt., f. 380
Mk. a. 1. Okt. zu verm.  19336

Adelheidstr. 81, Hth. p.,3-Zim-
Wohn. auf1. Okt. zu vm. 19009

Adlerstr. 29 , sch. 3-Zim.-Wohm
, auf 1. Okt zu veru:. (19006
Bleichstr. 43 , u. Bismarckring,

sch. 3-Zimmer-Wohnung, 3. Et.,
LBad, Gas, Ms., 2Kcll., z.l.Okt.

zu vm. N. Zig.-Ladeu. 18962
Blncherstr 23, Sonnens., sch.

3-Z.-W. bill.um. Näh. 3. St. r.
. (18919

2 Zimmer.
Aarstr. 10, fl. 2-Z.-W.b*.».(18991
Adolfstr. 12 , Stb., 2-Zim.-W.

f. M. 15 p. Mt. sos. zu nerm.
N.Adolfstr.14,Weinhldg.(18990

Adlcrstr. 29 » 2 Zimmer, Küche
und Keller zu verm. (19006

Albrechtstr. 12, Dachw-, 2Z. u.
K.per 1. Okt. zu verm. 964

Bahnhosstr. 10. Hth., 2 Zim.
Küche,Mans.p.Okt.o.Nov. preis-
ŵ rt z. verm. Earl Elaes.(1Q16

Hellnnnrdstr . 27,Mans.-Wohu.,
2Zim., Kücheu. Keller sos. zu
vm. Preis 19 Mk. p. Brt.(5894

Karlstr.39 , Mtb..2- 3Z.-Woh-
uungen zu vermieten. Näh. das.
beim Hausmeister._ (979

Metzgerg. 27 , Dachw., 2 Zim.,
K. u. Kcll. zu vermieten. Näh.
Grabenstr. 26, Laden. (5396

Moritzstr.3,Hth. Dach,2 Zim. u
Küchez-vm.Mb.Vdh.pt. (19270

Grabenstr. 20, Stb. 1., 1 Z. u.K.
19004

Rauenthalerstr.3, Stb., Wohn.
2 Zimmeru. Küche auf 1. Sept.
oder später zu vermieten.(1009

RYeingauerstr. 7, Dachw. 2 Z
it.Küchen.Znb.. imGlasabschl.,
per sos. Näh, das. 1. St. (18828

Riehlstr. 13, Hth., schöne2- u.3-
Zimmcr-Wohmmgen zu verm.
Näh. Bdh. pari. (937

Ajamdachtal 14, Gartenhaus,
üDroirtspitze, 3 Kammern und
ijcKüche, per1. Sept. an ruhige,
^ kinderlose, ält. Leute zu verm.
.Mäh. beiC. Philipp!, Dambach-
jhal 12. 1. 19243

Kyiedrichstr. 29 . Stb. 3 Zim.,
Kücheu. Kell. per 1. Oktober

vermieten. 19064

H schöner Lage,
RÜdesheimerstr. 31, 1 r., ist
eine geräumige, modern ausgc-
statzete3-Zimmer-Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu. vermieten. Wegen Versetzung
dpZ'Mieters wird evcntl. Nachlaß
dtiLMriete bis 1. Juli 1910 ge-
rvähreu. Näh, pari, rechts-(19274
Dotzheim, Wiesbadeuerstraße 32,

schöne3 Zim.-Wohn. f. 200 M.
an ruhige Leutez. verm, 918

Riehlstr. IS . sch. L-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. Bdh. pt. (19389

BierstaSt. IRathausstr. 4, sch.
2 Zinr-Wohu. mit Küche,
Wassert, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Nah, im Laden._

_ 1 Zimmer._
Adelheidstr. 39, 3,1 Zimmern.

Küche j.  v. Näh.Laden. (19213
Adlerstr. 29 , ein Zimmer und

Küche zu verm. ,, (18912
Adlerstr. 34,1 gr.Dachz.m.Kell.

gl. od. 1. Sept. zu verm. 19032
Dotzheimerstr. 109, L St , T,

schöne1- und 2-Zimmcr-Wohii.
billig zu vermieten._ (842

Keldstr. ISS, Hth. Dachst. 1Z -u.
K-a.gl. od. sp-z. vm. 19157

A-elüftr. 10,1 sch.Z.u.K-z.v.(5Q92
Feldstr- 10,1 sch-Zim-z.vm.(5093

In feinem Hause bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer. Küche
und Mansarde(Vorderh.1. Stock)
unmöbliert abzugebcn. Monat!
35 Mk. Ruhige, gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off. unt.
„Rheingau 383 " in der Ge-
schäftsstd.W.G.-A-abgeb. (19274
2 sch. Mausarden a. ält. Leute,

a. einz-zv. Erfr.Schulbcrg8p.r.
_ 19258

I Möbl. Zimmer. |
Adlerstr.33 , sch.Schlafstcllc frei

_ (5366
Adlerstr. 30 , 1. St. lks., möbl.

Zimmer an Herr oder Fräul.
zu vermieten._ (1004

Hermauustr. 10 p., K. u. Log.b.
_ 5338
Jahnstr . 13, pari., gut möfit
• Mansarde zu verm. 5351
Orauieustr. 2» möbl. Mans. in.

Kost zu verm._ 5313
Raucnthalerstr. 6, Bdh. 2. <6L

erh. Arbeiter schön. Zimmer per
Woche3 Mk- 5354

Sedanstr. 14»/Gth. 3, freund^
möbl. Zim. mit 1auch2 Betten
zu vermieten._ (5397

1 Werkstätten etc. I ^
Kaiser- Friedrich- Ring 40,

zwei gr. Helle Soutcrrainräume
zu vermieten._ (991

Karlstr. 32 . l . r., Bicrkcll. z. vm.
monatl. 8 Mk._ 5383

Nerostr. Ä8. s». Helle Schreiner-
mcrk)t. m. Holzschupp., 1. Okt.
Näh. 2. 19200
HochherrschaftlicherStall für

2 Pferde mit Kutschcrstube pp.
preiswert zu vermieten. Näheres
Rheinstr. 74, 2. (1022

sucht in der
Nähcd Kirch-

gassc ein freundlich möbliert.
Zimmee mit voller Pension
Offert, erbet, mit. Mf. «88
an die Exped. d. Pi. M02

Verpachfunjen.

ist krankheitshalber per sofort zu vermieten. Gest. Offerten
unter Kb. 624 an die Expedition dieses Blattes. (19373

Stellen finden.
Männliche.

Große, deutsche Gesellschaft
stellt für die Stadt Wiesbaden
Platz-Beamte

an. Fachleute sofort mit Kc-
hatt und Ziebeneinnahmcni»iicht-
sachleute vorläufig gegcnWochcn-
Vcrgütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten' uutcr V . 1123 an
Haasenstein & Vogler
A .-CL, Mannlieiin . F 143

Viel  Geld
können Herren aller Stände durch
den Vertrieb eines bei Hausbe¬
sitzern und Geschäftsinhabern
leicht absetzbaren Artikels ver¬
dienen. Nur redegewandte und
fleißige Herren wollen ihre 2ldresse
unter l £e . 627 au die Expcd.
dies. Blatt, bekanntgcbe». (18998

_ Weibliche. _
Pcrf . Taillcuarbeitrriu ges.

Rüger, Westeudstr. 11. (19342
Tücht.Stickerin für Wcißstick.

im Hause ges, Lauggnsse 31,2 l.
(19384

Damen,
die wirklich geneigt sind, sich im

Versicherungsfache
(Kinder-Versicherung) eine
dauernde und einträgliche Stel¬
lung zu erringen, wollen ihre
Adresse«n Fräulein
Hl « » Hast , Mannheim,

B . 6. 29 , ciurcichen. F. 149

Zimmermädchea
mit gut. Zeugnissen welches gut
servieren kann, gesucht. Pensio»

Oranienburg, Lebcrberg 7.
_ (19381

Junges, saub. Mädchen :
(Adolfshöhe), Chemskerwe^ 6,

Suche sos, od. 1. Sept. !» M^,
chrl. Hausmädch welch. b.bürgerL
Küche vorsteh. kann. Äug. Stocken-
Hosen, Wiesb., Morizstr. 13.Ml

Jg. bcss. Hausm ädchen tags¬
über ges. Elisabcthenstr. 15, t

Fleißiges ehrliches Mädchen
f. Hausarb. ges. Körnerstr. 6,11^

(Ir)(19383
MS»»«»Einfaches, sauberes —.

gesucht. Sedanstr. 1, pt. r. (19372
Monatsfrau g's«» f

Goetüestraßc 20, 2.
eü» nge WaSeMl

fort gesucht.
Heleueustraße 3.

986

gesucht. ' 18W2
Wiesbadener Kroncn-Brauerei.
Tüchtiges Alleinmädche» das

gutbürg, kochenk-, zu 2 Damen
z. 1. Sept. ges. Scerobeustr.33,2 r.

(5393
Ein bcss. Alleiumädcheu, in

Kücheu. Hausarbeit erfahren, zu
kleiukr Familie ges. Cherusker¬
weg3, Villcn-Kolonic Adolfshöhe.
_ (5392

Besseres Alleinmädclien,
welches gutbürgcrl. kochen kann,
für kl. Haush. v. 4 Pcrs. gegen
gut. Lohn ges. Angen. Stelle. Zu
mcld. beiF. Schräder, l . Spezial-
Putzgesch., Moritzstraßc1, Ecke
Rheinstraße. (5401

j Herd erstraße 11

Stellen suchen
MSnniiche. ^

Kassierer, kautionsfähigM !
sofort Stellung. Offerten
O. M. SchützmhofpoMchoOl»

Zu verkaufen
Immobilien. _

Han»  mit gutgch. Äolonmtffl
Geschäft im Rheingau mit
Mietwcrts. 0. sp. zu ^,,.Hk.S88 and. Erp.d.Bl.

Diverse -,

Eine tüchtige Kaffecköchi»,
sowie ein gutes Küchcumädchc»
gesucht gegen hohen Lohn.

Kuranstalt 5357
Dieteumülile.

Gutgehendes MilchgeschäftA
Fuhrwerk zu vcrk.
m, die Erved. Ü. Bl-tt-s^L

Kräftiges Zugpferd (9  M
zu verkaufen. 91- ■ •
Dotzheimerstr. 28, Büro—̂

Zwei gute Ziegen» iE«
Sd)wcizcr-Lainm zu oerf- •
mann, Billa Grimbcrghe, ^
Ncndorkcrür.



-rr. 108-
7 « ukb.-Ttsch' r. Marm.-

3Uv-rk. (53911(1 ' Welbeidstr . 8o, 2.

, Theken mit Glasaufsatz,
^Klasschränkem. Untersatz,
^g -schl°ss-nes Schaufm-
L  dergl . umzugshalber

Mig ZU verkaufen. I
Jean Paqnet,

Landschuhs N^ rik.
Langgasse 24. 19391
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—LZxwanncil, I .Oem, 15.
1 Gaskochh-rc.enorm bill.

l £l mit Arcilaus, (noch sa,l

gab » »"S
Iitelit-Kackostn

teu mit sämmtlichem Zubehör.
i. ej,t Steinmörser wegen
Mangel preiswert zu verk.
* Herrnmuylgaflc9, 2r^
nftfi geleerte» rua >«. P »«d-
Wr bill. zu verk. Eltville.
ickbacherstr. 11, >. (1012
H,hre<k, »«etteu. «Lnnnocr-
Mig zu verkaufen. (1017
Erbacherstraße4, Hth. 1.

'Kovelbanr. fast neu, bill. z.vk.
ictMer  Wellritzstr . 21. (5371

W NAUeM llio.
2 Transmissionen be-

zhendaus: 1Welle 1,75m lang,
Mchmesser 40 mm, 2 Lager-
Sdfenmi Scheibe 60 cm Durch-
leffer; 1 Welle 1,50m lang,
)mchmesser 40 mm, 2 Lager-
Ö4eitu. 1Scheibe 60 cm Durch-
itffer. Näheres durch die Ex-
Mon des Blattes. (18998

Achtung !!
io m.

jedes Crlas Bier in

Becker ’s Bierqnellen
Rheinsfrasse ------------- Kirchjasse.

5388

Schluss am 4 . Oktober.

:: Täglich zwei Militär-Konzerte . ::
Illuminationen . Leuchffonfäne.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittagsbis 11 Uhr abends.

UNDonnerstag, 26. Aug. : Grosses Volksfest
Vergnügungspark und Tanz.

Samstag, 28. Aug.: Allgemeiner Volkstag.
— Näheres siehe Anschlag an den Säulen. ==== =

NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien finden nur
bei günstiger Witterung statt. 18815

Syvyyvvyvvvyyyyyyyyv

Nahrhaft!Gesund!Billig!
Frisch vom Fang in EispackunJ eingetroffen:

/» y fiitjf .r. . ) allergrößte, 5 8 pfdg. 25
SHeuslschej kleine 20,2-4 pfdg. 40

Prima Nordsee-Cablian, 2- 5 pfdg. 25 Pf.
Bratschollen 40 Pf., Merlans 40 Pf., Llmandes 60 - 80 Pf ., lebendfr.

Rheinbackfische 25 Pf., Bresem 50 pf ., Barsche 60 Pf.
Alle anderen Sorten Fluss- und Seefi sehe frisch ) gut und billig in

Srithds Mhalle»,

Pf-
Pf.

Gr. Speisetisch mit 4 Ein-
lMlatten, Speicherkasteu zu verk.
'" labethenstraßc 15, 1. (5387

!lm Abbruch
ßmserstr. 26 sind Türen, Feilst,
treppen, Glasverschlüssc, Bau-u.
' nnholz billig abzugeb. 5382

20°/o unter
jroseinkaufspreis

rfaufe nach Abbruch der Aus-
.Jung Bretter aller handels-
Mlcheu Dimensionen. Die Bretter
jirdI. Qual., trocken und haben

; diesen Sommer in der Aus-
lmia als Wände oder Dach-
üung gedient. 19218

8 . Carstens,
itermftr., Säge- u. Hobclwerk

Wiesbaden.

Kaufge$tlcn8
mM  kaufen gesucht: Einsp.
M 'rr und Schlitten.
»̂ - bvitz,Kais .-Friedr .-
W S. park._ (5368

scharfer Hofhund zu
Zu ertragen in

tz^ds . Bl. (5380

ft Oüerlen unter

__ JHl |>l» llU| (tn>mmm
diplomierte

?j. Lehrerinm: • ■in.
» ‘• Untcrr. in a -'. ii»

Nachlnilir.
3iiS e“- c“0VJ-. ^ ei- ! smr.L?1 der Expch. b. Bl. 5399

bei geringen Aufwen¬
dungen sehr elegant
auszusehen.Sie müssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte be¬
nutzen. Für die Haus¬
schneidereiganzunent¬
behrlich.

Anleitung durch das
Grosse Favorit.
Moden -Album
(nur 70 Pf . fr .)
u. dasjugend-
Moden -Alburfl

(60 Pf . fr .)
von der Ver¬
kaufsstelle der Firma oder wo
nicht am Platze , direkt von der
Internationalen Schnittmanu-
• faktur , Dresden - N. 8.

h.Hemmer , Langg.I

v. P.
Mel. zehre litt ich an einer nassen

wauberflechlc. versuchte vieles, aber
,NeS umsonst, bis ich 1S04 in der
gritnug von Ihrer Rino - Salbe las.

Ich 'kaufte mir 2 Dose» und dl«
glechtc ist seitdem verschwunden.

Ich sage Ihnen meinen besten Da^
e spat, weil Ich erst wissen wollt,
•» licr Erfolg ein douerndc'-̂ isl.

Nach2 Jahren wohl iitiu &w

Eni . Illara
• * »»! » . V-i Uß.  M
•ärfc Rino-Salbe »Ir» « « 3

M,»n » «inlcldcn. FIcchlcn »», 6 . — *
Wtwn angewandt und ist in Voten .
Pik. r .lö und Mk. 2.2ö in denNvoibkte»
«uätig ; aber nur echt iu Original,
»ackung weih- grün - rot und Firm.
VEubcrt k  Co ., Wetikböhla-DieSd«.

zSllchungcu weise man . „-«a

Amtliche Anzeigen.

D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
O
O
D
D
O

Ab heute und folgende Tage Gastspiel des berühmten
Geigen Virtuosen

Emmerich Poor.
Gleichzeitig Auftreten der so schnell beliebt gewordenen
Original Ungarischen Gesangs- und Tanz- Truppe

Csardas.
Eintritt mit Programm 10 Pfg.

18823

<3<3
<J
<3<3<3<3
Q<3
Q
Q
Q
<J<3<3
O
Q<3

Freitag , den 27. d. Mts ., 2.15 Uhr nachm.,
versteigere ich

Helenenstraße5
öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:

12Tascheudiwans, 24 Ottomanen , 2 Taschen-
stühle, 1 Diwan mit Paneele, 40 Rohr-
nnd Lederstnhle, I Partie Haus - n. Küchen¬
geräte, 1 Pnlt , 3 Schreibtische, 1 Schreib¬
maschinen. a. m. 5404

6lose , Gerichtsvollzieher kr. Ä.
_ Albrechtktrak- 38. I.

CQQQOQQOOQQOQQOQQQQC»

Schleifmftlile,
Aarstratze 27; (19096

Kein Bieraufschlaar!
3|io Ltr. 10 Pfg. 3jio Ltr. 10 Pfg.

Zeichnungen auf die neue, mündelsichere
3 °|„ hessische Staatsanleiheo. 1909

zum Emifsions - GQ 7g ~ OI  werde »!bis K,A,
fttrfe von OO * § Ö IO spätestens 5402

30 . August 1909 provisionsfrei cntgegeiigeuomm°-n von
Sebflider sirier, Banh-6esdlBff.■ÄSfSS;

Bekanntmachung.
. Ä Freitag , den 27 . August 1909 , mittags 12 Uhr, wird
rm Hause Helencnstraße 21 '

tzM" ein Pferd d-
öffcntlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, dcir»26. August 1909. 19077
Cchwrighöfer, H.-Gcrichtsvollzicher.

Zeitungs-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig aozugeben:

Verlag des
„Wiesbadener General-Änzeigers"

Manritinsstratze 8.

Mobiliar -Bevsteigerung. Möbel , Bettem*

Sewasche,,. ftCs
ttttö  wie neu her-

Skrichtcl. 19007

^ ^«»ftr. 89 , 2, Ti.
^d .Hl.Gcist-Hew iu <

^ ^ Nei)r? bA  6S6
er> Michclsbcig 24

mrtr &' r*tns<> «tflan e ,3
fluÄfftiett,

*urwirt2>Hd't$ aiit  lb W*
nnag*

kb tDeiv
LteckevvkerV.

Oilif ntuilri»
e. itcv.imnno * Sa . Rü«,«,

k St . 60 Ps bei Khoue»-
Ap̂ ibett. llriktl'-'>» 'hlvoldekc, Hch
tltpolheke, Bi4m»vd » Apolhekc,
Wild Ukuchendr-—1 , Otto Lilie
*. Poinedl. C. W. Voths Itnchf.,
^rust ' >cks, Aob. Santcr, Ehr.
Zauber, Jakob Minor, O F. Alt-

' üättcr Wivc., Frz. Berusteiu.
> 'tcrd. Alcxi, Rich. Scyb, Ad.
! öiaer'ner, H. Roos Nachf., Th.
' Rumvs, Ed.Brecher, Carl Dremcl,

Dsc Metzler, Reinhard Gocttcl.
DrogerieC. Brodt. (18'-". 0

Heute Donnerstag, den 26 . Slngnst, «achmitt. 2 '/- Uhr
anfangeud, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Wegzugs in meiuenl
Berstelgerüngslokal Hochstättenftraste 16 folgende Gegenstände:

2 pol. Betten, 1 lack. Bett, fast neu, 1 Billard mit Zubehör,
1 Dwan, 1 fast neues Vertiko, 1 Pfcilerspiegel, 2 Klcider-
schräukc, 1 Ledcrsofa, 1 Waschkommodemit weißer Marmor¬
platte, 1 nußb. Konsol, 1 Goldspicgel, 1 Serviertisch, 1 Theke,
1 Blumenständer, 2 Kleiderständer, 1 dreiariniger Lüster, zwei
Salontische, 5 runde Tische, 1 fast neuer htf. Kuchcnschrank
nut Tisch, 1 Blumentisch mit Fischaquariumu. Springbruu-
neu, 1 Ottomane, mehrere Teppiche und Läufer, 2 Kinderbett-
stctlcn, Deckbetten, Kissen, Bilder, Spiegel, sowie Haus- und
Küchengeräte östcutlich meistbietend gegen Barzahlung.

ludwig Hess, Mtiwintot ii.  Sflldoc.
,9UQ  Hochstättenstraße 16.

NB. Besichtigung der Gegenstände von vor mittags 9 Uhr ab.

Aussorderung.
D.estnlgn, welche an den Nachlaß des in Maittz-

lr- stcl v' storvcuen Baggereibesitzers LeorZ knton ! II.
-:,.e Ford: ung haben oder demselben etwas schnlücn,
wr.den hur-iiit aufgcsorl«»-., dies innerhalb8 Tagen bei
dem unterst»,..« - l Notar anznmelden.

Mainz,  den 24.  Aug'-k' 1909
„ 0, Zusttzra ^ Ga s s n *»\

Grvßb Hess Nom-

Folsterwaren
Komplette Braittartsstattungen

empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, tflHSll'. 0, nahed.üllBillSlt.
Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 1886

VGräiuterimäen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
-Am IS. Aug. dem Lackierer Jean

Rehm eine Tochter Juliane Irma.
Am 22. Aug. dem Trglöhner Karl

Birkenstock ein Sohn Willi.
Am 18. Aug. dem Kellner Franz

Karge! eine Tochter Gertrud Eli¬
sabeth.

Aufgeboten:
Kellner Alexander Zwingmann in

Köln, mit. Lina Nickel hier.
Gärtner Johann Wilch in Schier¬

stein, mit Karoline Appenheimcr in
Biebrich.

Schreiner Paul Skopinski hier, mit

Am 17. Aug. dem Metzger Wilhelm
Konrad Heiter ein Sohl» Wilhelm
August Richard Robert.

Am 19. Aug. dem Schreiner Josef
Voggenreiter eine Tochter Anita
Sofie.

E.  Galmriarasi , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse 21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz , 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

Frieda Reifenberger hier.
Bäcker Ernst Kronier hier, mit

Anna Kleppel hier.
Gestorben:

Am 25. Aug. Kgl. Oberst a. D.
Hermann von Brünneck, 73 Jahre.

24. Aug . Schuhmacher Johann
Böller, 60 Jahre.
24. Aug . Souffleuse Hedwig Rein-
del, 64 Jahre.

24. Aug. Tüncher Heinrich Diehl,
63 Jahre.

Bureau-Diätar bei den städt. Was¬
ser- und Lichtwerken Heinrich Born
hier, mit Katharina M-ixner hier.

Bürgermeister Wilhelm Schwiim in
Ufingen, mit Frau Christine Thiede
geh. Arcona hier.

Taglöhner Franz Johann Strauh
in Biebrich, mit Auguste Franziska
Krämer das.

25. Aug. Anna geb. Wendenburg.
Ehefrau des Rentners Arthur Frei¬
herr von Wimmcrsperg, 66 Jahre.

24. Aug. Anna geb. Klein, Ehe¬
frau des Telegraphenassistcnten Her¬
mann Naumann, 31 Jahre.

24. Aug. Alfred, Sohn des Zochs
Karl Salm, 6 Monate.

^SnisiübeS Standesamt, i
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Gonigl. Schauspiele
Wiesbaden.

Dvfffferstag, 2«. August
l ■* 164 . Vorstellung.

U ' Anfang 7 Uhr. G
l ’ra Diavolo.

Komische Oper in 3 Aufzügen
von E. Scribe.

Musik von E. Auber.
^Wiesbadener Neueinrichtung.)

Ma Diavolo, unter dem
Mamen des Marquis von
Sg« Waren HerrHensel

Lord Köokburn, ein reisen¬
der Engländer Herr Erwin

Pamella, seine Gemahlin
Frl . Heßlöhl

Lorenzo, Offizier bei den
römischen Dragonern

Herr Frederich
Mattco, Gastwirt Herr Wutschet
»trlink,. seine Tochter^ *
Wacomo, Bandit Herr Braun
Ptppo, Bandit - Herr Henke
Fkanretzco Herr Schäfer
Ein Müller Herr Spieß
Än Soldat Herr Schuh
Chöre der Handleute, Gäste und

Dragoner.
(Szenet Gn Dorf in der Gegend

von Terracina.)
* * * Zerline, seine Tochter

Frl. Elsa Tuschkau
vorn Grofiherzoglichen Hof- und

Nationalcheatek, Mannheim.
Musikalische Leitung: Herr

Kapellmeister Rother.
Spielleitung:

Herr Ober-Aegisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hosrat Schick.
Aach dem 1. und 2. Aufzuge fin¬
den Pausen von je 12 Minuten

statt.
Wanderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen9s./4 Uhr.

Freitag, den 27. Augnst
165. Vorstellung.

Zur Vorfeier von Goethes Gc-
\ brirtstag:

Volks- und Schüler-Vorstellung.
Iphigenie anf Tauris.

Schauspiel in 3 Akten von
Goethe.

In Szene gesetzt von Herrn
Oberregisseur Köchy.

Anfang 7 Uhr.
— Volks-Preise. —

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Donnerstag, 26. Augnst

und Freitag, den 27 . Augnst
abends7 '/, Uhr:

Gastspiel des Berliner
Bauden llleeEnsembless

Neuheit! Neuheit!
Die Dame

von Moul in -rouge.
. (Bib  i)

Schwank in 3 Akten von Henri
de Gorssen . Maurice de Marsan.

Deutsch you Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofer.
Bretillot Hans Felix
Ruymonde, seine Frau

Konstanze Grobs
Farjotte Alfred Dedak
Vicomte de la Tremplotte

Leopold Saar
Major Bmnffous

Herbert Langhofer
Frau BonafouS Anna Hungar
Bobmctte Tilli Dellon
Herr von Lacrenöne

Carl Jönshon
Gertrude, Toni Ansorgc
Eveline, Margot Guirmand
Doroth», Gusti Lerch
Fslicite,. Jofephinc Janda

(seine Töchter)
Vrunc Alfred Bennewitz
Flochc Benno Berg
Finnin, Dkeiter Hermann Conrad
Philomele Hetti Blankenburg
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang7 % Uhr.
Ende gegen 7,10 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Han,?

Wilhelm-.
Vom1, bis 31. August kleine

” Preise.
SperrsitzI £,  Saalplatz 50 X

Galerie 80
Donnerstag, 26. August

abends 8.15 Uhr.
Lum 14. Make.

Die Waise ans Lowood.
Schauspiel in -2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Cutter Bell von Charlotte

Hestr Direktor Wilhelmy.
1. Abteilung: „Jane»

(1. Aufzug).
Personen:

Mistreß Sar»h Read, eine
reiche Witwe Lina Tvldte

John, ihr Sohn EugenieJakobi
Kapitän Henry Wytfield, ihr

Bruder Ludwig Joost
Dr. Blackhorst, Vorsteher einer

Waisenstiftung
/ Alfred Heinrichs

Jane Ehre (16 Jahre alt) eine
Waise Clotilde Gutteu

Beffh, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead, deist Gute der

Mi streß Need.

2. Abteiluna: „Rochester"
(3 Aufzüge).
Personen: ) '

Lord Rowland Rochester
__ Heinrich Necb

Francis Stecnworth. Baronet
Fred Harro

Mistreß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

Witwe Helene Valois
Kapiran Henry Wbvtfield

Ludwig Joost
Mistreß Judith Harleigh,

Nochesters Verwandte
Marg. Hamm

Jane Ehre Elotilde Gutten
Adele, ein Kind in Hause

Rochester kl. Friede!
Sam, Diener im Hause

Rochester Alfons Rück
Patrik, Reitknecht im Hause

Rochester Curt Röder
Tie Handlung spielt 8 Jahre
nacb der ersten Abteilung auf
Tornsield-Hall, einem Gute
Rochesters. Zeit: Gegenwart.
Aendecungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not.

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung7.30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, den 27. August
abends 8.15 Uhr.

Zum 5. Male:
Der verwunschene Prinz.

Schwank tu 3 Akten von Plötz.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, 26 . Angitst

abends8 Uhr:
Der fidele Bauer.

Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L̂ on.

Musik von Leo Fall.

Freitag, den 27. August
abends8 Uhr':

Die Dottarprinzessin.

ru
Freitag , 27 . August:
Vorm. 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann,
1. Ouvertüre z. Op.

„Die Felsen-
mtthle* G. Reissiger

2. Czardas Nr. 2 C. Michiels
3. Geburtstag-

Ständchen P. Lincke
4.Die Werber,

Walzer Jos. Lanner
5. Potpourri a. d.

Operette „Der
lustige Krieg » Job . Strauss

6. Regiment von
Gersdorff,
Marsch E. Wemheuer

Eintritt geg. Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Koehbrunnen -Konzertkarten,

Mail -coach -Ausflug 3.30
Uhr ab Kurhaus : Klarental—
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu
.Rosamunde * F. Schubert

2.Balettmusik aus
d. Op. «Faust * Ch. Gounod

3. Frühlingsmorgen¬
ständchen P, Lacömbe

Allein Traum,
Walzer E.Waldteufel

5. Fantasie ans d.
Op. „Der Tribut
von Zamora* Ch, Gounod

6. Ouvertüre z. Op,
„Mignon* A. Thomas

7. a) Sicilietts
b) Tanz der Fischer¬

mädchen F. v. Blon
8. „Mit Gott für

Kaiser und
Reich“, Marsch J. Lehnliardt

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.
Italienischer Abend,

1. Ouvertüre z. Op.
„Die Regiinents-
tochtor “ A. Donizetti

2 Melodie a. d.
Op. „Madame
Butterfly« G. Puccini

3. Balett egyptien
(4 Sätze ) A, Luägini

4. Prolog aus der
Op. „Pagliacci “R.Leoncavallo

5. Fantasie a. d.Op.
„Traviata * G. Verdi

6. Mandolinata,
Abendständchen Ugo Afferni

7. Fantasie aus d.
Op. „Cavalleria
rusticana * P. Mascagni

8. Italienischer
Königsmarsch,
(Marcia reale) G. Gabetti

Stadt . Kurverwaltung.

Sette 1}

ZU Ulf
Samstag , 28 . August:

Sommerfest.
Von 4 Uhr ab : Konzerte,

Auffahrten
mit dem Fesselballon

„Wiesbaden“
Passagierpreis 5 Mk. — Karten;
lösung auf dem Konzertplatze.
Grosse Illumination.
Leuchtfontäne.

Scheinwerfer.
Grosser Ball.

Anzug : Gesellschafts - Toilette
(Herren Frack oder dunkler

Rock).
Tagesfestkarten 2 Mk. ; Vor¬

zugskarte für Abonnefaten IMk ,
mit der Abonnementskarte vor¬
zuzeigen — Abonnementskarten
berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
8.30 Uhr : Grosser Ball.
Die Eintrittspreise bleiben die¬
selben,

Sonntag . 29 . August,
Volksfaj.

Tageskarte : 1 Bark
berechtigt während des ganzen
Tages zum Besuche des Kur;

hauses.
Vorm. 11.30 Uhr im Abonne¬

ment im grossen Saale:
Orgel-Matinee.

4 und 8 Uhr : Konaert,
Ab 4 Uhr:

Auffahrten
mit dem Fesselballon

„Wiesbaden “ .
Passagierpreis : 5 Mk. Karten;
lösung auf dem Konzertplatze.

Etwa 8 Uhr:
Frei fahrt des Ballons
unier Mitnahme von Passagieren

Passagierpreis nach Verein¬
barung.

Leuchtfontäne . — Scheinwerfer.
Stadt . Kurverwaltung.

SKALA
Jeden Abend

stürmischer Erfolg des
neuen,  wunderbaren

Programms . 18822
" Anfang 8 Uhr.

Die

beginaen wieder ab
1. September.

Cafe
Germania,
Marktstr. 26.1

Ausstellung.
Wiesbaden

Gefliigelbof Oranien
Siegeni. Vestf.

Im eigencnBlockhaus gegenüber
der Kunsthalle.

Vorführung der
künstlichen Brut,
Ununterbrochen ist der Geburts-
Prozeß junger Tiere in den Appa¬
raten zu beobachten. (18851
(Flttfritf ' Erwachsene 20Psg.
Milium , tfiitbei- 10 Psg

Staunend billig
kaufen Sie elegante Herren - u.

Knaben-Anzüge-
Die noch vorhandenen Wasch-

auzüge, Sommerjoppen tu Leinen
und Lüster, ein Posten Hosen,
für jeden Beruf geeignet, umSchnell zu räume», weit unterSreiS. 18795

Nur Rengaffe 38, 1. Et.

Wiesbaden

Direktion : Dr. phil. Herrn . Rauch.
Fernsprech-Anschluss 49. Fernsprech-An Schluss4J

- = = ■■" =■= ■ — — . - ■

Beginn der Spielzeit 1909/10 : 1

Mittwoch , den 1. September 1909,
Eröffnungs -Vorstellung : j

Neuheit ! Q « » » ® Neuheit!

Befehl des Fürsten
Eia Lustspiel ia 1 Vorspiel aad 3 Aktea von Robert Overwej.

—■■■ ■ — i , —

Spielleitung usw.:
Dr. Herrn. Rauch führt die Ober¬

spielleitung,
Ernst Bertram , Spielleiter,
Georg Rücker , Spielleiter,
Theo Tachauer , Spielleiter,
Max Ludwig, Hilfsspielleiter,
Albert Leonoff, Kanzlei-Vorsteber,

Frlfz Schröder , Rendantu. Kassierer,
Gustav Utermöhlen , Kapellmeister,
Max Lipski, Bühnenwart,
Amalie Samarifter , Vorspreoherin,
Paul free , Vorsprecher,
Georg faatz , Hausmeister.

Darsteller:
Herren:

Rudolf Bartak,
Ernst Bertram,
Friedrich Degener,
Karl Feistmantel,
Paul Free,
Reinhold Hager,
Kurt Keller -Nebri,
Max Lipski,

Max Ludwig,
Rud.Miltner-Schönau,
Herrn. Nesselträger
Georg Rücker,
Willy Schäfer,
Theo Tachauer,
Walter Tautz,
Karl Winter.

Damen:
Minna Agte,
Ellen Erika von

Beauval,
Margott Lischest,
Rosel van Born,
Agnes Hammer,

Elisabeth Mödlingei
Theodora Porst,
Stella Richter,
Sofie Schenk,
Liddy Waldow,
Selma Wuttke.

Spielplan:
Täglich Vorstellungen (Sonntags : Nachmittags und Abend- Vorstellungen).

Neuheiten:
Der letzte Kaiser , Schauspiel von Rudolf

Herzog.
Der Befehl des Fürsten , Lustspiel von

Robert Overweg.
Kan soll keine Briefe schreiben,

Groteske von Konrad Stifter und Walter
Turszinsky.

Die fremde Frau (La femmeX . .), Sehan¬
spiel von Alexandre Bisson.

Rechts herum , Schwank von Hans Gaus.
O heilige Cftcilie , Lustspiel von Hellmuth

Mielke und Gustav Oüendorf.
Die Lokalbahn , Komödie von LudwigThoma.
Die Medaille , Komödie von Ludwig Thoma.
Die Pfarrerstochter von Streladorf,

Komödie von Max Dreyer.
Revolntionshochzeit , Schauspiel von

Sophu3 Michaelis.
Das Tal des I -ehens , Schwankv.Max Dreyer,
Bin Skandal in Monte Carlo , Lust¬

spiel von Sacha Guitry.

Sein Sündenregister , Schwank vonFrit»
Friedmann ;Frederich.

A . D., Schauspiel von Wagh.
Die Dame mit der Maske , eineKarnevals

szene von Heinz Breitung.
Das neue Ceben , Schauspiel von dein:

Breitung.
Der Globetrotter , Lustspiel von WilW*

Jacoby und Arthur Lippschitz.
Der kleine König (Son premier vcyage),

von Leon Xanrof.
Maudragola . Komödie von Paul Egger.
Ketten , Schauspiel von Hermann Reichenbae
Der fesche Rndi , Schwank von Alex« «1

Engel und Julius Horst.
Das nackte Weib , (La komme-me) Schm

spiel von Henry Bataille. .. Ja
Die Scheidungsreise , Lustspiel von Le®

Walter Stein.
Das starke Geschlecht , Komödiev*»

Otto Stuart.

Gasfspiele:
Agnes Sorma . Carl William ßilller . August Junkermann.

Hofpauer . Mad. Madeleine Dolley mit ihrem französischen Ensemble.
Roubaud mit seiner französischen Gesellschaft. Geschwister Wiesenfhai.

Andere Gastspiele berühmter BühneDgrösseii sind in Aussicht gsnewv
Mehrere Gesamtgastspiele.

preise der Plätze:
Prosceuiumsloge (3 Plätze ) Mk. 16 .—, Fremdenloge Mk. 5. —, I. Rangloge l"

I. Sperrsitz <1.- 10. Reihe) Mk. 3.- , II. Sperrsitz (11.- 14. Reihe) Mk. 2.- , Numer-
Balkon Mk. 1 —.

Preise der Dufzendkarfen und der fiinfzigerkarfen:
Dutzendkarten:  I . Rangloge Mk. 36 .—, I. Sperrsitz (1.- 10. Reihe)

II . Sperrsitz (11. —14. Reihe ) Mk, 18. —. Numerierter Balkon Mk. 9 .—.
Fünfzigerkarten:  I . Rangloge Mk. 142 .—, I. Sperrsitz (1.—10. Reihe

II . Sperrsitz (11.—14. Reihe) Mk. 65 .—, Numerierter Balkon Mk. 32 .50.
Die Dutzendkarten haben 3 Monate Gültigkeit vom Tage der Lösung *° 8®̂

Die Fiinfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig. -
J. ^ f R f I f <4AN J r! AN NNCa! .L — JKM 6n/ ^ot . 1D1 -A*

Bureau statt, vorrrit
ginnt Donnerst «,

Mk.

L ftiüU aVcli111ü LIvl vlwL ^ nUnBU OJJIvInIvIU  g

kauf  der Dutzendkarten und der Fünfzigerkarten findet im * '
orrrittags von '/, >0 bis 1 Uhr und nachmittags von ' ,5 bis /, < L
tg . den 26 . August,
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